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Planzeichenerklarung
1. Art der baulichen Nutzung

WA Allgemeine Wohngebiete

2. MaR der baulichen Nutzung
z8. 0,35 Grundflachenzahl (GRZ)

28. | Anzahl der Vollgeschosse als Hochstmal

3. Bauweise, Baugrenzen

Baugrenze

nur Einzelhauser zulassig

nur Einzel- und Doppelhiuser zulissig

o) offene Bauweise

4. Verkehrsflachen

StraRenverkehrsflachen

StraBenbegrenzungslinie auch gegeniiber
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

F+R FuB- und Radweg

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

5. Grunflachen

Offentliche Griinfliche

Spielplatz

6. Flachen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen
zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

=== Umgrenzung von Flachen fiir MaBnahmen zum
1 Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
===t und Landschaft
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Gemeinde Kirchgellersen
B-Plan Nr.18 ,An der alten Molkerei“ mit ortlicher Bauvorschrift Entwurf Februar 2024

Textliche Festsetzungen
Stand: Februar 2024

1. Art und Mal der baulichen Nutzung

11

1.2

1.3

1.4

15

In den Allgemeinen Wohngebieten sind die der Versorgung des Gebietes dienende
Laden, Schank- und Speisewirtschaften nur ausnahmsweise zulassig. Nicht zulassig
sind Anlagen fur Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen.

(8 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und 6 BauNVO)

Im WA1- und WA2-Gebieten gelten folgende Mindestgrundstiicksgrof3en:
600 m2 fur Einzelh&user
300 m? fiir Doppelhaushalfte

(8 9 Abs.1 Nr.3 BauGB)

In den WA1- und WA2-Gebieten gilt:

In Einzelh&duser sind je Wohngebaude hdchstens 2 Wohnungen zulassig. In Doppel-
haushélften ist je Wohngebaude hdchstens 1 Wohnung zulassig.

(8 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 6 BauNVO)

Die Oberkante des Erdgeschoss-FertigfuRbodens (OK EGFF) darf héchstens 0,3 m
Uber der erschlieBenden Planstraf3e liegen. Der Bezugspunkt liegt in der Mitte der
Stral3e mittig zwischen den beiden Endpunkten der Flurstiicksgrenze, die an die Stra-
Renverkehrsflache grenzt, in der der Schmutzwasserkanal liegt.

Ausnahmsweise kann zur schadlosen Ableitung des Schmutzwassers die OK EGFF
hoher liegen. Die OK EGFF darf aber héchstens 0,15 m tber der Ruckstauebene des
Schmutzwasserkanals liegen.

(8 18 Abs. 1 BauNVvO)

In den WAL1- und WA2-Gebieten gilt eine maximale Firsthbhe von 9,0 m. Fur die Trauf-
hohe gilt im WAL1-Gebiet eine maximale Hoéhe von 4,0 m und im WA2-Gebiet von
6,0 m.

In den WA3-Gebieten gilt eine maximale Firsththe von 10,0 m.

Die Firsththe ist der hichste Punkt des Daches, der von der Oberkante des Erdge-
schoss-FertigfuBbodens (OK EGFF) gemessen wird. Die Traufhdhe bezieht sich eben-
falls auf die OK EGFF. Der obere Bezugspunkt ergibt sich aus dem Schnitt der AulRen-
haut der Dachflache mit der Auf3enwand des Geb&udes. Die Traufhdhe gilt nicht fur die
Traufe von Gauben.

(8 18 Abs. 1 BauNVO)

2. Erschlieung

In den WA1- und WA2-Gebieten ist je Baugrundstiick nur eine hdchstens 5,0 m breite
Zufahrt zulassig. Auf der Muldenseite ist der Zugang in der 5,0 m breiten Zufahrt zu in-
tegrieren.

3. Immissionsschutz

3.1

Die Luftschalldammung der AuRenbauteile von Aufenthaltsraumen ist nach Gleichung 6
der DIN 4109: 2018-01, Teil 1 (Kapitel 7.1) zu bestimmen und im Zuge des Baugenehmi-
gungsverfahrens und des Baufreistellungsverfahrens nachzuweisen. Zur Umsetzung von
Satz 1 sind die maRgeblichen AuRenlarmpegel gemafl? DIN 4109-1: 2018-01 und DIN
4109-2: 2018-01 zu bestimmen.
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3.2

3.3

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Mal3e R'wges der Aul3en-
bauteile von schutzbediirftigen Raumen ergibt sich unter Berticksichtigung der unterschied-
lichen Raumarten nach folgender Gleichung:
R'w,ges = La — Kraumart (Gleichung 6 der DIN 4109: 2018-01)
Dabei ist
KRraumart = 25 dB flir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien;
Kraumart = 30 dB fir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Be-
herbergungsstéatten, Unterrichtsraume und Ahnliches;
Kraumart = 35 dB fiir Biiroraume und Ahnliches;
La der MalRgebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2:2018-01

Im Plangebiet sind bis zu einer Entfernung von 100 m von der Stralenmittelachse der L216
zum Schutz der Nachtruhe fur Schlafraume schallgedampfte Liftungen an Sad-, West-,
und Ostfassaden vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf ande-
re, nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik, geeigneten Weise sichergestellt
werden kann.

Im WA3-Gebiet ist bis zu einer Entfernung von 25 m von der StralRenmittelachse der L216
zum Schutz der AuBenwohnbereiche einer Wohnung entweder durch Orientierung an
larmabgewandten Gebaudeseiten oder durch bauliche SchallschutzmaRnahmen wie z.B.
verglaste Vorbauten sicherzustellen, dass insgesamt eine Schallpegelminderung erzielt
wird, die es ermdglicht, dass auf den Aul3enbereich ein Tagespegel von <= 60 dB(A) er-
reicht wird.

4. Grunordnung

4.1

4.2

Auf den Grinflachen mit der Zweckbestimmung Flache zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (Entwicklungsflache fir Natur und
Landschaft) sind angrenzend zur Baugebietsflachen oder zu Verkehrsflachen dreireihi-
ge Strauchhecken (Qualitat verpflanzte Straucher H 60-100 cm) zu pflanzen, zu pfle-
gen und zu erhalten. Die Pflanzdichte soll 1,5 m in den Reihen und untereinander be-
tragen. Bei Abgang sind Ersatzpflanzungen vorzunehmen. Die Pflanzliste ist einzuhal-
ten.

(8 9 Abs.1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Auf der stdlichen Entwicklungsflache fur Natur und Landschaft, Teilflache 1 (TF1) ist
angrenzend an die freie Landschaft auf einem mindestens 5,0 m breiten Streifen eine
halbrudeale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM) zu entwickeln. Es ist eine
gezielte Ansaat (Regiosaatgut UG 1 z.B. ,Feldrain und Saum® von Saaten Zeller) vor-
zunehmen. Die Flache ist anschlieRend weitgehend sich selbst zu (berlassen. Pflege-
maf3nahmen sind vorzunehmen, falls eine Verbuschung erfolgt. Die Pflanzliste ist ein-
zuhalten. Die Gras- und Staudenflur dient als CEF-Maflinahme dem Artenschutz.

(8 9 Abs.1 Nr. 20 und 25 BauGB)

“4.3 Auf der nordlichen Entwicklungsflache fur Natur und Landschaft, Teilflache 2 (TF2) ist

4.4

angrenzend an die freie Landschaft auf einem mindestens 20,0 m breiten Streifen eine
halbrudeale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM) zu entwickeln. Wenn
notwendig, ist eine gezielte Ansaat (Regiosaatgut UG 1 z.B. ,Feldrain und Saum® von
Saaten Zeller) vorzunehmen. Die Flache ist anschlieend weitgehend sich selbst zu
Uberlassen. Pflegemal3nahmen sind vorzunehmen, falls eine Verbuschung erfolgt. Die
Gras- und Staudenflur dient als CEF-Mal3nahme dem Artenschutz.

(8 9 Abs.1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Im Bereich der Verkehrsflachen sind insgesamt mindestens 20 standortgerechte 3 x
verschulte grof3kronige Laubbaume aus extra weitem Stand (StU 14 — 16 cm) neu zu
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4.5

pflanzen, zu pflegen und zu erhalten. Bei Abgang sind Ersatzpflanzungen vorzuneh-
men. Die Pflanzliste ist einzuhalten.
(8 9 Abs.1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Im Norden zum Wiesenweg ist auf den angrenzenden Baugrundstticken auf einer Lan-
ge von mindestens 4,0 m der Hohenunterschied von etwa 2,0 m zu dem naturlichen
Gelande (Oberkante der ortlich vorhandenen Grabenbdschung) durch eine Bdschung
auszugleichen. Stitzwande oder -mauern sind nicht zulassig.

(8 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB)

5. Oberflachenentwasserung

5.1

Das anfallende Oberflachenwasser der Planstraf3en ist in den stralRenbegleitenden
Mulden zuzufiihren und dort zu versickern. Das Oberflachenwasser der Baugrundsti-
cke ist auf dem jeweiligen Baugrundstiick zuriickzuhalten und vollstéandig zur Versicke-
rung zu bringen oder zu verdunsten. Hierbei ist das auf Hofflachen anfallende Oberfla-
chenwasser Uber die belebte Bodenzone (Sickermulden) zur Versickerung zu bringen.
Daruber hinaus ist die Nutzung als Brauchwasser zuléssig.

Im Norden ist das Gelande so weit aufzuhdhen, dass sich zur grundwasserfihrenden
Schicht ein Abstand von mindestens 1,0 m ergibt.

6. Umweltschutz / Okologie

6.1

6.2

Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflachen
der Gebaude und baulichen Anlagen innerhalb der Gberbaubaren Grundsticksflachen
zu mindestens 50 % mit Photovoltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden solaren
Strahlungsenergie auszustatten (Solarmindestflache).

Werden auf einem Dach Solarwarmekollektoren installiert, so kann die hiervon bean-
spruchte Flache auf die zu realisierende Solarmindestflache angerechnet werden.

(8 9 Abs.1 Nr. 23b BauGB)

Um das Oberflachenwasser vor Ort zurlickhalten und in trockenen Perioden nutzen zu
koénnen, ist auf jedem Baugrundstlick eine Zisterne herzurichten. Je Wohneinheit sind
mindestens 3 m3 Speichervolumen vorzusehen.

(8 9 Abs.1 Nr. 23b BauGB)

Pflanzlisten

Baume

Baum-Hasel — Corylus colurna
Spitzahorn - Acer platanoides
Hainbuche — Carpinus betulus
Vogelkirsche — Prunus avium
Traubeneiche — Quercus petraea
Winter-Linde — Tilia cordata

Straucher

Brombeere - Rubus sectio Rubus

Eingriffeliger WeiRdorn - Crataegus monogyna
Zweigriffeliger Wei3dorn - Crataegus laevigata
Gemeiner Schneeball - Viburnum opulus
Hasel - Corylus avellana
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o Pfaffenhiitchen - Euonymus
o Schwarzer Holunder - Sambucus nigra

Ortliche Bauvorschrift

§ 1 Dacher von Hauptgebauden

1.

Innerhalb des Plangebietes sind nur Sattel-, Walm- und Kriippelwalmdé&cher mit gleichem
Neigungswinkel der gegentberliegenden Dachflachen zulassig. Der Neigungswinkel der
Hauptdachflachen wird zwischen 22° und 50° und festgesetzt. Die abgewalmten Teile
des Kruppelwalmdaches sind bis 60° zulassig.

Im WA 2- Gebiet sind bei Ausnutzung der maximalen Traufhéhe von 6 m Dachneigungen
nur bis héchstens 30° zulassig

Flr Vordacher, Dacher von untergeordneten Bauteilen, wie Erker, kleine Giebel
(Zwerchh&user) sind ausnahmsweise Uber- oder Unterschreitungen der festgesetzten
Dachneigung zulassig.

.Negativgauben® bzw. Dacheinschnitte sind im WA3-Gebiet allgemein zuldssig und in
den WA1- und WA2-Gebieten nur, wenn sie vom 6ffentlichen Raum nicht einsehbar sind.

Dachgauben, Zwerchgiebel, Dacheinschnitte und Dachfenster durfen in ihrer Summe
nicht langer als 2/3 der Trauflange der zuzuordnenden Dachseite sein.

Als Dachdeckungsmaterial fir Hauptgeb&ude sind nur nicht glanzende Tonpfannen oder
Betondachsteine zulassig.

Als Farbtone des Dachdeckungsmaterials sind nur rot bis rotbraun (Empfehlung
RAL 2001, 3000, 3002, 3003, 3011, 3013, 3016 oder &hnliche) sowie anthrazit (Empfeh-
lung RAL Nr. 7015, 7016 oder &hnliche) zulassig. Dies gilt nicht fur Solarelemente, Dach-
flachenfester und Wintergarten.

Solarkollektoren oder Photovoltaik-Module dirfen nicht Gber Dachrander oder den First
hinausragen.

8§ 2 Fassaden von Hauptgebauden

Als Material fur die Ansichtsflachen der AuRenwénde sind nur zulassig:

Sicht- oder Verblendmauerwerk in den Farbtonen rot, rotbunt bis rotbraun,
(RAL 2001, 3000, 3002, 3003, 3011, 3013, 3016 oder ahnliche),

Holzfachwerk mit Ausfachungen in Mauerwerk in den o.a. Farbtonen,
als Gestaltelement maximal 40% naturfarbene, bzw. in gedeckten Farbtonen gestri-
chene Holzverkleidungen (Grau Toéne: RAL Nr. 7038, 7040, 7042, 7046, Blau Téne

RAL 5014, 5024, Grin Tone RAL 6011, 6021 oder ahnliche, Rot bis Rotbraun Tone:
RAL 3003, 3004, 3011, oder ahnliche).

8 3 AulR3enanlagen

1.

Einfriedungen durfen zur Stral3enseite eine Hohe von maximal 1,20 m Uber vorhande-
nem Gelénde nicht Gberschreiten. In begriindeten Fallen kann als Ausnahme eine bis zu
2,0 m hohe Hecke aus heimischen Laubgehélzen zugelassen werden. Zaune oder fla-
chenhafte Teile von Zaunen aus Kunststoff sind unzuléssig.

Auf den privaten Grundstiicken ist das Anpflanzen von Nadelgehélzen als Einfriedung
gegeniiber dem 6ffentlichen Stral3enraum unzuldssig.
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3. Flachenhafte Stein-/ Kies-/ Split- und Schottergérten oder -schittungen sind unzulassig.
Die nicht tberbauten Grundstiicksflachen sind, soweit diese Flachen nicht fir eine ande-
re zulassige Verwendung benotigt werden, mit offenem oder bewachsenem Boden als
Grunflachen anzulegen und zu unterhalten.

8 4 Werbeanlagen

Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zuléssig. Bewegliche oder wechselnde
Lichtquellen sind unzulassig.

§ 5 Abweichungen

Abweichungen von den Vorschriften der 88 1 und 2 dieser Satzung sind gemafR
§ 66 (5) NBauO zulassig, wenn die stadtebaulichen oder baugestalterischen Zielsetzun-
gen nicht wesentlich beeintrachtigt werden.

8 6 Ordnungswidrigkeiten

Gemal § 80 (3) NBauO handelt ordnungswidrig, wer den aufgefihrten ortlichen Bauvor-
schriften zuwiderhandelt. Ordnungswidrigkeiten konnen gemaf § 80 (5) NBauO mit einer
Geldbule bis zu 500.000 € geahndet werden.

Hinweise

1. Rechtsgrundlagen sind
- das Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017,
die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21.11.2017
die Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990,
die Niedersachsische Bauordnung (NBauO) vom 03.04.2012,
das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009
das Niedersachsische Naturschutzgesetz (NNatG) vom 22.09.2022
jewells in der aktuellen Fassung

2. Artenschutzrechtliche CEF-Ausgleichsmafinahmen fir Rebhuhn und Griinspecht
Die in den textlichen Festsetzungen 4.1, 4.2 und 4.3 (siehe oben) beschriebenen Mal3-
nahmen dienen dem Rebhuhn und dem Grinspecht als CEF-Malihahme (Siehe auch
dem der Begrindung anliegenden speziellen artenschutzrechtlichen Fachbeitrag). Diese
Mafinahmen sind vor dem Beginn der ErschlielBungsarbeiten herzurichten. Einzelheiten
hierzu werden im stadtebaulichen Vertrag zwischen der Gemeinde und dem Investor ge-
regelt.
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PRAAMBEL

Aufgrund des § 1 Abs. 3 u. 8 und des 8§ 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 58 des
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde
Kirchgellersen diesen Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei* mit 6rtlicher Bauvor-
schrift als Satzung beschlossen.

Kirchgellersen, den

Birgermeister Siegel

VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Kirchgellersen hat in seiner Sitzung am 03.12.2019 den Aufstellungs-
beschluss fir den Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit 6rtlicher Bauvorschrift
beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemal § 2 Abs. 1 BauGB am ............ orts-
ublich bekannt gemacht.

Kirchgellersen, den............ .
Birgermeister

Plangrundlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte, Gemarkung Kirchgellersen, Flur 3 und 4,
Malstab 1 : 1000

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebau-
lich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie StraRen, Wege und Platze vollstdndig nach
(Stand 02.04.2020). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anla-
gen geometrisch einwandfrei.

LUneburg, den .............

OBVI Riemann



Planverfasser

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit 6rtlicher Bauvorschrift
wurde ausgearbeitet von

LUNEDUIG, OEN..ciciieees e
Planverfasser

Beteiligung der Offentlichkeit

Der Gemeindeausschuss der Gemeinde Kirchgellersen hat in seiner Sitzung am 23.11.2023
dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit drtlicher Bauvorschrift
und der Begrindung zugestimmt und die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der Beteiligung der Offentlichkeit wurden am .......... 2024 ortsublich bekannt
gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit ortlicher Bauvorschrift
und Begriindung hat vom 04.03.2024 bis 05.04.2024 6ffentlich ausgelegen.

Kirchgellersen, den.......cccccceeeeee
Birgermeister

Satzungsbeschluss

Nach Prifung der Anregungen und Bedenken hat der Rat der Gemeinde Kirchgellersen in
seiner Sitzung am .......... den Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit Ortlicher
Bauvorschrift als Satzung (8 10 BauGB) beschlossen und die zugehdrige Begriindung inkl.
Umweltbericht beschlossen.

Kirchgellersen, den..................
Birgermeister

Ausfertigung

Die Satzung des Bebauungsplans Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit 6rtlicher Bauvorschrift,
bestehend aus der Planzeichnung, den textlichen Festsetzungen und der ortlichen Bauvor-
schrift wird hiermit ausgefertigt.

Kirchgellersen, den.................. e
Birgermeister
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Inkrafttreten
Der Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit ortlicher Bauvorschrift wurde gemaf 8§

10 Abs. 3 BauGB am .................. im Amtsblatt Nr. .../.......... fur den Landkreis LUneburg
bekannt gemacht. Der Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit Ortlicher Bauvor-
schrift wurde damit am ..................... rechtsverbindlich.

Kirchgellersen, den...............
Birgermeister

Verletzung von Vorschriften

Innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplans Nr. 18 ,An der alten
Molkerei“ mit drtlicher Bauvorschrift sind Verletzungen von Vorschriften gemaf § 215 BauGB
beim Zustandekommen des Bebauungsplans Nr. 18 ,An der alten Molkerei® mit ortlicher
Bauvorschrift nicht geltend gemacht worden.

Kirchgellersen, den..............
Birgermeister
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|. BEGRUNDUNG

1. Anlass und Ziel

Der Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ betrifft eine Flache am 6stlichen Ortsein-
gang. Die Flache war seit 1990 lberwiegend durch den Bebauungsplan Nr. 5 ,Gewerbege-
biet Kirchgellersen Ost“ abgedeckt. Das Gewerbegebiet wurde aber nur teilweise als solches
genutzt. Im vorderen Bereich an der Landesstral3e wurde die ErschlieBungsstrafie als 30 m
langer Stummel hergestellt. Die benachbarten Flachen wurden als Lager- und Verkaufsfla-
che fur Container und Wohnwagen sowie Wohnmobile genutzt. Die hinteren Bereiche liegen
seit Jahren brach.

Die Gemeinde hat mit dem Bebauungsplan Nr. 17 ,Beerwind“ neue Gewerbeflachen im An-
schluss an das Gewerbegebiet an der Industriestralle ausgewiesen, so dass die hiesigen
Flachen kinftig als Wohnbauland entwickelt werden kénnen. Wahrend an der Landesstral3e
Mehrfamilienhauser entstehen sollen sind zurlckliegend klassische Einfamilienhauser (Ein-
zel- und Doppelhéuser) vorgesehen. Durch eine ortliche Bauvorschrift wird sichergestellt,
dass sich die neuen Gebaude an die ortsiibliche Gestaltung anpassen.

Die ErschlieBung des Gebietes wird durch einen vor dem Ortseingang zu platzierenden
Kreisverkehrsplatz erfolgen, der mittel- und langfristig auch Flachen nérdlich und sudlich er-
schlieen kann und der zudem verkehrsberuhigend im Ortseingangsbereich wirkt. Die Pla-
nung des ndérdlichen Bereichs wird in diesen Bebauungsplan integriert. Die Gemeinde als
Eigentiimerin wird ihn aber erst in einigen Jahren erschlief3en.

Um eine gleichmafige Auslastung der Infrastruktureinrichtungen wie Krippe, Kita und
Grundschule sicherzustellen, wird auch die ErschlieBung des Kerngebiets mit neuen Wohn-
h&ausern in mindestens drei Bauabschnitten erfolgen.

Um die Larmimmissionen, die auf das neue Wohngebiet einwirken kdnnen, beurteilen zu
koénnen, wurde eine schalltechnische Untersuchung in Auftrag gegeben, die neben dem Ge-
werbeldarm (Tankstelle, Fenstermontagebetrieb) insbesondere den Verkehrslarm der L 216
untersucht hat.

2. Bestand, Lage und Begrenzung

Das etwa 4,8 ha grol3e Plangebiet befindet sich im Osten von Kirchgellersen ndrdlich der
LandesstralRe 216 (Luneburger Straf3e). Es wird derzeit im Suden als Abstellflache fir Con-
tainer, Wohnwagen und &ahnliches genutzt. Der nordliche Bereich liegt seit Jahren brach.
Hier hat sich eine heterogene Struktur entwickelt. Neben der Giberwiegenden halbruderalen
Gras- und Staudenflur sind auch Grinland und Gehdlzstrukturen anzutreffen. Nach
BNatSchG oder NNatG geschutzte Biotope sind nicht vorhanden.

In den Randbereichen im Norden und auch im Stidosten sind Gebusche und Gehdlzbestéan-
de anzutreffen. Bis auf einen Teilbereich im Norden sind die Flachen eingezaunt. Im Sidos-
ten wird an der Landesstral3e ein neuer Kreisverkehrsplatz geplant. Dieser Bereich sowie die
nordlich angrenzenden Plangebietsflachen werden bisher als Ackerland genutzt.

Das Plangebiet selbst ist relativ eben, es fallt von etwa 39,5 m im Siddwesten auf 35,1 m im
Nordosten ab, was bei einer Strecke von rund 320 m einem durchschnittlichen Gefalle von
1,3 % entspricht.

Im Siden liegt die L216 zum Teil im Plangebiet. Nordlich der Stral3e befindet sich ein abge-
setzter Ful3- und Radweg. Im Zwischenraum stehen bis zum Ortseingangsschild Straf3en-
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baume. Sudlich der StralRe, zentral dem Plangebiet gegeniber, befindet sich eine Tankstel-
le, benachbart an der L216 stehen Wohnh&user. Auch im Westen schlief3t sich Bebauung an
das Plangebiet an. Neben Wohnhé&usern liegt hier auch eine grof3ere Halle, in der zuletzt ein
Fenstermontagebetrieb beheimatet war.

Nordlich grenzt der asphaltierte Weg ,Im Wiesengrund“ an das Plangebiet. Er fihrt von der
Landesstrale herkommend nach Nordosten zur Badeanstalt und der Klaranlage. In Héhe
des Plangebietes verlauft ein Wirtschaftsweg nach Westen in Richtung des Kindergartens
und der Schule. Dieser Weg durchquert die Grinlandflachen am Osterbach. Im Osten gren-
zen Ackerflachen an das Plangebiet, im Nordosten handelt es sich um Grunland.

B-Plan Nr. 18 “An der alten Molkerei” (Quelle: Google Earth, 03.03.2020)
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3. Vorgaben

3.1 Regionales Raumordnungsprogramm

Gemall LROP 2017 sind die Auswirkungen des demografischen Wandels und die Entwick-
lung der Bevdlkerungsstruktur zu bericksichtigen. Der Landkreis Lineburg hatte mit der 1.
Anderung 2010 das RROP 2003 tberarbeitet, damit unter anderem der Freiflachenverbrauch
bis 2020 unter Beachtung der demografischen Entwicklung deutlich verringert wird. Denn die
Bundesregierung hatte das Ziel formuliert, die Flacheninanspruchnahme bis 2020 von Uber
100 ha auf 30 ha/Tag zu reduzieren.

Fur die in Bearbeitung befindliche Neuaufstellung des RROP wurde 2018 ein Demographie-
gutachten fur den Landkreis Luneburg erstellt, das fur die Samtgemeinde Gellersen eine
Zunahme der Bevolkerung von 3 % bis 2035 prognostiziert, sofern eine durchschnittliche
Zuwanderung erreicht wird. Die natlrliche Bevdlkerungsentwicklung (Geburten - Sterbefélle)
wuirde eine geringe Abnahme der Bevolkerung ergeben. Die Samtgemeinde will die prognos-
tizierte Zuwanderung moglichst sinnvoll steuern, weshalb sie das Siedlungsentwicklungs-
konzept 2030 in Auftrag gegeben hatte, das die angestrebte Zuwanderung in enger Abhan-
gigkeit zu der vorhandenen Infrastrukturausstattung beschreibt. Das Siedlungsentwicklungs-
konzept berticksichtigt insbesondere die Ausstattung bzw. die Kapazitat der Krippen, Kinder-
garten, Schulen und auch die verkehrlichen Auswirkungen. Ziel der Samtgemeinde ist es,
dass das Siedlungsentwicklungskonzept 2030 als ein Fachgutachten bei der Neuaufstellung
des RROP berucksichtigt wird.

Die Begrindung des RROP sieht fiir Kirchgellersen die Schwerpunktaufgabe Sicherung und
Entwicklung von Versorgungsfunktionen; Grundschulstandort; ausreichende Wohnraumver-
sorgung; Sicherung von Arbeitsplatzen; auf Siedlungsentwicklungsachse; OPNV-Versorgung
als wichtige Faktoren vor.

Als Gemeinde ohne grundzentrale Funktion hat Kirchgellersen die Schwerpunktaufgabe ,Si-
cherung vorhandener Infrastruktur®. Hieraus ergibt sich eine gewisse Wohnbauentwicklung
um die vorhandenen Infrastruktureinrichtungen gleichmagig auslasten zu kénnen. Das Sied-
lungsentwicklungskonzept 2030 weist in Kapitel 7.2.1 ,Entwicklungsempfehlungen fiir Kirch-
gellersen’ nach, dass im Kita-Bereich 2030 etwa 23 freie Platze und im Grundschulbereich
etwa 45 freie Platze zur Verfigung stehen werden. Um den Rickbau von Einrichtungen zu
vermeiden, wird ein Bedarf von etwa 144 Neubirgern ermittelt, was wiederum rund 60 neuen
familiengerechten Wohneinheiten entspricht.

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden etwa 40 bis 45 neue Einfamilienhausgrund-
stiicke geschaffen und voraussichtlich 6 Mehrfamilienhéduser mit je 5 Wohneinheiten. Damit
kénnen im Plangebiet etwa 70 Wohneinheiten neu geschaffen werden. Dabei ist zu beach-
ten, dass einige der neu geschaffenen Wohnungen nicht fiir familienbezogenes Wohnen,
sondern eher fiir Senioren geeignet sein werden.

Wegen der relativ groRen Anzahl an neuen Wohneinheiten, wird das Plangebiet in mindes-
tens vier Abschnitten erschlossen. Die Flachen im westlichen Bereich (Uberplanter Bebau-
ungsplan Nr. 5) sind im Besitz eines Inverstors. Die Gemeinde regelt in einem stadtebauli-
chen Vertrag, dass die wohnbauliche Nutzung dieses Plangebietsbereiches in drei Abschnit-
ten erfolgt, so dass die Infrastruktureinrichtungen moglichst gleichmaflig ausgelastet werden.
Bei Seniorenwohnungen sind die Auslastung von Kindergarten, Kinderkrippe und Grund-
schule nicht betroffen.

Die 6stliche Flache an der Stichstral3e ist im Eigentum der Gemeinde. Eine Erschliel3ung ist
erst mittel- bis langfristig geplant. Zunachst sollen die tbrigen Flachen vollstédndig bebaut
werden.

Gemal den Ausfihrungen des Landkreises ergibt sich gemalR RROP ein zuldssiger Zu-
wachs von 31 Wohneinheiten (WE) pro Jahr (2492 Einw.; mittleren Haushaltsgro3e 2,4

Planungsbiiro Patt www.patt-plan.de 6/33



Gemeinde Kirchgellersen
Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit 6rtlicher Bauvorschrift Entwurf Februar 2024

Pers./WE - 1038 WE, Zuwachs von 3 % pro Jahr). Mit der Abschnittsweisen Erschlielung
ist sichergestellt, dass mit jedem Bauabschnitt htchstens 20 bis 30 (WE) geschaffen werden
und damit die Vorgaben des RROP eingehalten werden.

Ausschnitt RROP

Lage des
Bebauungsplanes

Wie aus der zeichnerischen Darstellung des RROP zu ersehen ist liegt der Bebauungsplan
in einem Vorbehaltsgebiet Erholung, das nahezu samtliche Flachen der Samtgemeinde er-
fasst. Die Umplanung eines Gewerbe- in ein Wohngebiet hat eher eine geringere Immissi-
onsbelastung und eine geringere Beeintrdchtigung fir das Landschaftsbild zur Folge. Die
zusatzlich vorgesehenen Wegeverbindungen erhdhen die Durchlassigkeit des Gebietes und
sind damit zusammen mit den anderen Anderungen fiir die Naherholung férderlich.

Zudem erfasst ein Vorranggebiet der Trinkwassergewinnung das Plangebiet. Auch hier
kommt der Umwandlung von Gewerbegebiet in Wohngebiet dem Vorranggebiet zu Gute, da
erfahrungsgemar in Gewerbegebieten eher mit wassergefahrdenden Stoffen umgegangen
wird als in Wohngebieten.

3.2 Landschaftsrahmenplan

Der Landschaftsrahmenplan weist aus, dass Kirchgellersen zum Naturpark Lineburger Hei-
de gehdrt. Die Gesamt-Zielkonzepte des Landschaftsrahmenplans betreffen nicht den direk-
ten Geltungsbereich des Bebauungsplanes. Im duBersten Nordosten des Plangebiets ragt
jedoch ein groferes Trittsteinbiotop mit einem kleinen Teilbereich in den Geltungsbereich
des Bebauungsplanes. Dieser Bereich soll laut Zielkonzept als Verbindungselement dienen.
Dieser Bereich wird im Bebauungsplan als Entwicklungsflache fir Natur und Landschaft
festgesetzt.

Nordlich des Plangebietes liegen die Flachen am Osterbach in einem Landschaftsschutzge-
biet. Hier soll das Dauergrinland erhalten werden.

3.3 Flachennutzungsplan

Der wirksame Flachennutzungsplan stellt fur das Plangebiet Uberwiegend Gewerbeflache
dar. Neben Verkehrsflachen befinden sich im Osten auch landwirtschaftliche Flachen. Fur
diesen Teilbereich muss der Flachennutzungsplan der Samtgemeinde gedndert werden.
Eine entsprechendes Anderungsverfahren hat die Gemeinde bereits bei der Samtgemeinde
beantragt. Sollte das Anderungsverfahren nicht vollstandig zeitlich parallel zu diesem Be-
bauungsplanverfahren durchgefiihrt werden kénnen, kann der 6stliche Bereich des Bebau-
ungsplanes als eigenstandiger Teilbereich so lange zurlckgestellt werden, bis die Flachen-
nutzungsplananderung fur den dstlichen Teilbereich rechtswirksam wird. Damit wirde der
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Bebauungsplan
dann in zwei Teil-
bereichen jeweils
» gemall 8§ 8 (3)
A BauGB aus den
;7 D (kiinftigen)  Dar-
stellungen des
/ v \ Flachennutzungs-
\ plans  entwickelt

\ sein.

Auszug aus dem
wirksamen Fla-
chennutzungsplan

(Quelle: TerraWeb des
Landkreises,
07.12.2023)

3.4 Uberplanter und angrenzender Bebauungsplan

Mit diesem Bebauungsplan wird der Bebauungsplan Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen

Ost“ nahezu vollstandig Uberplant. Er setzt (berwiegend Gewerbegebiete fest, die aber nie
realisiert wurden und mit den neuen Gewer-
beflachen an der Industriestral3e (B-Plan Nr.
17 ,Beerwind®) entsprechend verlagert wur-
den.
Da der Bebauungsplan Nr. 5 nicht aufgeho-
ben wird, werden die Festsetzungen sudlich
der LandesstraRe (Haus-Nr. 40 bis 48) wei-
terhin als Mischgebiet festgesetzt bleiben.

Bebauungsplan Nr. 5
.Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost*

(Quelle: TerraWeb des Landkreises, 04.03.2020)
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Im Siden und Westen grenzt der Bebauungsplan Nr. 16 ,Dorf* Teil A an, der als einfacher
Bebauungsplan gemal § 30 (3) BauGB den gesamten bebauten, aber bisher unbeplanten
Ortskernbereich erfasst. Die Art der baulichen Nutzung ist nicht festgelegt. Fir die grauen
Bereiche gilt eine 6rtliche Bauvorschrift.

Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 16 ,Dorf* (Quelle: TerraWeb des Landkreises, 04.03.2020)

4. Stadtebauliches Konzept

Das Plangebiet soll dem Wohnen dienen, wobei unterschiedliche Wohnformen ermdéglicht
werden sollen. An der Lineburger Stral3e (L 216) in Eingangsbereich des neuen Baugebie-
tes soll Geschosswohnungsbau in zweigeschossiger Bauweise entstehen. Hieran schlief3t
sich nach Norden im Zentrum des Plangebietes ein Bereich an, in dem 2-geschossige Ge-
baude und auch Doppelhduser zulassig sind. Alle tbrigen Flachen sind fir 1-geschossige
freistehende Einfamilienh&user vorgesehen.

Der fir seniorengerechtes Wohnen bzw. Mehrgenerationenwohnen vorgesehene Bereich im
Siudwesten des Plangebiets wird zunéchst aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes
herausgenommen, da die Planungen noch zu unbestimmt sind. Sie werden erst zu einem
spateren Zeitpunkt fortgefuihrt. Dieser Bereich wird dann auch eine eigensténdige Erschlie-
Bung von der Liineburger StralRe durch eine kurze Stichstrale mit Wendeanlage erhalten.

Das aktuelle Plangebiet wird verkehrlich Giber einen Kreisverkehrsplatz (KVP) an die tberge-
ordnete Landesstral3e L 216 angebunden. Der KVP wird im Osten auf3erhalb der Ortsdurch-
fahrt im Kurvenbereich platziert, um damit auch die Flachen nérdlich und langfristig stidlich
der Landesstral3e erschlie3en zu kdnnen. Bedeutender ist aber die verkehrsberuhigende
Funktion des KVP, da kiinftig ausgeschlossen wird, dass Kraftfahrzeuge mit tiberhéhter Ge-
schwindigkeit in den Ort hineinfahren.

Die innere ErschlielRung des Plangebietes erfolgt tber zwei Ringstralle. Fur Fullganger und
Radfahrer wird eine durchgéngige Wegeverbindungen von der Lineburger Stral3e bis zur
StralBe ,Im Wiesengrund“ geschaffen. Mit der Anbindung der Straf3e ,Im Wiesengrund® durch
einen Ful3- und Radweg ist auch eine optimale Anbindung des Wohngebietes an das in-
nerortliche Wegenetz zur Grundschule bzw. Kindergarten und zum Naturbad Kirchgellersen
gewahrleistet.
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Um eine Einflgung der Neubebauung in das Ortsbild sicherzustellen und auch eine harmo-
nische Einfigung in das Landschaftsbild zu erreichen, werden neben Festsetzungen im Be-
bauungsplan zum Maf3 der Nutzung und zur Grinordnung auch eine 6rtliche Bauvorschrift
erlassen, die sich an den ortstiblichen Vorschriften orientiert.

5. Festsetzungen und deren wesentliche Auswirkungen

5.1 Artund MalR der baulichen Nutzung

Fur die geplanten Wohnbauflachen werden allgemeine Wohngebiete festgesetzt. Um den
Gebietscharakter als Ortsrand-Wohngebiet sicherzustellen, werden Laden, Schank- und
Speisewirtschaften nur ausnahmsweise zugelassen. Die sonst in allgemeinen Wohngebieten
ausnahmsweise zulassigen Anlagen fir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen
sind nicht zulassig, da sie erfahrungsgemaf ein héheres Verkehrsaufkommen zur Folge ha-
ben und dem Planungsziel einer Wohnbebauung widersprechen.

WA1-Gebiete

Die WA1-Gebiete sind grof3flachig im Norden und Osten des Plangebietes in Richtung der
freien Landschaft vorgesehen. Hier sollen ortstypische eingeschossige Einfamilienhduser
entstehen. Durch die Vorgaben der ortlichen Bauvorschrift, der maximalen Firsthdhe von
9,0 m und der vorgesehenen randlichen Eingrinung wird das Landschaftsbild weitgehend
gewabhrt.

Die GRZ von 0,35 ist ein Kompromiss zwischen der guten Ausnutzung des Baulandes, was
einen sparsamen Umgang mit Grund und Boden entspricht, da durch die dichtere Bebauung
weniger freie Landschaft in Anspruch genommen werden muss. Andererseits sind in dorflich
gepragten Gemeinden eher gro3e Grundstiicke mit relativ groRen Freiflachen typisch. In
diesem Baugebiet wird eine hdhere Verdichtung aber als angemessen und zeitgemal ange-
sehen, zumal fur die Uberwiegenden Flachen bisher als Gewerbegebiet ohnehin eine hohe
Verdichtung vorgesehen war.

Die sogenannte GRZ-2 (Berlicksichtigung der Stellplatze, Zufahrten und Nebenanlagen ge-
maf 819 Abs.4 BauNVO) liegt dann bei 0,525, so dass noch immer fast die Halfte der
Grundsticksflache als unversiegelte Gartenflache verbleibt.

Um fir Kirchgellersen untypisch kleine Grundstiicke zu vermeiden, wird wie auch in dem
angrenzenden Bebauungsplan Nr. 16 ,Dorf* eine Mindestgrundstiicksgréf3e festgesetzt. Um
mit Grund und Boden sparsam umzugehen und maéglichst vielen Familien die Erstellung ei-
nes Einfamilienhauses zu ermdéglichen, wird mit 600 m2 eine MindestgrundstiicksgréRe fest-
gesetzt, die zwar unter der in Kirchgellersen typischen Grundstlicksgrof3e von 700 bis 800
mz liegt, aber noch immer eine durchgriinte fiir Kirchgellersen typische Bebauungsstruktur
zulésst.

Um sicherzustellen, dass typische Einfamilienhduser und keine Mehrfamilien- oder Apart-
menth&user errichtet werden, sind je Wohngeb&ude hochstens zwei Wohnungen zuléssig.

Die Baugrenzen schaffen grof3zuigige Baufelder, so dass die Bauherren bei der Stellung der
Gebaude einen groRen Spielraum haben. Zu den Verkehrsflachen wird die Baugrenze auf
3,0 m festgesetzt. Nur wenn die Grundstiicke von Siden erschlossen werden, halten die
Baugrenzen 5,0 m Abstand, da die Terrassen meist nach Stden ausgerichtet werden, so
dass die Gebaude in diesen Bereichen ohnehin eher im hinteren Grundstlicksbereich plat-
ziert werden.

Zu den Plangebietsgrenzen und angrenzenden Grinflachen halten die Baugrenzen 5,0 m
Abstand, um Beeintrachtigungen der benachbarten Nutzungen zu vermeiden. Im Norden zur
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Stral3e ,Im Wiesengrund“ werden 8,0 m festgesetzt, da hier einerseits erhaltenswerter Ge-
holzbestand steht. Andererseits ist gemal textlicher Festsetzung hier auf 4,0 m Lange eine
Boschung anzulegen damit das um etwa 2,0 m aufgehdhte Gelande in diesem Bereich wie-
der an das natlrliche Gelandeniveau anzupassen.

Um die Hohenentwicklung zu begrenzen, werden Trauf- und Firsth6hen festgesetzt. Mit
4,0 m bzw. 9,0 m jeweils als HéchstmalR wird die ortstypische Gebaudestruktur unterstitzt
und Staffelgeschosse ausgeschlossen.

Diese Hohenmalle beziehen sich auf eine Hohe Uber der Oberkante des Erdgeschoss-
FertigfuRbodens (OK EGFF). Deren Hohe darf maximal 0,3 m Uber der erschlieBenden
PlanstralRe liegen. Da das Gelande nach Norden abfallt ist geplant diese Flachen aufzuho-
hen, so dass sich ein nahezu ebenes Geldndeniveau ergibt.

WA2-Gebiete

Im zentralen Innenbereich des Plangebietes umgeben von der Planstral3e liegt ein WA2-
Gebiet. Auch die Flachen sudwestlich davon, die im Siden an das WA3-Gebiet und den zu-
nachst ausgesparten Bereich des Mehrgenerationenwohnen sowie im Westen an ein WA1-
Gebiet angrenzt, werden als Ubergangsbereich als WA2-Gebiet festgesetzt.

Die WA2-Gebiete ahneln bzgl. der Festsetzungen zu Art und Mal3 der Nutzung weitgehend
den WA1-Gebieten. Als wesentliche Unterschiede sind die 2-Geschossigkeit und die Zulas-
sigkeit von Doppelhdusern zu nennen.

Bedingt durch die Doppelhauser ist mit einer héheren Dichte zu rechnen. Um den Versiege-
lungsgrad und die Grundsticksstruktur dem WA1-Gebiet anzugleichen, wird die GRZ eben-
falls auf 0,35 festgesetzt. Die Mindestgrundstiicksgréf3e einer Doppelhaushélfte betragt 300
m2. Da in einer Doppelhaushélfte nur eine Wohneinheit zulassig ist, kann auf einem 600 m?2
grof3en Grundstiick entweder ein Einzelhaus mit zwei Wohnungen oder zwei Doppelhauser
mit je einer Wohnung errichtet werden. Insofern entspricht das Maf3 der zulassigen Wohn-
dichte im WA2-Gebiet dem der WA1-Gebiete.

Da im WA2-Gebiet zweigeschossige Wohnh&user zulassig sind, wird auch die Traufhthe
hier auf 6,0 m festgesetzt, so dass das 2. Vollgeschoss gut genutzt werden kann. Die maxi-
male Firsthbhe entspricht mit 9,0 m der Firsthéhe in den WAL1-Gebieten. Auch die lbrigen
Hohenfestsetzungen und die Festlegung der Baugrenzen entsprechen den WA1-Gebieten.

WA3-Gebiete

Im Siden, an der Lineburger StraRe, wird eine 2-geschossige Mehrfamilienhausbebauung
zugelassen, wobei die Hohenbegrenzung der Firste bei 10,0 m tGber OK EGFF liegt. Neben
den beiden Vollgeschossen kann im Dachgeschoss eine weitere Wohnebene etabliert wer-
den, so dass hier Wohnraum fiir mehrere Parteien in einem Gebaude errichtet werden kon-
nen. Zusammen mit der festgesetzten GRZ von 0,5 und den ebenfalls gro3zligig festgesetz-
ten Baugrenzen kdnnen grofRere Baukorper individuell platziert werden. Die GRZ2 liegt bei
0,75, so dass ausreichend Platz fir die bendétigten Stellplatze, Carports oder Garagen ver-
bleibt.

Nach Suden halten Sie Baugrenzen einen Abstand von 7,0 m zur Grundsticksgrenze, damit
sich aus Larmschutzgrinden zum Fahrbahnrand ein ausreichender Abstand ergibt.

5.2 Ortliche Bauvorschrift

Um die gestalterische Einfiigung der neuen Wohnbebauung in das vorhandene Ortsbild si-
cherzustellen, wird eine ortliche Bauvorschrift erlassen, die sich an der Bauvorschrift des
Bebauungsplans Nr. 16 ,Dorf* orientiert und damit auch in unmittelbarer Nachbarschatft gilt.
Es soll mit relativ wenigen Festsetzungen ein grober Rahmen gesetzt werden, so dass fir
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die Bauherren ausreichend Gestaltungsspielraum fir die Ausgestaltung der neuen Gebaude
verbleibt.

Décher

Ortstypisch sind geneigte Dachflachen, weshalb fur Hauptgebaude grundsatzlich nur Sattel-,
Walm- oder Krippelwalmdacher mit gleichen Neigungswinkeln der gegenuiberliegenden
Hauptdachflachen zwischen 22° und 50° zugelassen werden, wobei flr Krippelwalmdacher
auch bis 60° Neigung zulassig sind.

Die oben genannten Festsetzungen beziehen sich jeweils auf die Hauptdachflachen. Dacher
von untergeordneten Bauteilen wie Erker oder Zwerchgiebel sowie Vordacher kénnen aus-
nahmsweise von den vorgegebenen Neigungen abweichen.

In den WA2-Gebieten sind Traufhdhen bis 6,0 m zuldssig. Bei Ausnutzung dieser Traufhthe
darf die Dachneigung héchstens 30° betragen.

Um eine dorftypische ruhige Dachlandschaft zu erreichen, werden verschiedene weitere
Vorgaben getroffen. Dacheinschnitten bzw. ,Negativgauben® sind historisch untblich und
wirken stérend. Weshalb sie ausgeschlossen werden, wenn sie von offentlichen Stral3en
oder Wegen einsehbar sind. Fir das WA3-Gebiet gilt diese Festsetzung nicht, damit das
Dachgeschoss vielfaltiger fir Wohnzwecke genutzt werden kann.

Die Gesamtlange von Dachgauben, Zwerchgiebel, Dachfenster und Dacheinschnitte darf 2/3
der Trauflange nicht Uberschreiten damit die geneigte Dachflaiche noch als solche wahr-
nehmbar ist.

Der Einfluss der Dachlandschaft auf das Orts- aber auch das Landschaftsbild wird wesent-
lich durch die Farbe und das Material der Dacheindeckung gepragt. Um regionaltypische
Dachlandschaften sicherzustellen, sollen fir Hauptgebaude nur Tonpfannen und Betondach-
steine in den Farben Rot bis Rotbraun oder Anthrazit zulassig sein. Solarelemente, Dachfla-
chenfenster und Wintergarten werden von den Material- und Farbvorgaben ausgenommen.
Solartechnische Anlagen sind nur auf der Dachflache zuldssig, sie dirfen Dachrander oder
den First nicht Uberragen.

Fassaden

Neben den Dachflachen wird das Erscheinungsbild des Ortsbildes wesentlich von den Fas-
saden der Hauptgebaude gepragt. GemanR der ortsiiblichen Bauweise sind die Ansichtsfla-
chen der AuRenwande aus Sicht- oder Verblendmauerwerk in den Farbtdnen rot, rotbunt bis
rotbraun, Holzfachwerk mit Ausfachungen in Mauerwerk in den Farbtdénen rot bis rotbraun
herzustellen. Als Gestaltelement sind fur Anteile der Fassade (Maximal 40 %) auch Holzver-
kleidungen oder verputzte Fassaden zulassig. Voraussetzung hierfir ist aber die Einhaltung
der genannten Farbvorgaben. Mit ihnen wird sichergestellt, dass Gebaude mit grellen oder
unpassenden Farben nicht errichtet werden dirfen und damit das Ortsbild nicht durch
Fremdkérper beeintrachtigt wird.

AulRenanlagen
Um ein offenes dorflich gepragtes Strafenbild sicherzustellen sind Einfriedungen zur Stra-

Renseite nur bis zu einer Hohe von 1,20 m zuléssig. Fur Hecken aus Laubgeholzen sind
ausnahmsweise Hohen bis zu 2,0 m zul&ssig. So kdnnen Auf3ensitzbereiche wirksam gegen
die Einsichtnahme abgeschirmt werden. Okologisch weniger wertvolle Nadelgeholzeinfrie-
dungen sind nicht zugelassen.

Ebenfalls unzulassig sind Z&dune oder flichenhafte Teile von Zaunen aus Kunststoff, da sie
das bisher weitgehend einheitlich natirlich erscheinende Ortsbild erheblich beeintréachtigen.
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Damit Kirchgellersen auch in den Neubaubereichen als ein Ort mit hohem Griunflachenanteil
wahrgenommen wird, sind die Gartenflaichen zu begriinen. Aus 6kologischen Griinden wird
es besonders begriif3t, wenn neben heimischen standortgerechten Laubgehélzen auch Wie-
sen und Blumenrabatten angelegt werden, die fur Insekten (z.B. Immen) einen hohen Nutzen
besitzen. Zulassig sind notwendige Befestigungen fir Zufahrten, Zugange und Stellplatze.
Die in letzter Zeit in Mode gekommenen Stein-/ Kies-/ Split- und Schottergarten oder -
schittungen sind nicht zulassig.

Werbeanlagen
Werbeanlagen werden in Wohngebieten regelmafig als stérend empfunden. Um diesen Ein-

fluss moglichst gering zu halten aber die fur Gewerbetreibende notwendige Auflienwirkung
nicht auszuschlie3en, sind Werbeanlagen nur an der Statte der Leistungserbringung zulds-
sig. Bewegliche oder wechselnde Lichtquellen sind nicht zugelassen, da sie inshesondere
bei Dunkelheit stark dominieren und das Ortsbild negativ beeinflussen.

Abweichungen

Ausnahmen von den oben beschriebenen Festsetzungen kdénnen zugelassen werden, wenn
die stadtebaulichen, baugestalterischen oder 6kologischen Zielsetzungen nicht wesentlich
beeintrachtigt werden.

5.3 Klima-/ Umweltschutz

Die Belange des Klimaschutzes sind durch die aktuelle Gesetzgebung insbesondere bzgl.
der Nutzung fossiler Brennstoffe zu beachten. Die Verlegung von Erdgasleitungen im Plan-
gebiet ist nicht vorgesehen. Die kinftigen Hauser werden deshalb voraussichtlich tberwie-
gend durch Warmepumpen beheizt werden, wobei der Warmebedarf durch eine gute Dam-
mung mdglichst niedrig zu halten ist.

Durch Warmepumpen und Elektro-Mobilitdt wird der Elektrizitdtsbedarf jedoch erhdht. Um
auch hier einen moglichst hohen Anteil innerhalb des Plangebiets erzeugen zu kdnnen, sind
die Dachflachen der Gebaude innerhalb der Baugrenzen zu 50 % mit Photovoltaikmodulen
zu bestlicken. Wer Sonnenkollektoren zur Warmeerzeugung nutzt, kann diese Flachen auf
die mit Solarmodulen zu bestiickenden Flachen anrechnen.

Um einerseits insbesondere in Trockenperioden den Verbrauch von Frischwasser und ande-
rerseits bei Starkregenereignissen den Abfluss von Oberflachenwasser zu minimieren ist auf
jedem Baugrundstiick eine Zisterne einzurichten, wobei je Wohneinheit ein Speichervolumen
von mindestens 3 m?3 einzuhalten ist.

5.4 Immisionsschutz

Um die Schallimmissionen im Plangebiet beurteilen zu kénnen, wurde beim Larmkontor
Hamburg eine entsprechende Schalltechnische Untersuchung in Auftrag gegeben, die als
Anlage dieser Begruindung beiliegt.

Bzgl. des Gewerbeldarms wurde nur die Tankstelle nédher betrachtet, da sonstige relevante
Gewerbebetriebe im Nahbereich nicht existieren. Der bestehende Handel / Abstellplatz fur
Caravans und Container an der Lineburger Stral3e wird fast vollstandig Gberplant. Ggf.
kurz- bis mittelfristig noch verbleibende kleine Restflachen zum Abstellen von Caravans
werden als schalltechnisch irrelevant eingestuft.

Die La&rmimmissionen der Tankstelle halten tagstiber sowohl bei dem Mittelungspegel als
auch beim Maximalpegel die Richtwerte der TA Larm fir allgemeine Wohngebiete ein.
Da die Tankstelle im Nachtzeitraum zwischen 22:00 und 6:00 Uhr nicht in Betrieb ist,
werden auch nachts die Vorgaben der TA Larm fir WA-Gebiete eingehalten. Bei dem
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Betrieb in den Nachtstunden konnen Larmkonflikte nicht ausgeschlossen werden. Es
waren dann aber auch die bereits direkt angrenzende Wohnnutzung noch starker betrof-
fen.

Fur die Ermittlung des Verkehrslarms wurden die Landesstral3e und die StralRe ,Im
Wiesengrund® beriicksichtigt.

Trotz des fur die StraRe ,Im Wiesengrund® hoch angesetzten Verkehrsaufkommens von
500 Kraftfahrzeuge pro Tag bei guter Nutzung des Freibades wird der Orientierungswert
der DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau von 55/45 dB(A) tags/nachts fur WA-Gebiete
eingehalten.

Damit sind relevante Schallimmissionen nur an der Landesstral3e festzustellen, denn
hier werden im geplanten allgemeinen Wohngebiet teilweise entlang der L216 die Im-
missionsrichtwerte der DIN 18005 (iberschritten. Relevante Uberschreitungen der Orien-
tierungswerte sind nur im Suden des Plangebietes festzustellen, wobei die Uberschrei-
tungen nachts etwas hoher als tags sind (siehe Anlagen 2a und 2b des Gutachtens).

Gegenuber der Vorplanung wurde die Baugrenze an der Landesstral3e geringfligig nach
Norden verschoben, um einerseits den Schallschutz zu erhéhen, aber andererseits noch
ausreichend Raum fir die Erstellung der Wohngeb&ude zu belassen. Um auch im Au-
Renwohnbereich noch vertragliche Schallimmissionen zu erhalten (MI-Gebiets-Wert), ist
textlich festgesetzt, dass bis zu einer Entfernung von 25 m von der Stral3enmittelachse
der L216 entweder durch Orientierung zur larmabgewandten Geb&udeseite oder durch
bauliche SchallschutzmaflRnahmen (z.B. verglaste Vorbauten) im Aul3enbereich ein Ta-
gespegel von <= 60 dB(A) zu erreichen ist.

Die richterlich anerkannte Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70 dB(A) wird damit
deutlich unterschritten.

Neben dem AulRenwohnbereich muss am Tage aber insbesondere in den Nachtstunden der
Schallschutz innerhalb der Gebaude sichergestellt werden. Daflr ist es notwendig, dass die
AulBenbauteile der Wohngeb&ude eine ausreichende Luftschalldammung erhalten. Es ist
deshalb gemal textlicher Festsetzung 3.1 im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens bzw.
des Baufreistellungsverfahrens nachzuweisen, dass je hach Zweckbestimmung des Gebau-
deraumes das Bau-Schallddmm-Mal R'w,ges der Aul3enbauteile eingehalten wird, wobei die
DIN 4109-1 und 4109-2 fir die Ermittlung maRRgeblich sind.

Darlber hinaus sind gemal textlicher Festsetzung bis zu einer Entfernung von 100 m
von der StralBenmittelachse der L216 zum Schutz der Nachtruhe fur Schlafraume schall-
gedampfte Liftungen an Siud-, West-, und Ostfassaden vorzusehen, falls der notwendige
hygienische Luftwechsel nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik, geeigneten Weise sichergestellt werden kann. Mit dieser Festsetzung ist si-
chergestellt, dass die Nachtruhe fir WA-Gebiet auch bei notwendiger Bellftung einge-
halten wird.

5.5 Verkehrliche ErschlieBung

Die innere ErschlieBung des Plangebietes wird im Sudosten Uber einen Kreisverkehrsplatz
an das Ubergeordnete Verkehrsnetz angeschlossen. Der KVP wird vor der Ortsdurchfahrt
platziert, um einerseits eine wirksame Geschwindigkeitsbegrenzung bei der Einfahrt in den
Ort zu erreichen und andererseits die Flachen ndrdlich und -mit langfristiger Perspektive-
sudlich der Landesstral3e erschlieRen zu kdnnen.
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Der Kreisverkehrsplatz ist von dem Ing.-Blro Beuf3el im Detail in Abstimmung mit der flr
LandesstralRen zustandigen Niedersachsischen Landesbehdrde fir StralRenbau und Verkehr
geplant worden. Ein Sicherheitsaudit wurde zusatzlich erstellt. Die Festsetzung des Kreis-
verkehrsplatzes im Bebauungsplan ersetzt damit das sonst notwendige Planfeststellungsver-
fahren [8 38 (3) NStrG].

Die innere ErschlieBung erfolgt im Wesentlichen durch zwei Ringstraf3en. Im Osten wird mit-
telfristig ein weiterer Abschnitt mit etwa acht Grundstiicken Uber eine Stichstra3e mit Wen-
deanlage erschlossen. Der Straf3enquerschnitt der inneren Erschliel3ung ist relativ grof3, da-
mit neben der befestigten Mischflache am Rande ausreichend Platz fur eine Versickerungs-
mulde verbleibt.

Der zunéachst zuriickgestellte stiidostliche Bereich aulR3erhalb des Plangebietes soll zu gege-
bener Zeit Uber eine kurze separate StichstraBe von der Lineburger Stral3e her erschlossen
werden.

Fur FulRganger und Radfahrer wird Uber kurze separate Wege eine Durchgangigkeit des
Plangebietes erreicht. Ein Ful3-/Radweg fihrt von der Lineburger StraRe in das Plangebiet,
so dass die Wohnh&user gut vom Ortskern herkommend zu erreichen sind. Dieser Weg kann
im Notfall auch als weitere Zufahrt dem Wohngebiet dienen.

Im Norden wird durch einen Weg zur Stralle ,Im Wiesengrund® ebenfalls eine kurze Verbin-
dung in Richtung des Ortskerns geschaffen. In Richtung Nordosten liegt das Freibad. Aul3er-
dem gelangt man in nordlicher Richtung tber einen Feldweg zum Kindergarten jenseits der
Dachtmisser Strale und auch die Grundschule kann hieriiber auf kurzen Wegen abseits der
Hauptverkehrsstral3en erreicht werden.

In den WAL- und WA2-Gebieten ist je Baugrundstiick nur eine Zufahrt in einer Breite von
hdchstens 5,0 m zuldssig. Damit wird verhindert das mehrere Stellplatze nebeneinander
senkrecht zur StralRe angelegt werden. Dies flhrt gestalterisch zur optischen Aufweitung des
Strallenraumes, was als sehr storend empfunden wird. Aul3erdem verlauft auf einer Stra-
Benseite die Entwasserungsmulde, die nur in geringen Umfang zu unterbrechen ist, damit
die Versickerungsfunktion im notwendigen Umfang gewéhrleistet ist. Aus diesem Grunde
sind auf der Muldenseite Grundstiickszugange in der 5,0 m breiten Zufahrt zu integrieren.

5.6 Oberflachenentwéasserung

Das Oberflachenwasser soll tiberwiegend jeweils vor Ort versickert werden. Zuséatzlich ist auf
jedem Grundstuck eine Zisterne herzustellen, die mindestens ein Speichervolumen von 3 m3
je Wohneinheit besitzt. Damit kann zumindest ein Teil des Brauchwassers aus dem Regen-
wasser gespeist werden. In Trockenperioden ist damit auch eine Bewasserung der Garten
mdglich, ohne dass Trinkwasser eingesetzt wird.

Die in den Jahren 2018, 2021 und 2022 vorgenommenen Bodenuntersuchungen weisen
nach, dass im stdlichen und zentralen Planbereich glnstige Baugrundverhaltnisse anzutref-
fen sind, die eine Versickerung des anfallenden Oberflachenwassers vor Ort zulassen. Im
Norden des Plangebietes stehen in tieferen Lagen setzungsempfindlichen Bodenschichten
an und es sind zumindest zeitweise hohe Grundwasserstande zu erwarten. Da ein Boden-
austausch wirtschaftlich nicht sinnvoll ist, wird das Gelande mit frostunempfindlichen, sicker-
fahigem Fillsand angehoben, wobei die oberflachlich anstehenden humosen Bodenschich-
ten zuvor abzutragen sind. Eine 6rtliche Versickerung des Oberflachenwassers ist dann auch
hier mdglich.
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Das Wasser von versiegelten befahrbaren Flachen ist nur Uber die belebte Bodenzone zur
Versickerung zu bringen. Entlang der Planstralen der WA-Gebiete werden fur die Versicke-
rung entsprechende Mulden angelegt.

Das Konzept der schadlosen Oberflachenwasserbeseitigung wurde von dem Ing-Biro
Beul3el erarbeitet. Einzelheiten hierzu sind dem als Anlage beiliegendem Erlauterungsbericht
zum Entwasserungskonzept mit Lageplan, Querschnitten von Gelande und Planstral3e sowie
Baugrundgutachten zu entnehmen.

5.7 Ver-und Entsorgung

Das Schmutzwasser wird gemafld dem natirlichen Gelandegefélle nach Norden zur Stral3e
»Im Wiesengrund® gefiihrt und dort an den vorhandenen Schmutzwasserkanal angeschlos-
sen. Da dieser Kanal aber erneuert werden muss, ist geplant diesen Schmutzwasserkanal
bis zum Pumpwerk PWO03 bei der alten Klaranlage neu auszubauen.

Die Wertstoff- und Restmdllbeseitigung liegt in der Zustandigkeit des Landkreises Liineburg.
Die Mullbereitstellung erfolgt im offentlichen Verkehrsraum.

Die Versorgung mit Elektrizitat, Wasser und Kommunikationseinrichtungen wird von den zu-
standigen Versorgungsunternehmen geleistet. Entsprechende Leitungen liegen bereits im
vorhandenen 6ffentlichen StraRenraum der Liineburger Stral3e. Von hier aus muss das Lei-
tungsnetz erweitert werden.

Die Versorger von Erdgas sind in der Regel nicht mehr bereit, Neubaugebiete mit Erdgaslei-
tungen auszustatten. Denn auf Grund der aktuellen Rechtslage zum Klimaschutz (EEG,
GEG, usw.) werden insbesondere bei einer Neubebauung fossile Brennstoffe fiir die War-
meerzeugung nicht mehr vorgesehen.

In WA-Gebieten ist aus brandschutztechnischer Sicht eine Léschwassermenge von mind.
48 m3/h Uber 2 Stunden sicherzustellen. Die erforderliche Léschwassermenge kann regel-
mafig Uber das Trinkwassernetz bereitgestellt werden. Die Abstande der Léschwasserbrun-
nen bzw. Hydranten untereinander dirfen hdchstens 140 m betragen. Eine Abstimmung der
Planung mit der o6rtlichen Feuerwehr ist erfolgt.

Im WA3-Gebiet sind bei der Errichtung von Mehrfamilienhdusern die gemaR Richtlinie not-
wendigen Bewegungsflachen sowie die maximalen Entfernungen zu den Geb&uden nach-
zuweisen.

5.8 Griunordnung,

Zu den Randbereichen des Plangebietes im Norden und Osten sind mindestens 10,0 m tiefe
Grunflachen festgesetzt. Angrenzend zu den Bauflachen sind hier in 3 Reihen Straucher zu
pflanzen. Gegen Verbiss sind sie in der Anwuchsphase einzuzaunen. Gegen Wuihimause
koénnen entsprechende Gitter im Wurzelbereich schitzen.

Mit den Pflanzstreifen wird die Eingriinung des Plangebiets zur freien Landschaft weitgehend
sichergestellt.

Im Osten am Ubergang zur freien Landschaft sind angrenzend zu den Griinland- bzw. Acker-
flachen geman textlicher Festsetzung halbruderale Gras-/Staudenfluren zu entwickeln. Diese
den Hecken vorgelagerten extensiven Griinflachen haben insgesamt eine Flache von etwa
2.000 m2, Sie dienen u.a. dem im nordlichen Teilbereich des Plangebietes angetroffenen
Rebhuhn-Paar als neuen Lebensraum. Auch die im Plangebiet bei der Nahrungssuche beo-
bachteten Griinspechte, Stare und ein auf Beuteflug beobachteter Mausebussard profitieren
von dieser MalRhahme, die damit dem Artenschutz dient. Einzelheiten sind dem anliegenden
spezielle artenschutzrechtlichen Fachbeitrag und dem Umweltbericht zu entnehmen.
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Die dem Artenschutz dienenden MafRRnahmen sind als CEF-MalRnahmen vor Baubeginn im
Plangebiet umzusetzen.

Zur Durchgrinung des Plangebietes sind im 6ffentlichen Stral3enraum insgesamt 20 grof3-
kronige Laubbaume zu pflanzen.

Da nahezu das gesamte Plangebiet bisher als Gewerbegebiet festgesetzt war, hétte es bis-
her zu 80 % versiegelt werden kénnen. Mit der Uberplanung als WA-Gebiet und der geringe-
ren GRZ wird der Versiegelungsgrad herabgesetzt, so dass die moglichen Eingriffe in den
Naturhaushalt auch geringer ausfallen.

Auf den 6stlichen Teilflachen, die auBerhalb des Geltungsbereichs des bisher geltenden Be-
bauungsplans Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost” liegen, werden durch Versiegelung
von bisherigen Ackerflachen Eingriffe in den Naturhaushalt entstehen, die auszugleichen
sind.

Weitere Einzelheiten zu Natur und Landschaft sowie die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
sind dem nachfolgenden Umweltbericht zu entnehmen.

5.9 Flachenbilanz

Gesamtflache Plangebiet 4,74 ha 100%
Allgmeine Wohngebiete 3,05 ha 64%
- davon WA1 1,86 ha
- davon WA2 0,64 ha
- davon WA3 0,55 ha
offentliche Grinflachen 0,74 ha 16%
- davon Entwicklungsfl. fir NuL, Teilflache 1 0,27 ha
- davon Entwicklungsfl. fir NuL, Teilflache 2 0,38 ha
- Spielplatz 0,09 ha
Verkehrsflachen 0,95 ha 20%
- davon FuR3- und Radweg 0,04 ha

6. Bauleitplanerisches Verfahren

Mit der Uberplanung der 1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgel-
lersen Ost” treten die Uberplanten Flachen automatisch auf3er Kraft. Eine kleine Teilfliche
sudlich der Landesstral3e wird nicht Uberplant, so dass hier weiterhin die Festsetzungen der
1. Anderung des Bebauungsplans Nr. 5 gelten. Dieser Bereich ist als MI-Gebiet mit einge-
schossiger Bebauung bei einer GRZ von 0,2 festgesetzt.

Der Rat hat in seiner Sitzung am 03.12.2019 den Aufstellungsbeschluss fur den Bebauungs-
plan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit drtlicher Bauvorschrift gefasst.

Am 06.05.2020 wurde auf der Grundlage des vorliegenden Vorentwurfs die friihzeitige Betei-
ligung der Offentlichkeit gemaR § 3 (1) BauGB und die friihzeitige Behordenbeteiligung be-
schlossen.

Vom 26.05.2020 bis zum 26.06.2020 wurde der Vorentwurf mit ortlicher Bauvorschrift und
Begriindung inkl. Umweltbericht fur die Offentlichkeit friihzeitig gemaR § 3 (1) BauGB ausge-
legt. Parallel dazu wurden mit Schreiben vom 06.05.2020 die Behérden und sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange an der Planung gemaf 8§ 4 (1) BauGB frihzeitig beteiligt. Sie hatten
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bis zum 26.06.2020 Gelegenheit eine Stellungnahme abzugeben und sich insbesondere zu
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung zu auf3ern.

Im Verlauf der weiteren Planung wurden die Flurstiicke 60/24 und 60/27 aus dem Plangebiet
herausgenommen, da die kiinftige Nutzung noch nicht konkret beschrieben werden konnte.
Die Uberplanung dieses Bereiches soll erst mittelfristig fortgesetzt werden.

Dafir wurden im Osten im Anschluss an das Plangebiet die Flachen erweitert. Hier hat die
Gemeinde eine Flache kaufen konnen, so dass hier etwa acht weitere Einfamilienhaus-
grundstucke entstehen konnen, die aber erst mittelfristig erschlossen und bebaut werden
sollen. Dieser Bereich wird aber schon jetzt Gberplant, da er auch tber den neuen Kreisver-
kehrsplatz erschlossen werden soll und die Eingriinung zur freien Landschaft in diesem Be-
reich platziert werden soll. Die notwendige Anderung des Flachennutzungsplans soll im Pa-
rallelverfahren erfolgen.

Am 23.11.2023 hat der Gemeindeausschuss den vorliegenden Bebauungsplan-Entwurf ge-
billigt und die 6ffentliche Auslegung gemal 8 3 (2) BauGB sowie die Beteiligung der Trager
offentlicher Belange gemaR § 4 (2) BauGB beschlossen.
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. UMWELTBERICHT

1. Einleitung

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans

Der Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ erfasst Uberwiegend bereits durch den
Bebauungsplan Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost” liberplante Flachen. Dieser bisher
geltende Bebauungsplan setzte neben Verkehrsflachen, einer randlichen Eingrinung und
eines Regenriuckhaltebeckens tiberwiegend Gewerbegebiete mit einer GRZ von 0,6 fest.

Zwischenzeitlich hat die Gemeinde fir diese bisher kaum genutzten Gewerbeflachen mit
dem Bebauungsplan Nr. 17 ,Beerwind“ neue Gewerbeflachen angrenzend an das vorhande-
ne Gewerbegebiet an der Industriestra3e geschaffen. Im Gegenzug werden die hiesigen
Flachen kiinftig als Wohnbauland entwickelt.

Mit dem Kauf von dstlich angrenzenden Flachen durch die Gemeinde ergab sich die M6g-
lichkeit, das Plangebiet Gber den Bereich des alten Bebauungsplans Nr. 5 hinaus nach Os-
ten zu erweitern.

Wahrend an der LandesstralRe Mehrfamilienhauser entstehen sollen, sind zuriickliegend
klassische Einfamilienhauser vorgesehen. Neben zweigeschossigen Einzel- und Doppelhau-
sern im Kernbereich sind zum Plangebietsrand in Richtung der freien Landschaft einge-
schossige Einzelhduser geplant. Durch eine 6rtliche Bauvorschrift wird sichergestellt, dass
sich die neuen Geb&ude an die ortsubliche Gestaltung anpassen.

Die ErschlielRung wird durch einen vor dem Ortseingang zu platzierenden Kreisverkehrsplatz
erfolgen, der langfristig auch Flachen sidlich erschlielen kann und der zudem verkehrsbe-
ruhigend im Ortseingangsbereich wirkt.

1.2 Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanungen und ihre
Bedeutung fir den Bauleitplan

1.2.1 Eingriffsregelung

Fiur das anstehende Bauleitplanverfahren ist die Eingriffsregelung des 8§ 1a (3) BauGB an-
zuwenden. Eingriffe sind Veranderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen, die die
Leistungsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen
konnen. Bei vorhandenen Bebauungsplangebieten gilt die im Bebauungsplan rechtlich fest-
gesetzte Nutzung als Ausgangsbiotop bzw. Ausgangswert. In diesem Fall wird die Ein-
griffsintensitat durch die Zurtickstufung von Gewerbegebiet (GRZ 0,6) zu Wohngebiet (GRZ
0,35 bzw. 0,5) vermindert.

Nur im Stdosten des Plangebietes werden bisherige Ackerflachen kinftig als Verkehrsflache
oder allgemeines Wohngebiet genutzt, was einen Eingriff in den Naturhaushalt und das
Landschaftsbild darstellt. Damit sind Vermeidungs- und MinderungsmafBhahmen sowie Aus-
gleichsmalinahmen vorzusehen.

Die Abschétzung der Eingriffsintensitat erfolgt nach der der Methodik des Modells zur Ein-
griffs-/Ausgleichsermittiung in der Bauleitplanung des Niedersachsischen Stadtetags von
2013.

1.2.2 Artenschutzrecht

Gemal 8§ 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist es verboten, wild lebende Tie-
re der besonders geschiitzten Arten zu toten (Nr. 1) und ihre Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten zu beschéadigen oder zu zerstéren (Nr. 3). Des Weiteren ist es nach Nr. 2 verboten, Tiere
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der streng geschuitzten Arten und der europdaischen Vogelarten wéahrend der Fortpflanzungs-
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren, wobei eine Stérung dann vor-
liegt, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art
verschlechtert.

Fur Eingriffe und bauplanungsrechtlich zulassige Vorhaben bestimmt § 44 Abs. 5 BNatSchG,
dass die Verbote nach Nr. 1 und 3 nur fir européisch geschutzte Tierarten, nicht aber fir nur
national geschitzte Arten gelten. Fur die europaisch geschitzten Arten (u. a. alle europai-
schen Brutvogelarten) gilt, dass ein Verstol3 gegen die Vorschriften nicht vorliegt, soweit die
Okologische Funktion der von dem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten
im raumlichen Zusammenhang weiter erflllt wird. So weit erforderlich, kbnnen auch vorge-
zogene Ausgleichsmafl3nahmen festgesetzt werden.

1.2.3 Landschaftsplanung
Der Landschaftsrahmenplan weist den zentral gelegene gréf3ten Teilbereich als Halbruderale
Gras- und Staudenflur (UH) aus. Die Flachen im Sidwesten sind als versiegelte Flachen
(OD) gekennzeichnet. Randbereiche im Sudwesten und am nérdlichen Rand sind als Laub-
gebusch (BS), Baumbestand (HBE) und Pionier-/Sukzessionswald (WPS) kartiert. Nicht mit
Geholzen bestandene Flachen im Norden sind als feuchtes Intensiv-Grinland (GIF) und als
Mesophiles Griinland feuchter Standorte (GMF) registriert.
Die auB3erorts gelegenen Flachen im Stdosten werden als Acker (AS) genutzt.
AN
7\

Ausschnitt aus dem Landschaftsrahmen-
plan, Bestand Biotoptypen
Quelle: TerraWeb, 10.03.2020

Besondere Entwicklungsziele existieren nur fir den auf3ersten Nordosten des Geltungsbe-
reiches, der als eine kleine Teilflache eines Trittsteinbiotops ausgewiesen ist.
Um die flr Natur und Landschaft bedeutsameren Bereiche im Norden des Plangebietes bes-

ser beurteilen zu kdénnen, wurde eine Biotopkartierung fur diesen Teilbereich erstellt. Siehe
hierzu Kap. 2.1.2.

1.2.4 Immissionsschutz
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Fur den Stadtebau sind in der DIN 18005 (Schallschutz im Stadtebau) Orientierungswerte fir
Schallimmissionen genannt, die unter Bertcksichtigung der jeweils drtlichen stadtebaulichen
Situation eine Leitlinie fur die stadtebauliche Planung darstellen. Im konkreten Baugenehmi-
gungsverfahren werden die Schallimmissionen anhand der Immissionsrichtwerte der TA
Larm beurteilt.

Der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch gewerbliche Gerdusche ist danach
sichergestellt, wenn die Beurteilungspegel fir die Gerauscheinwirkungen am maRgeblichen
Immissionsort die in der nachfolgenden Tabelle aufgefihrten Immissionsrichtwerte nicht
Uberschreiten. Es sind nur die fir diesen Bebauungsplan relevanten Plangebiete in die Ta-
belle aufgenommen. Die Werte entsprechen den Werten der DIN 18005.

Uberschreitungen durch einzelne und seltene Gerauschspitzen sind gemall TA Larm unter
Einhaltung von Hochstwerten zul&assig.

Immissionen, die aus Verkehrslarm entstehen, werden auf der Grundlage anderer gesetzli-
cher Vorgaben bewertet. Hier gelten die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV, die eben-
falls in der nachfolgenden Tabelle aufgelistet sind.

Nutzung Immissionsrichtwert gemaf Immissionsgrenzwertwert
TA Larm sowie Orientierungs- der 16. BImSchV
wert der DIN 18005
Tag (6-22 Uhr) Nacht (22- Tag (6-22 Nacht (22-
6Uhr) Uhr) 6Uhr)
Allg. Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 40 dB(A) 59 dB(A) 49 dB(A)

2. Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen

2.1 Bestandsaufnahme des Umweltzustandes und Prognose bei Nichtdurchfiihrung
der Planung

2.1.1 Schutzgut Mensch

Die sudlichen und mittleren Bereiche des Plangebiets haben aufgrund der tGiberwiegend vor-
handenen Einzdunung, der ackerbaulichen Nutzung und der teilweisen Versiegelung nur
eine allgemeine bis geringe Bedeutung fiir die Naherholung. Der nérdliche artenreichere und
mit verschiedenen Gehdlzen bestandene Bereich ist dagegen vielfaltig erlebbar und damit
fur die Naherholung bedeutsam. Es gehen von der Flache zurzeit lediglich gelegentlich im
Siudwesten Emissionen in geringen Umfang aus, wenn Container oder Wohnwagen und
Wohnmobile bewegt werden.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
Eine signifikante Anderung ware kurzfristig nicht zu erwarten. Mittelfristig ist aber eine
gewerbliche Nutzung auf fast der gesamten Flache denkbar. Es wéaren dann eine
deutlich héhere Versiegelung, gro3e Baukorper und gewerbegebietstypische Emissi-
onen zu erwarten. Fir die dstlich gelegenen Ackerflachen waren keine Anderungen
zu erwarten.

2.1.2 Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Das Plangebiet wird im Osten intensiv als Ackerland genutzt. Im Siden des eingezaunten
Bereichs liegen aufgrund der Nutzung als Lager- bzw. Stellplatzflache fir Container, Wohn-
wagen u.a. keine Hinweise vor, die auf eine Betroffenheit planungsrelevanter Arten, auf das
Vorkommen besonders geschuitzter Arten, streng geschitzter Arten inklusive der FFH-
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Anhang-IV-Arten sowie europdische Vogelarten gemaf den Bestimmungen der Fauna-Flora-
Habitat-Richtlinie sowie der Vogelschutz-Richtlinie schliel3en lassen. Der noérdliche Bereich
des Plangebietes gestaltet sich naturndher. Hier wurden in einem speziellen artenschutz-
rechtlichen Fachbeitrag (2020) Feldlerche, Grinspecht, Mausebussard, Rebhuhn und Star
nachgewiesen, die zu den streng geschiitzten und zu den besonders geschitzten Arten, die
auf der Roten Liste Niedersachsen oberhalb der Vorwarnliste gefuhrt werden, gehoren. Fur
Reptilien und Flederméause liegen laut Gutachten keine Hinweise vor, die ein Vorkommen im
Plangebiet vermuten lassen. Einzelheiten sind dem anliegenden Gutachten zu entnehmen.

Fur den ndrdlichen nicht eingezéunten Teilbereich wurde eine Biotopkartierung beauftragt,
um die im Landschaftsrahmenplan pauschalisierend erfassten Biotop-Typen zu verifizieren.
Es wurden im Plangebiet keine geschitzten Biotope vorgefunden. Das im Landschaftsrah-
menplan dargestellte Feuchte Mesophile Grinland (GMF) wurde im August 2022 als bewei-
detes sonstiges feuchtes Grinland (GEFw) kartiert. Einzelheiten sind dem anliegenden
Gutachten zu entnehmen.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
Eine signifikante Anderung ist kurzfristig nicht zu erwarten. Mittelfristig ist aber eine
gewerbliche Nutzung auf fast der gesamten Flache denkbar. Diese Nutzungsénde-
rung wirde erhebliche Auswirkungen auf die 6rtlich vorhandenen Biotope und die un-
ter Artenschutz stehenden Fauna mit sich bringen. Fur die 6stlich gelegenen Acker-
flachen wéren keine Anderungen zu erwarten.

2.1.3 Schutzgut Boden
Bei den anstehenden Botden handelt es sich laut Bodenlbersichtskarte (BUEK50) um
Braunerde mit Plaggenauflage. Im Norden ist Braunauenboden/Gley eingetragen.

Im Zuge der Baugrunduntersuchung (s. Anlage) wurde zur Feststellung von Schadstoffen
Misch-Proben zur Analytik genommen. Dabei hat sich herausgestellt, dass im Mutterboden
der Vorsorgewert von 40 mg/kg TM der Bundesbodenschutzverordnung (BBodSchV) flr den
Parameter Blei mit 44 mg/kg Trockenmasse geringfligig Uberschritten wird. Der verunreinigte
Mutterboden ist vermutlich im sudlichen Bereich des Plangebietes anzutreffen, da hier in der
Vergangenheit Wohnwagen, Container u.a. Dinge standen bzw. gelagert wurden. Der Nor-
den des Plangebietes wurde nicht gewerblich genutzt.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
Eine Anderung ist kurzfristig nicht zu erwarten. Mittelfristig ist aber eine gewerbliche
Nutzung auf fast der gesamten Flache denkbar, so dass groRe Anteile versiegelt wa-
ren. Fur die ostlich gelegenen Ackerflachen waren keine Anderungen zu erwarten.

2.1.4 Wasser
Etwa die Halfte der Plangebiets-Flachen werden als regional bedeutsame Bereiche fir die
Grundwasserneubildung mit Dauervegetation eingestuft.

Die Bodenuntersuchungen haben gezeigt, dass mit Ausnahme der nérdlichen Bereiche eine
Versickerung des Oberflichenwassers mdglich ist.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
Eine Anderung ist kurzfristig nicht zu erwarten. Mittelfristig ist aber eine gewerbliche
Nutzung auf fast der gesamten Flache denkbar, so dass grof3e Anteile versiegelt wa-
ren und nicht mehr fur eine Grundwasserneubildung in Frage kommen. Fir die 6stlich
gelegenen Ackerflachen waren keine Anderungen zu erwarten.
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2.1.5 Schutzgut Luft und Klima

Das Bebauungsplangebiet hat zusammen mit den umgebenden landwirtschaftlichen Nutzfla-
chen eine mittlere Bedeutung fir den Luftaustausch sowie fir die Frisch- und Kaltluft-
entstehung. Laut Landschaftsrahmenplan liegt die Flache aber nicht in regional bedeutsa-
men Bereichen.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
Eine Anderung ist kurzfristig nicht zu erwarten. Mittelfristig ist aber eine gewerbliche
Nutzung auf fast der gesamten Flache denkbar, so dass groRe Anteile versiegelt wa-
ren und nicht mehr fur eine Frisch- und Kaltluftentstehung in Frage kommen. Fir die
ostlich gelegenen Ackerflachen waren keine Anderungen zu erwarten.

2.1.6 Schutzgut Landschaftsbild

Das Landschaftsbild ist insbesondere im noérdlichen Bereich durch eine relativ stark struktu-
rierte Landschaft mit verschiedenen Geholzbestanden gekennzeichnet, die einen erhebli-
chen Wert fur das Landschaftsbild schaffen.

Prognose bei Nichtdurchfihrung der Planung:
Eine Anderung ist kurzfristig nicht zu erwarten. Mittelfristig ist aber eine gewerbliche
Nutzung auf fast der gesamten Flache denkbar, so dass grof3e Anteile versiegelt wa-
ren und landschaftliche Vielfalt eingeschrankt ware, wobei die im Bebauungsplan
Nr. 5 festgesetzte randliche Eingriinung dauerhaft eine Wahrung des Landschaftsbil-
des sicherstellen wirde.

2.1.7 Schutzgut Kultur und sonstige Sachgiter
Kultur- und sonstige Sachguter sind im Plangebiet nicht anzutreffen. Bodendenkmale sind
nicht bekannt.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung:
Eine Anderung ist kurzfristig nicht zu erwarten. Mittelfristig ist aber eine gewerbliche
Nutzung auf fast der gesamten Flache denkbar, so dass erhebliche Sachwerte ge-
schaffen werden konnen. Fur die ostlich gelegenen Ackerflachen waren keine Ande-
rungen zu erwarten.

2.2 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Pla-
nung

2.2.1 Auswirkungen auf die Schutzguter

2.2.1.1 Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Im Osten liegt wegen der intensiven ackerbaulichen Nutzung der Flachen nur ein geringer
Nutzen fur Tiere und Pflanzen vor. Gleiches gilt auch fur die Gbrigen im Siden gelegenen
und immer wieder als Lager- bzw. Stellplatzflachen genutzten und zum Teil auch versiegel-
ten Flachen.

Auf allen tbrigen Flachen, insbesondere den mit Geholzen bestandenen und den im Norden
gelegenen Grinlandflachen, gehen durch die kiinftige Wohnbebauung wertvolle Bereiche fiir
Flora und Fauna verloren.

Im Nordosten wird eine gréRere Griunflache fur die Entwicklung von Natur und Landschaft
festgesetzt. Hier soll einerseits Lebensraum fur die geschitzten Vogelarten gesichert bzw.
neu geschaffen werden und andererseits eine Eingriinung des kinftigen Baugebietes zur
freien Landschaft erfolgen. Denselben Zielen dienen auch die 10,0 m breiten Grinflachen
am Ostlichen Plangebietsrand. Hier ist eine dreireihige Strauchhecke (HFS) mit einer mindes-
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tens 5,0 m breiten halbrudealen Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM) zu entwi-
ckeln.

Die niedrig wachsende Heckenstruktur mit vorgelagerter Gras- und Staudenflur dient dem im
Plangebiet nachgewiesenen Rebhuhn und auch dem Grinspecht als Lebensraum. Damit
dieser neue Lebensraum auch mit Wegfall der bisherigen Flachen -die kiinftig als Bauland
genutzt werden- in Anspruch genommen werden kann, sind die genannten Ausgleichsfla-
chen (CEF-Mafinahmen) vor dem Beginn der ErschlieBungsmalnahmen umzusetzen. Ins-
gesamt sind Uber 2.000 m2 CEF-MaRRnahmen vor Beginn der ErschlieBungsmalRhahmen
herzurichten, damit die im Gutachten genannten Funktionen fir die Avifauna rechtzeitig zur
Verfligung stehen.

Im Bereich der Gartenflaichen der Wohngrundstiicke und den Griunflachen innerhalb des
Plangebietes (Spielplatz, Strallennebenraum) sowie durch die Baumpflanzungen im &ffentli-
chen Stralenraum werden weitere neue Habitate geschaffen, die allerdings Siedlungsty-
pisch sind und damit Gberwiegend nur den in Siedlungsbereichen anzutreffenden Vogelar-
ten.

2.2.1.2 Schutzgut Boden

Mit dem geplanten Wohnbauflachen und den zugehorigen Verkehrsflachen gehen biotische
und abiotische Potentiale des Bodens verloren. Auf den kunftig versiegelten Flachen kann
der Boden seine Funktion als Filterapparat, Grundwasserspeicher und Lebensraum fir
Pflanzen- und Tierarten nicht mehr erfillen. AuRerdem kommt es zu erhéhtem Oberflachen-
abfluss von den versiegelten Flachen. Im Norden des Plangebietes, in dem die Versickerung
nur eingeschréankt maoglich ist, werden die Bauflachen aufgeschuttet. Die Aufhdhung des
Gelandes sowie die Neuversiegelung sind als erhebliche Umweltauswirkung einzustufen.

Da der Vorsorgewert flr den Parameter Blei mit 44 mg/kg Trockenmasse geringfligig tUber-
schritten wird (siehe Kap.2.1.3), muss diese Belastung bzgl. der geplanten Folgenutzung
bewertet werden. Hierfir wird der Prifwerte der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-
Mensch herangezogen. Die Prufwerte markieren im Bodenschutzrecht den Stoffgehalt, un-
terhalb dessen der Verdacht einer schadlichen Bodenveranderung als ausgeraumt gilt. Die
Festlegung erfolgt schutzgutbezogen unter Beriicksichtigung der vorgesehenen Nutzung.
Die sensibelste Nutzungsform, die im Plangebiet kiinftig anzutreffen ist, ist die Spileplatz-
Nutzung. Fur diese gilt fir den Parameter Blei ein Prifwert von 200 mg/kg TM. Fir die zweit-
sensibelste Nutzungsform Wohngebiete gilt flr Blei ein Prifwert von 400 mg/kg TM.

Da der gemessene Blei-Gehalt des Mutterbodens nur bei etwas mehr als 1/5 des Priifwertes
fur Kinderspielflachen und etwas mehr als 1/10 des Prifwertes fur Wohngebiete liegt, wird
die leichte Uberschreitung des Vorsorgewertes vom Gutachter als unbedenklich einge-
schatzt.

2.2.1.3 Schutzgut Wasser

Durch die kiinftige Bebauung und das Anlegen der Verkehrsflachen werden in dem etwa 4,8
ha grof3en Plangebiet etwa 2,1 ha neu versiegelt werden. Diese Neuversiegelung ware deut-
lich niedriger, wenn die Gewerbeflachen in der Vergangenheit bereits als solche genutzt
worden waren.

Das auf den kinftigen Baugrundsticken anfallende Oberflachenwasser ist auf dem jeweili-
gen Baugrundsttick zur Versickerung zu bringen. Das Wasser der Verkehrsflachen wird Uber
straRenbegleitende Mulden zur Versickerung gebracht, so dass die Grundwasseranreiche-
rung kaum beeintrachtigt wird.

Es ist zu beachten, dass das Wasser von Verkehrsflachen oder versiegelten Hofflachen (z.B.
Zufahrten zum Carport) Uber die belebte Bodenzone versickert wird, so dass eine Ver-
schmutzung des Grundwassers ausgeschlossen werden kann.
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2.2.1.4 Schutzgiter Luft und Klima

Die Anderungsflache ist relativ klein, so dass die Auswirkungen auf die Luft und das Mikro-
klima durch die Umwandlung von bisher wenig genutzten Flachen zu einer Wohnbebauung
mit Einfamilienhdusern und Geschosswohnungsbau gering sein werden, da etwa 40 % der
Grundstucksflachen begrint werden. Zuséatzliche verkehrliche Belastungen beschrénken
sich auf den Anliegerverkehr.

2.2.1.5 Schutzgut Landschaft und Wirkungsgeflige

Die geplanten Entwicklungsflachen fiur Natur und Landschaft mit ihren Strauchpflanzungen,
die Grunflache Spielplatz, die verbleibenden Gartenflachen und die im Stralenraum zu
pflanzenden Baume sichern einerseits das Landschaftsbild am Ortsrand und andererseits
schaffen sie ein durchgruntes Ortsbild in diesem Teilbereich von Kirchgellersen.

Durch die neuen geplanten Nutzungen sind besondere Wechselbeziehungen untereinander
zwischen den betrachteten Schutzgutern nicht erkennbar.

2.2.2 Erhaltungsziele und Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete
Durch die Planung sind keine FFH- oder Vogelschutzgebiete betroffen.

2.2.3 Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit

Durch den Verkehr auf der Landesstral3e wie auch durch angrenzende gewerbliche Nutzun-
gen (z.B. Tankstelle) ist inshesondere mit Larmbelastungen zu rechnen. Zur Abschéatzung
der Larmimmissionen im Wohnbereich wurde ein schalltechnisches Gutachten erstellt.

Relevante Larmimmissionen von gewerblichen Larmquellen sind nur von der Tankstelle zu
erwarten. Die Schalltechnische Untersuchung hat aber gezeigt, dass tagstiber sowohl bei
dem Mittelungspegel als auch beim Maximalpegel die Richtwerte der TA Larm fiir allgemeine
Wohngebiete eingehalten werden. In den Nachtstunden von 22:00 und 6:00 Uhr ist die
Tankstelle nicht in Betrieb, so dass keine Emissionen entstehen. Fir den Nachtbetrieb kon-
nen Larmkonflikte nicht ausgeschlossen werden. Bei einem Nachtbetrieb wéare die direkt an-
grenzende Wohnnutzung starker betroffen als die kiinftige Wohnnutzung im Plangebiet.

Fur die Ermittlung des Verkehrslarms wurden die Landesstral3e und die Strale ,Im
Wiesengrund® bertcksichtigt.

Trotz des fur die StraRe ,Im Wiesengrund® hoch angesetzten Verkehrsaufkommens von
500 Kraftfahrzeuge pro Tag bei guter Nutzung des Freibades wird der Orientierungswert
der DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau von 55/45 dB(A) tags/nachts fur WA-Gebiete
eingehalten.

Die von der Landessstral3e ausgehenden Schallimmissionen Uberschreiten im geplanten
allgemeinen Wohngebiet teilweise die Immissionsorientierungswerte der DIN 18005. Re-
levante Uberschreitungen sind nur im Siiden des Plangebietes festzustellen, wobei die
Uberschreitungen nachts etwas héher als tags sind (siehe Anlagen 2a und 2b des Gut-
achtens).

Gegenuber der Vorplanung wurde deshalb die Baugrenze an der Landesstral3e gering-
fugig nach Norden verschoben, um einerseits den Schallschutz zu erhdéhen, aber ande-
rerseits noch ausreichend Raum fir die Erstellung der Wohngebaude zu belassen. Um
auch im AuRRenwohnbereich noch vertragliche Schallimmissionen zu erhalten (MI-
Gebiets-Wert), ist textlich festgesetzt, dass bis zu einer Entfernung von 25 m von der
StraRenmittelachse der L216 entweder durch Orientierung zur larmabgewandten Ge-
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baudeseite oder durch bauliche SchallschutzmalBhahmen (z.B. verglaste Vorbauten) im
Aul3enbereich ein Tagespegel von <= 60 dB(A) zu erreichen ist.

Die richterlich anerkannte Schwelle zur Gesundheitsgefadhrdung von 70 dB(A) wird damit
deutlich unterschritten.

Neben dem AulRenwohnbereich muss am Tage aber insbesondere in den Nachtstunden der
Schallschutz innerhalb der Gebdude sichergestellt werden. Dafir ist es notwendig, dass die
AuRBenbauteile der Wohngeb&ude eine ausreichende Luftschalldammung erhalten. Es ist
deshalb gemanR textlicher Festsetzung 3.1 im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens bzw.
des Baufreistellungsverfahrens nachzuweisen, dass je hach Zweckbestimmung des Gebau-
deraumes das Bau-Schalldamm-Mal3 R'wqes der Aul3enbauteile eingehalten wird, wobei die
DIN 4109-1 und 4109-2 fiur die Ermittlung maRgeblich sind.

Dartber hinaus sind gemal textlicher Festsetzung bis zu einer Entfernung von 100 m
von der StraRenmittelachse der L216 zum Schutz der Nachtruhe fur Schlafraume schall-
gedampfte Luftungen an Sud-, West-, und Ostfassaden vorzusehen, falls der notwendige
hygienische Luftwechsel nicht auf andere, nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik, geeigneten Weise sichergestellt werden kann. Mit dieser Festsetzung ist si-
chergestellt, dass die Nachtruhe fir WA-Gebiet auch bei notwendiger Bellftung einge-
halten wird.

2.2.4 Auswirkungen auf Kulturgtiter und sonstige Sachguter

Da Bodendenkmale selten ausgeschlossen werden konnen, wird auf 8 14 NDSchG hinge-
wiesen: Wer Sachen oder Spuren findet, bei denen es sich um Kulturdenkmale (Bodenfun-
de) handeln kdnnte, hat dies unverziglich einer Denkmalbehérde, der Gemeinde oder einem
Beauftragten fiir die archéologische Denkmalpflege (8§ 22) anzuzeigen. Die zustandige staat-
liche Denkmalbehdrde und ihre Beauftragten sind berechtigt, den Bodenfund zu bergen und
die notwendigen Maflinahmen zur Klarung der Fundumstande sowie zur Sicherung weiterer
auf dem Grundstuick vorhandener Bodenfunde durchzufihren.

Nach derzeitigem Kenntnistand sind andere Kultur- oder Sachgiter nicht von der Planung
betroffen.

2.2.5 Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwéassern
Emissionen der Wohnnutzung aus dem Plangebiet heraus sind nicht zu erwarten.

Abfalle und Abwésser werden ordnungsgeman beseitigt. Die Abfuhr der Wert- und Reststof-
fe erfolgt und in der Zustandigkeit des Landkreises.

Das Abwasser wird lber die im 6ffentlichen Stralenraum neu zu verlegenden Schmutzwas-
serleitungen im Freigefélle der zu erneuernde Schmutzwasserleitung in der Stral3e ,Im
Wiesengrund® abgeleitet.

2.2.6 Nutzung erneuerbarer Energien, Energieeinsparung

Wie aus dem stadtebaulichen Entwurf zu ersehen ist, kdbnnen die neuen Wohngebaude alle
nach Siudosten, Siden oder Sudwesten ausgerichtet werden, so dass sich die Dachflachen
gut fur die Sonnenenergienutzung eignen. Gemal textlicher Festsetzung sind die nutzbaren
Dachflachen der Geb&aude und baulichen Anlagen innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicks-
flachen zu mindestens 50 % mit Photovoltaikmodulen zu belegen. Alternativ kénnen auch
Solarwarmekollektoren installiert werden. Mit dieser Festsetzung ist sichergestellt, dass die
Sonnenenergie auf jedem Wohnhaus optimal ausgenutzt wird.
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Die Baume im StraRenraum sind so zu platzieren, dass sich weitgehend keine Verschattun-
gen der Dachflachen ergeben.

Um auch das anfallende Regenwasser vor Ort zurlickzuhalten und den Trinkwasserver-
brauch zu minimieren, ist Uber textliche Festsetzung vorgegeben, dass auf jedem Baugrund-
stuck eine Zisterne zu errichten ist. Je Wohneinheit muss diese ein Fassungsvermogen von
mindestens 3 m3 besitzen. So kann regelmaRig ein Teil des Brauchwassers (z.B. Toiletten-
spulung) der Zisterne enthommen werden und insbesondere in trockeneren Perioden kann
die Gartenbewdasserung uber die Zisterne erfolgen.

2.2.7 Landschaftsplane und sonstige Plane (Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrecht)
Im Landschaftsrahmenplan ist in den Entwicklungsziel fir das Plangebiet nur der aul3erste
Nordosten des Geltungsbereiches betroffen, der als eine kleine Teilflache eines Trittsteinbio-
tops ausgewiesen ist. Die Festsetzung der Entwicklungsflache fir Natur und Landschaft in
diesem Bereich des Bebauungsplanes nimmt hierauf entsprechend Rucksicht. Die in 2022
erfolgte Biotopkartierung weist nach, dass das im Landschaftsrahmenplan eingetragene me-
sophile Grinland vor Ort nicht angetroffen wurde.

Uber den Landschaftsrahmenplan hinaus sind keine weiteren beschlossenen Plane (z.B.
zum Wasser-, Abfall- und Immissionsschutz), die das Plangebiet betreffen bekannt.

2.2.8 Erhaltung bestmdglicher Luftqualitat

Mit 8 1 Abs. 6 Nr. 7 h) BauGB wird nicht die Einhaltung von nach EU-Recht verbindlich vor-
gegebenen Immissions- und Emissionswerten gefordert, sondern vielmehr die Erhaltung der
bestmoglichen Luftqualitat Uber diese Grenzwerte hinaus. Es sollen im Zuge der Vorsorge
bessere Umweltverhéltnisse erreicht werden.

Durch die neue Wohnnutzung kann es aufgrund von geringfligigen Emissionen (Anliegerver-
kehr, Heizung / Kamin, Grillen) zu Beeintrachtigungen der Luftqualitit kommen. Diese wird
aber deutlich geringer sein als in bisherigen Neubaugebieten, da grof3flachig PV-Anlagen
vorgeschrieben sind und Gasheizungen wegen des fehlenden Gasleitungsnetzes nicht er-
richtet werden. Zudem sind bzgl. der Warmeversorgung die strengeren Vorschriften des
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und des GEG (Gebaudeenergiegesetz) zu beachten.
AuRerdem wird durch die begriinten Garten sowie die im Bebauungsplan festgesetzten Ent-
wicklungsflachen fur Natur und Landschaft und die zu pflanzenden Baume im Straf3enraum
ein Ausgleich geschaffen.

2.2.9 Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Umweltbelangen

Gemall 8 1 Abs. 6 Nr. 7 i) BauGB sind hier die Wechselwirkungen zwischen den in den Kap.
2.2.1 bis 2.2.4 genannten Belangen gemeint.

Derartige Wechselwirkungen, aus denen fir die Bauleitplanung zuséatzliche Gesichtspunkte
zur Bewertung der Umweltauswirkungen entnommen werden kdnnen, sind nicht bekannt.

2.2.10 Anfalligkeit von Vorhaben fir schwere Unfélle und Katastrophen

Da allgemeine Wohngebiete geplant werden und mit der ErschlieRung tber einen Kreisver-
kehrsplatz eine Erhéhung der Verkehrssicherheit erzielt wird, ist eine Erhéhung des Gefahr-
dungspotentials nicht zu erkennen. Mit schweren Unfallen und Katastrophen ist nicht zu
rechnen.
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2.3 MalBhahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheblicher, nachtei-
liger Umweltauswirkungen

Durch die Bauleitplanung werden Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft planungsrechtlich
vorbereitet. Die durch die Bauleitplanung erkennbaren erheblichen Beeintrachtigungen der
Umweltauswirkungen bei der Realisierung sind zu vermeiden, zu minimieren oder auszuglei-
chen.

Es werden im Osten intensiv genutzte Ackerflachen in Anspruch genommen. Alle tbrigen
Flachen sind im Bebauungsplan Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost" bereits Uberplant
und hier Uberwiegend als Gewerbegebiet oder als Verkehrsflache festgesetzt, was rechtlich
eine relativ hohe Versiegelung zulassen wirde.

Durch die Festsetzung des neuen Bebauungsplans mit einer GRZ von 0,35 fiur die WA1- und
WAZ2-Gebiete sowie 0,5 fur die WA3-Gebiete wird bezlglich der Versiegelung ein Kompro-
miss geschaffen zwischen dem sparsamen Umgang mit Grund und Boden und der guten
Ausnutzbarkeit der Plangebietsflachen. Es ergibt sich gegentiber dem bisher geltenden Be-
bauungsplan Nr. 5 eine geringere Versiegelungsrate.

Die im Plangebiet vorgesehenen Grinflachen werden mit Ausnahme des Spielplatzes als
Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschatft fest-
gesetzt und durch textliche Festsetzungen wird eine naturnahe Entwicklung sichergestellt,
die auch dem Artenschutz (Rebhuhn, ...) und dem Landschaftsbild dient. AuRerdem sind
grof3kronige Laubbaume im Stral3enraum zu pflanzen.

Da im WA-Gebiet das Oberflachenwasser neben der Nutzung als Brauchwasser Uber Rick-
haltung in einer Zisterne vor Ort zur Versickerung gebracht werden soll, wird die Grundwas-
ser-Anreicherung hier kaum beeintrachtigt. Die Bodenversiegelung stellt gleichwohl zwar
einen erheblichen Eingriff in den Naturhaushalt dar, ist aber aufgrund der GRZ von 0,35 bzw.
0,5 relativ niedrig, so dass im Mittel etwa 40 % der Grundsticksflache als Gartenflache ver-
bleibt.

Die MalRnahmen auf den Entwicklungsflachen fur Natur und Landschaft, im 6ffentlichen Ver-
kehrsraum und auf den privaten Gartenflachen kénnen die Beeintrachtigung der Belange
Luft und Klima vermindern.

Durch die Pflanzungen am Plangebietsrand im Ubergang zur freien Landschaft wird das
Orts- und Landschaftsbild nur gering beeintrachtigt.

2.4 Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung

Nachfolgend wird eine Bilanzierung aufgrund der bisher vorliegenden Planung gemaf3 der
Methodik des Modells zur Eingriffs-/Ausgleichsermittlung in der Bauleitplanung des Nieder-
sachsischen Stadtetags durchgeflhrt.

Der Uberwiegende westlich gelegene Bereich des Plangebietes liegt im Geltungsbereich des
rechtskréaftigen Bebauungsplans Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost“. Da dieser Be-
bauungsplan aber nur in einem geringen Umfang auch umgesetzt wurde, werden die Aus-
gangswerte gemafl den rechtlich geltenden Festsetzungen dieses Bebauungsplanes be-
stimmt. Die Flachen der Ausgangsbiotope wurden der Begriindung des Bebauungsplanes
Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost* enthommen. Da seinerzeit die Planung nicht digital
erfolgte und die Flachen gerundet angegeben sind ergeben sich Flachendifferenzen zu den
Planungsbiotopen, die aufgrund der digitalen Planung eine hohere Flachengenauigkeit besit-
zen. Die Flachendifferenz betragt rund 200 m?, was aber nur 0,5 % entspricht und damit ver-
nachlassigbar gering ist.

Im Osten des Plangebietes werden neben den Verkehrsflachen der LandesstralR3e Uberwie-
gend Ackerflachen tberplant, die nicht zu dem Bebauungsplan Nr. 5 gehdren. Diese Flachen

Planungsbiiro Patt www.patt-plan.de 28/33



Gemeinde Kirchgellersen

Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ mit 6rtlicher Bauvorschrift Entwurf Februar 2024

erhalten die Wertstufe 1 fir Sandacker (AS). Die Verkehrsflachen werden pauschal mit 0,2
eingestuft, da mindestens 20 % der Verkehrsflache als Verkehrsflachenbegleitgriin (Wertstu-
fe 1) einzustufen ist. Die derzeitige Versiegelungsrate im Bereich der Landesstral3e liegt in-
nerhalb des Plangebietes bei nur etwa 50 %.

Wegen der unterschiedlichen Bewertungen der vorhandenen Biotope (Im Westen: Festset-
zungen im vorhandenen Bebauungsplan Nr. 5; im Osten: ortlich vorhandener Ist-Zustand)
sind in der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung jeweils zwei Tabellen angelegt, um diese spezi-
elle Ausgangslage zu verdeutlichen.

Fur die Planung wird der Versiegelungsgrad aus der mutmaflichen GRZ abgeleitet. Im WAL-
und WA2 Gebiet betragt die GRZ jeweils 0,35. Mit der zulassigen zusétzlichen Versiegelung
von weiteren 50% durch Zufahrten, Stellplatzen und Nebenanlage ergibt sich eine sogenann-
te GRZ2 von 0,525 (= 0,35 x 1,5). Im WA3-Gebiet betragt die GRZ 0,5, so dass sich fur die
GRZ2 ein Wert von 0,75 (= 0,5 x 1,5) ergibt. Die versiegelten Flachen erhalten die Wertstu-
fe 0. Die verbleibenden 57,5% (WA1- und WA2-Gebiete) bzw. 25,0% (WA3-Gebiete) der
Grundstucksflachen werden als Gartenland angesetzt (PHZ, Wertstufe 1).

Die das Plangebiet erschlieenden Verkehrsflachen sollen moglichst sparsam ausgebaut
werden. Neben einer befestigten Fahrbahn wird eine etwa 2,5 m breite Versickerungsmulde
vorgesehen, in der auch die StralBenbaume gepflanzt werden sollen. Der Verkehrsflachen-
begleitgrinanteil wird mindestens 20 % betragen, weshalb fir die geplanten Verkehrsflachen
pauschal ein Wert von 0,2 angesetzt wird.

Die Flachen fur Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft werden gemal den textlichen Festsetzungen zur Griinordnung hergerichtet.
Neben den festgesetzten Strauchhecken (HFS, Wertstufe 3) werden insbesondere am Plan-
gebietsrand Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM, Wertstufe 3) entwickelt. In
der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung werden den Entwicklungsflachen fur Natur und Land-
schaft pauschal jeweils 3 Werteinheiten zugeordnet.

Der anzulegende Spielplatz erhélt als Spiel- und Freizeitanlage (PSZ) die Wertstufe 1.

Es ergibt sich damit folgende Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung:

Ausgangsbiotope

Ausgangsbiotope im Bereich B-Plan Nr. 5  "Gewerbe-
gebiet Kirchgellersen Ost" nordlich der Landes- | Flache [m?] | Wertstufe | Flachenwert
stral3e 216
GE bzw. GEe zulassige Versiegelung 23.321 0 0
GE bzw. GEe Grunflache 330 1 330
GE bzw. GEe Pflanzflachen 5.500 3 16.500
Offentliche Griinflache inkl. RRB 1.300 1 1.300
Immissionsschutzflache 1.700 1 1.700
Verkehrsflachen 1.900 0,2 380
Zwischensumme 1 34.051 20.210
Ubrige Ausgangsbiotope Flache [m?] | Wertstufe | Flachenwert
LandesstralRe 216 2.107 0,2 421
Ackerflachen 11.907 1 11.907
Zwischensumme 2 14.014 12.328
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Gesamtsumme Ausgangsbiotope 48.065 32.539
Planungshiotope
Planungsbiotope im Bereich B-Plan Nr. 5 "Gewerbe-
gebiet Kirchgellersen Ost" nordlich der Landes- Flache Wertstufe | Flachenwert
stral3e 216

WAL u. WA2, GRZ 0,35, zulassige Versiegelung (52,5%) 10.247 0 0
WAL u. WA2, GRZ 0,35, Gartenland (47,5%) 9.272 1 9.272
WAS3, GRZ 0,50, zulassige Versiegelung (75,0%) 3.454 0 0
WA3, GRZ 0,50, Gartenland (25,0%) 1.151 1 1.151
Verkehrsflache + Verkehrsfl. besond. Zweckbestimmung 5.022 0,2 1.004
Grunflache Spielplatz 877 1 877
Entwicklungsfl. fur Natur und Landschaft, TF 2 3.830 3 11.490
Zwischensumme 1 33.853 23.794
Ubrige Planungsbiotope Flache [m?] | Wertstufe | Flachenwert

WAL, GRZ 0,35, zulassige Versiegelung (52,5%) 2.868 0 0
WA1, GRZ 0,35, Gartenland (47,5%) 2.595 1 2.595
WAZ3, GRZ 0,50, zulassige Versiegelung (75,0%) 695 0 0
WAS3, GRZ 0,50, Gartenland (25,0%) 232 1 232
Verkehrsflache + Verkehrsfl. besond. Zweckbestimmung 4,951 0,2 990
Entwicklungsfl. fur Natur und Landschaft, TF 1 2.673 3 8.019
Zwischensumme 2 14.014 8.019
‘ Gesamtsumme Planungsbiotope 47.867 | 31.813 ‘
‘ Planungswert - Ausgangswert = Eingriffsbilanz = ’ =725 ‘

Aus der obigen Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ergibt sich ein Defizit von rund 725 Wert-
punkten. Wegen der Geringfugigkeit halt die Gemeinde das Defizit fur vertretbar, zumal die
gemal Bebauungsplan zu pflanzenden 20 Laubbaume in der Bilanzierung nicht bertcksich-
tigt wurden. Zudem ist der Grinflachenanteil im Bereich der ErschlieBungsstralen gemaf
Regelquerschnitt (siehe Anlage Entwasserungskonzept) groer als die angesetzten 20 %
der Gesamtverkehrsflache. Ahnlich verhalt es sich bei der beriicksichtigten GRZ2. Hier wur-
de der maximal versiegelbare Grundstiicksanteil beriicksichtigt. In der Praxis wird die zulés-
sige GRZ aber haufig unterschritten, was dem Naturhaushalt zugutekommt.

Die im Osten am Ubergang zur freien Landschaft als Feldhecken mit vorgelagerten Gras-
/Staudenfluren anzulegenden Bereiche dienen auch dem Rebhuhn und dem Grinspecht als
Ausgleichsmalinahme fiur die kiinftig entfallenden Habitate im Plangebiet. Sie dienen damit
dem Artenschutz und sind als CEF-Malinahme vor Beginn der Erschlieungsmafinahmen
umzusetzen, so dass sie bei Beginn der ErschlieBungsmalnahmen im Plangebiet als Aus-
weichquartiere bereits zur Verfigung stehen. Diese CEF-MaRnahmen kommen aber auch
dem Méausebussard und dem Star sowie der gesamten Avifauna zugute.
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Aber auch Kleinsaugern der Feldflur kbnnen diese neu herzurichtenden Bereiche als Rick-
zugsraum und Nahrungshabitat dienen.

2.5 Alternative Planungsmdglichkeiten

Das Plangebiet erfasst Uberwiegend bereits Uberplantes Bauland. Alternative Flachen hatten
immer einen neuen VorstoR in die freie Landschaft bedeutet. Die Umsetzung des Gewerbe-
gebietes an dieser Stelle hatte fur Natur und Landschaft aber auch aus Immissionstechni-
scher Sicht grof3ere Belastungen mit sich gebracht.

Die neuen Wohnbauflachen liegen etwa 700 m vom Ortszentrum entfernt, Laden liegen etwa
100 m n&her. Kindergarten und Krippe sind fu3laufig in 600 m und die Grundschule in 800 m
erreichbar, so dass alle Infrastruktureinrichtungen des Ortes gut mit Fahrrad oder zu Ful3 zu
erreichen sind. Durch die Lage am Ortseingang werden bei der Fahrt zum Oberzentrum LU-
neburg die dbrigen Bereiche von Kirchgellersen nicht durch zusétzliche Verkehre belastet.
Die Eingriffe in den Naturhaushalt sind im Gegensatz zu Alterbnativflachen gering. Mit dem
Bau des Kreisverkehrsplatzes

Verschiedene Planalternativen waren in Bezug auf das Mal3 der baulichen Nutzung denkbar.
Die Festsetzungen schaffen eine fur Kirchgellersen relativ dichte Wohnbebauung, damit die
Grundstuckspreise noch bezahlbar bleiben und viele Familien Moglichkeit bekommen, ein
Einfamilienhaus zu errichten. Andere Mal3e baulicher Nutzung als die gewdahlten festzuset-
zen, dréangt sich nicht auf.

2.6 Erhebliche nachteilige Auswirkungen aufgrund der Anfalligkeit des zuléassigen
Vorhabens fur schwere Unfélle oder Katastrophen

Aufgrund der geplanten Wohnnutzung kann ein hohes Gefahrdungspotential ausgeschlos-
sen werden. Mit schweren Unféllen und Katastrophen ist nicht zu rechnen. Erhebliche nach-
teilige Auswirkungen sind in diesem Planungsstadium nicht zu erkennen.

3. Zusatzliche Angaben

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten Verfahren

Die Beurteilung der Planung aus Sicht von Natur und Landschaft erfolgt verbal argumentativ
auf der Grundlage vorhandener Erfassungen (Landschaftsrahmenplan, Luftbild, Ortsbege-
hung) sowie der anliegenden Fachgutachten zum speziellen Artenschutz und zur Biotopkar-
tierung. Auf diesen Grundlagen sowie der Begriindung und der Planzeichnung zum Bebau-
ungsplan Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost* wurde die Eingriffs-/Ausgleichsbilanzier-
ung erarbeitet.

Die Belange des Immissionsschutzes wurden durch eine schalltechnische Untersuchung
bertcksichtigt, die die Auswirkungen des Gewerbe- und Verkehrslarms untersuchte und Vor-
schlage fir einen ausreichenden Schallschutz unterbreitet.

Die Oberflachenentwésserung wurde anhand von Bodenuntersuchungen erarbeitet. Da im
Norden des Plangebietes die Sickerfahigkeit des Bodens nur bedingt nachgewiesen werden
konnte, wird die vom Bodengutachter auch wegen der setzungsempfindlichen Bodenschich-
ten empfohlene Aufschittung mit frostunempfindlichen, sickerfahigen Sand vorgesehen.
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3.2 Beschreibung der MaRnahmen zur Uberwachung der Auswirkungen

Gemal3 § 4c BauGB uberwachen die Gemeinden die erheblichen Umweltauswirkungen, die
aufgrund der Durchfihrung der Bauleitpléne eintreten, um insbesondere unvorhergesehene
nachteilige Auswirkungen frihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Mal3-
nahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Dazu ist eine Beschreibung der geplanten Malinahmen zur
Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfilhrung der Bauleitplane auf die
Umwelt aufzunehmen.

Die erforderlichen naturschutzrechtlichen AusgleichsmalRnahmen (Pflanzmaflinahmen) wer-
den auf der Grundlage des Bebauungsplans vom Investor hergestellt. Die Ausgleichsmalf3-
nahmen sind zugleich CEF-MalRnhahmen und sind deshalb vor Beginn der ErschlieBungs-
mafinahmen vollstéandig herzurichten. Die Ubrigen ErschlieBungsmalnahmen inkl. Spielplatz
sind ebenfalls vom Investor herzustellen. Einzelheiten hierzu werden in einem stadtebauli-
chen Vertrag zwischen Gemeinde und Investor geregelt. Die Gemeinde prift die ordnungs-
gemaRe Herstellung aller Erschlielungsanlagen. Die richtlinienkonforme Erstellung des
Kreisverkehrsplatzes wird von der Gemeinde und der zusténdigen Landesbehdérde fiir Stra-
Renbau und Verkehr gepruft.

3.3 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Gemeinde Kirchgellersen plant die Verlegung der Gewerbeflachen am 6stlichen Ortsein-
gang in den Bereich des Gewerbegebietes an der Industriestral3e. Ziel der Gemeinde ist es
die ehemaligen als Gewerbegebiete festgesetzten Flachen kinftig als Wohnbauland zu ent-
wickeln. Mit dieser Umplanung wird eine niedrigere Versiegelung einhergehen, so dass trotz
der Ostlich erweiterten Wohnbauflache nérdlich des neu geplanten Kreisverkehrsplatzes sich
eine nahezu ausgeglichene Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung ergibt.

Fur die im Plangebiet nachgewiesenen Rebhuhn und Grinspecht werden als Ausgleich am
Rande des Plangebiets auf einer mindestens 2000 m2 groRen Flache CEF-MaRRnahmen not-
wendig, die vor Beginn der ErschlieBungsmalRnahmen hergerichtet werden muissen, damit
den betroffenen Vogeln entsprechende Ausweichflachen zur Verfigung stehen.

Die ErschlielRung wird durch einen vor dem Ortseingang zu platzierenden Kreisverkehrsplatz
erfolgen, der langfristig auch Flachen nordlich und sidlich erschliel3en kann und der zudem
verkehrsberuhigend im Ortseingangsbereich wirkt.

Wahrend an der LandesstralRe Mehrfamilienhduser entstehen sollen, sind zuriickliegend
klassische Einfamilienhauser als Einzel- oder Doppelh&duser vorgesehen. Durch eine ortliche
Bauvorschrift wird sichergestellt, dass sich die neuen Gebéaude an die ortslibliche Gestaltung
anpassen. Am Rande des Plangebietes zur freien Landschaft wird eine Eingriinung vorge-
sehen, die neben der Wahrung des Landschaftsbhildes als CEF-Ausgleichsmalinahme dem
Artenschutz und zugleich verschiedenen Tierarten als Rickzugsraum und Nahrungshabitat
dienen wird.

Die Umweltprufung ergab, dass die Belange der einzelnen Schutzgiter Mensch (Immissio-
nen, Naherholung), Tiere und Pflanzen, Luft und Klima, Landschaft, Boden, Wasser, Kultur-
und sonstige Sachguter) unterschiedlich stark betroffen sind. Aufgrund der zuldssigen ge-
werblichen Nutzung wird mit der Uberplanung als Wohngebiet der zulassige Versiegelungs-
grad deutlich geringer, so dass auch die Umweltauswirkungen auf die verschiedenen
Schutzgiter zum Teil geringer sind. Die vorgesehenen AusgleichsmalRnahmen innerhalb des
Plangebietes kdnnen die Eingriffe -auch im Bereich der bisherigen Ackerflachen- nahezu
vollstéandig ausgleichen.
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3.4 Quellen
Raumordnungsprogramm 2003 in der Fassung 2010

Flachennutzungsplan
http://geo.lklg.net/terraweb openlayers/login-ol.htm?login=geoportal&mobil=false

Landschaftsrahmenplan
http://geo.lklg.net/terraweb openlayers/login-
ol.htm?login=Irp&;mobil=false&size=mittel&mapWidth=1862&mapHeight=608

Bodenkarte, Grundwasser u.a. Uber das Niederséchsische Bodeninformationssystem NIBIS
http://nibis.Ibeg.de/cardomap3/?permalink=dKgjOQI

FFH- und Vogelschutzgebiete, NSG, LSG usw.
https://www.umweltkarten-
niedersach-
sen.de/umweltkarten/?topic=Natur&lang=de&bglLayer=TopographieGrau&layers=Nat

urpar-
keNP,NationalparkeNLPNdsWattenmeerundHarz,BiosphaerenreservatBSR,Natursch

utzgebie-
teNSG,NaturdenkmaleND,NaturdenkmaleinschmalerLaengsausdehnung,Landschafts

schutzgebie-
teLSG,NaturdenkmalepunkthafterAuspraequng,LSGinschmalerLaengsausdehnung,qg
eschuetzteLandschaftsbestandtei-
leGLB,GLBinschmalerLaengsausdehnung,GeschuetzterL BpunkthafterAusgraequngé&
X=5825000.00&Y=493000.00&z00m=3

Luftbilder und Topografische Karten
http://geo.lklg.net/terraweb openlayers/login-ol.htm?login=geoportal&mobil=false

Arbeitshilfen zur Ermittlung von Ausgleichs- und Ersatzmafinahmen in der Bauleitplanung
(Nds. Stadtetag 2013)

Biotoptypenkartierung (Lewatana 2023)

Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Brockmann 2020)
Schalltechnische Untersuchung (Larmkontor 2022)
Baugrunduntersuchung (Buiro fur Bodenprifung 2022)

Entwasserungskonzept (Ing-Biiro Beul3el 2024)
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1 Aufgabenstellung

(1) In der Gemeinde Kirchgellersen (SG Gellersen) ist die Ausweisung
von Wohnbauflachen im Bereich An der Alten Molkerei geplant. Die
Anbindung soll Gber einen Kreisverkehrsplatz an die L 216 erfolgen.
Perspektivisch kdnnte Uber den sidlichen 4. Arm des Kreisverkehrs
kinftig ein weiteres Baugebiet erschlossen werden. Im Rahmen des
erforderlichen Bauleitplanverfahrens ist die Erarbeitung einer Ver-
kehrsuntersuchung erforderlich.

(2) Auf der Basis aktueller Verkehrsdaten und Prognosewerte wird
das zukunftige Verkehrsaufkommen im Planungsraum sowie fir die
geplante Wohnbebauung abgeschatzt (Verkehrsmengen, Lkw-Anteil, Her-
kunfts-/ Zielrichtungen, wéchentliche und tageszeitliche Verteilung).

(3) Fur den geplanten Kreisverkehrsplatz ist die Leistungsfahigkeit
und Verkehrsqualitat auf der Grundlage des Handbuches fur die Be-
messung von StraRenverkehrsanlagen (HBS 2015) zu ermitteln.

(4) Die Ergebnisse der Untersuchung kénnen als Grundlage fur ggf.
erforderliche weitergehende Untersuchungen (z.B. schalltechnische Gut-
achten, Entwurfsplanung) genutzt werden. Die Arbeiten werden in enger
Abstimmung mit dem Auftraggeber durchgefuhrt und auf Anforde-
rung des Auftraggebers mit den zu beteiligenden Amtern und Fach-
beh6rden abgestimmit.



Quellen u.a.:

e Richtlinie firr die Anlage von StadtstraRen (RASt06), FGSV Kéln, 2006

e Hinweise zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen,
FGSV Kadln, 2006

e Programm ver_bau, Abschatzung des Verkehrsaufkommens durch Vor-
haben der Bauleitplanung, Dietmar Bosserhoff, Stand 2022

e Verflechtungsprognose 2030. BVU — ITB — IVV — Planco, Juni 2014

e Handbuch fiur die Bemessung von StralRenverkehrsanlagen Ausgabe
2015, FGSV KdIn

Definitionen:

(5) Im Rahmen dieser Untersuchung wurden folgende Fahrzeugklas-
sen erfasst:

e Personenkraftwagen

e Motorrader

e Lieferwagen bis 3,5t

e Lastkraftwagen ohne Anhénger/ Busse

e Lastkraftwagen mit Anhanger/ Sattelziige

. Busse

(6) Beziiglich des Lkw-/ Schwerverkehrsaufkommens werden je nach
Fragestellungen folgende Klassen gebildet:

o Schwerverkehr: Bezeichnet die fiir die Leistungsfahigkeitsberechnungen
relevanten Lastkraftwagen, Lastziige und Busse (ohne Lieferwagen), al-
so alle Fahrzeuge > 3,5 t.

e Lkw I: Bezeichnet fir larmtechnische Betrachtungen gemaf RLS 19 den
Anteil der Lastkraftwagen ohne Anhénger und Busse

e Lkw II: Bezeichnet fir larmtechnische Betrachtungen gemal RLS 19 den
Anteil der Lastkraftwagen mit Anhé&ngern und Lastzligen. Aul3erdem
werden dieser Klasse noch die Motorrader zugerechnet.



2 Vorhandene Situation

(7) Das Untersuchungsgebiet liegt im Nordosten Kirchgellersens
ndrdlich der L 216 (Luneburger Strake) direkt an der Grenze des Sied-
lungsbereiches.

(8) Innerorts ist die zulassige Hochstgeschwindigkeit entsprechend
auf 50 km/ h beschrankt. Ostlich der Hausnummer 48 steht die Orts-
tafel. Danach ist betragt die zuldssige Hochstgeschwindigkeit 80
km/h.

(9) Nordlich der L 216 (Luneburger Strake) verlauft ein gemeinsamer
Geh-/ Radweg.



(10) Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsmengen wurde am Don-
nerstag, den 13.10.2022 der Verkehr auf der L 216 (Lineburger StraRe)
ostlich der Ortstafel mittels eines automatischen Zahlgerates in der
Zeit von 00.00 bis 24.00 Uhr getrennt nach Langenklassen und Ge-
schwindigkeiten erfasst.

(11) Die L 216 (Luneburger Strake) wird hier pro Werktag von ca. 6.460
Kfz befahren. Der Schwerverkehrs-Anteil (kfz > 3,5 t) liegt bei ca.
2,6 % (1,7 % Lkw1 und 0,9 % Lkw2).

(12) Die aktuell ermittelten Verkehrswerte passen gut mit den im
Rahmen der allgemeinen StraRenverkehrszahlung ermittelten Werte
an etwa gleicher Stelle Uberein. Zwischen Kirchgellersen und Rep-
penstedt liegt die Zahlstelle 552. Hier wurden im Jahr 2018 6.190 Kfz
bei einem Schwerverkehrsanteil von 1,8 % gezahlt. Hierbei handelt
es sich um Jahresmittelwerte, wahrend die aktuellen Werte Werk-
tagswert sind. Da Werktagswerte i.d.R. etwas hoher liegen als DTV-
Werte (Jahresmittelwerte) ist hier eine gute Ubereinstimmung vorhan-
den.

(13) Als relevante Spitzenstunden ergeben sich die Zeitraume von
7.00 bis 8.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr. In diesem Zeitraum
werden 6,8 bzw. 9,0 % der Tagesbelastung abgewickelt.

(14) Es sind deutliche Unterschiede in den Lastrichtungen morgens
und nachmittags festzustellen. Morgens Uberwiegt die Fahrtrichtung
Ost deutlich. Nachmittags kehrt sich dies um und die Fahrtrichtung
West dominiert.

Kirchgellersen, Liineburger Str - L216
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Richtlinien fur den Lirmschutz

an Straflen
RLS-19 Tag / Nacht
KFZ 95% / 5%
MT 385
MN 39
Lkwl 100% / 0%
pl,T 2%
p1,N 0%
Lkw?2 91% / 9%
p2,T 1%
p2,N 2%

(15) Tagsuber (6.00 — 22.00 Uhr)
fahren 95 %, nachts (22.00- 6.00)
fahren 5 % aller Kfz.

(16) Im Bereich der LKW 1 fah-
ren tagsiber 100 % aller Fahr-
zeuge.

(17) Im Bereich der LKW 2 fah-
ren 91 % tagsiber und 9 %
nachts.

(18) Die Geschwindigkeitsmessungen ergaben, dass sich die Kfz-
Fahrer weitgehend an die vorgeschriebene Hochstgeschwindigkeit in
Hohe des Messgeréates hielten (80 km/ h).

(19) Die Vg5 (Geschwindigkeit die von 85 % aller Kfz nicht tiberschritten wird),
liegt bei 83 km/h. Da die Messstelle aber nur rund 50 m vor der Orts-
tafel lag, kann davon ausgegangen werden, dass die meisten Kfz zu
schnell in den Ort ein und aus fahren.



3 Verkehrsprognose 2035
3.1 Allgemeine Entwicklungen

(20) Gemal Daten der LSN (Landesamt fiir Statistik Niedersachsen) ist die
Einwohnerzahl Kirchgellersens seit dem Jahr 1973, mit einer Stagna-
tionsphase in den friher 2000er Jahren, bis heute kontinuierlich ge-
stiegen. Insbesondere in den letzten Jahren haben sich noch sptirba-
re Einwohnerzuwéchse ergeben.

Bevélkerungsprognose

Einwohnerentwicklung Gemeinde Kirchgellersen
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(21) Um zukinftige Entwicklungen im Umfeld oder Uberregionale
Verkehrsanderungen auf der LandesstralRe L 216 zu berlicksichtigen,
wird von einer allgemeinen Zunahme der Verkehrsmengen um 10 %
ausgegangen. Es ergibt sich der Prognosenullfall 2030.
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(22) Die Belastung der L 216 liegt demnach im Jahr 2035 bei rund
7.100 Kfz/ 24 h, davon 121 Lkw 1 und 58 Lkw 2.



3.2 Spezielle Entwicklungen neues Wohngebiet

(23) Das Plangebiet soll dem Wohnen dienen. Es werden dabei un-
terschiedliche Wohnformen ermdglicht. An der Luneburger StrafRe
(L 216) im Eingangsbereich des neuen Wohngebiets soll Geschoss-
wohnungsbau in zweigeschossiger Bauweise entstehen. Riuckwartig
schliel3en sich Einzel- und Doppelhauser an. Im Sidwesten liegt ein
Bereich fur Mehrgenerationenwohnen.

(24) Insgesamt sollen hier rund 60 Wohneinheiten entstehen, 20 da-
von in Mehrfamilienh&usern.

(25) Die Abschatzung des Verkehrssaufkommens erfolgt nach dem
Verfahren nach Bosserhoff.

(26) Fur die verkehrliche Abschatzung ist relevant, von wie vielen
Einwohnern pro Wohneinheit auszugehen ist. Hierbei liefert die ein-
schlagige Literatur diverse Ansatze. Da sowohl Einzelbebauung als
auch Geschosswohnungsbau vorhanden ist, wird von im Mittel ca.
3,4 Einwohnern je Wohneinheit ausgegangen.

(27) In Kirchgellersen liegt die Anzahl der Einwohner pro Wohnein-
heit mit 2,4 zwar niedriger, jedoch ist die Anzahl von Familien mit
Kindern in Neubaugebieten i.d.R. deutlich hoher als in Bestandsim-
mobilien, so dass hier von einer héheren Anzahl von Einwohnern je
Wohneinheit ausgegangen werden muss.
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(28) Die Anzahl der Wege je Einwohner ist ein zu definierender vari-
abler Wert. Die Wegehaufigkeit wird definiert fir montags bis freitags
und bezogen auf alle Einwohner ab 0 Jahren. In den Werten sind
Abschlage fur Abwesenheit von der Wohnung (Krankheit, Urlaub) ent-
halten. Die Anzahl der Wege liegt bei neueren Wohngebieten bei 3,5
bis 4,0 Wegen pro Werktag.

(25) Der Gebietstyp (Stadt, Verdichtungsraum, landlicher Raum) ist eher un-
wesentlich fir die Wegehaufigkeit. Entscheidend ist die Zusammen-
setzung der Bevolkerung nach Alter und Status (Erwerbstatigkeit, Teil-
zeitbeschaftigung, Kindererziehung) und die PKW-Verflgbarkeit. So ist die
Anzahl der Wege pro Einwohner in neuen Wohngebieten mit jinge-
ren und vielen erwerbstéatigen Einwohnern deutlich héher als bei Be-
standsgebieten. Vier Wege pro Einwohner sind daher wahrscheinlich.

(29) Der MIV-Anteil (Anteil der Fahrten mit dem motorisierten Individualverkehr:
Pkw) betragt in Abhangigkeit von der jeweiligen Situation im Plange-
biet 30 bis 70 %. Der Lage des Wohngebietes entsprechend ist von
einem hohen MIV-Anteil von 70 % auszugehen. Der Pkw-
Besetzungsgrad liegt im Mittel bei 1,5.

(30) Auf Grundlage der vorstehenden Uberlegungen ergeben sich
folgende Abschatzungen:

WE EW Wege MIV Besetzungsgrad
X 3,4 x 4,0 x 0,7 /15
60 205 820 575 380

(31) Es entstehen demnach rund 380 Kfz-Fahrten (190 Kfz-Zufahrten
und 190 Kfz-Abfahrten) werktéglich mit Bezug zum neuen Wohngebiet.
Der Schwerverkehrsanteil liegt bei unter 2 %.

(32) Der Bereich des Mehrgenerationenwohnens wird westlich der
geplanten Anbindung des neuen Wohngebiets direkt an die Liinebur-
ger Stral3e (L 216) angebunden. Die hier entstehenden Verkehre sind
bereits in der allgemeinen Prognose von 10 % bis 2035 enthalten.
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(33) Dabei wird fur die neuen Nutzungen davon ausgegangen, dass
Uber 24 Stunden gesehen eine starkere Ausrichtung nach Osten als
nach Westen erfolgt (65%/ 35%).

(34) Es ergibt sich der Planfall 2035.

12



(35) Die Larmkennwerte sind der folgenden Tabelle zu entnehmen.
(36) Die Umrechnung der prognostizierten Werktagswerte (DTvw) auf

Jahresmittelwerte (DTV) erfolgte auf Basis der der StralB3enverkehrs-
zahlung 2015 (zahlstelle 552 zwischen Kirchgellersen und Reppenstedt).

13



4 Ermittlung der Leistungsfahigkeit und Verkehrsqualitat

(37) Zur Beurteilung der Leistungsfahigkeit von Knotenpunkten sind
die Spitzenstunden mafigeblich. Diese treten mit 6,8 und 9,0 % der
Tagesbelastung zwischen 7.00 bis 8.00 und 16.00 bis 17.00 Uhr auf.

(38) Die Lastrichtungen sind nicht ausgeglichen. Morgens Uberwiegt
die Fahrtrichtung Osten, nachmittags die Fahrtrichtung Westen. Je-
doch liegt keine Lastrichtung Uber 10 % der richtungsbezogenen Ta-
gesgesamtbelastung.

(39) Aus diesem Grund kann die Berechnung der Leistungsfahigkeit
mit pauschal 10 % der Tagesbelastung durchgefihrt werden. Fir den
Schwerverkehr werden pauschal 5 % angenommen. Damit sind
Fahrtrichtungsunterschiede und die sog. 50. StundegemafR HBS
2015 bericksichtigt.

(40) Die Verkehrsqualitdt wird gemafl ,Handbuch zur Bemessung
von StraRenverkehrsanlagen® (HBS 2015) in den Stufen A bis F ange-
geben. A bedeutet dabei freien Verkehrsfluss, F eine Uberlastung der
Verkehrsanlage.

14



Erlauterung Berechnungen als Kreisverkehrsplatz

Name
n-in
F+R

g-Kreis
g-e-vorh
g-e-max
X
Reserve
Mittl. WZ
L

N-95
N-99
Qsv

Name der Zufahrt/ StralBenname

Anzahl der Fahrstreifen in der Zufahrt
Anzahl der Ful3gdnger und Radfahrer

auf Furten und Uberwegen
Verkehrsstarke der Kreisfahrbahn in Pkw-E/ h
Verkehrsstarke der Zufahrt in Pkw-E/ h
Kapazitat der Zufahrt in Pkw-E/ h
Auslastungsgrad (g-e-vorh/ g-e-max)
Reserve Kapazitat (g-e-vorh - g-e-max)
mittlere Wartezeit in Sek.

mittlere Rickstau in Fahrzeugen (Pkw-E)
95%-Percentilwert des Riickstaus in Pkw-E
99%-Percentilwert des Riickstaus in Pkw-E
Qualitatsstufe desVerkehrsablaufs
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(41) Die Anbindung des neuen Wohngebiets an die Lineburger
Stral3e (L 216) soll als dreiarmiger KVP ausgestaltet werden.

(42) Dieser Kreisverkehrsplatz verfigt mit den Prognoseverkehrs-
mengen 2035 eine sehr gute Verkehrsqualitat der Stufe A.

(43) Der Kreisverkehrsplatz weist als besondere Verkehrsanlage zu-
dem den Ortseingang Kirchgellersens hin und vermindert die Ge-
schwindigkeit bei der Ortseinfahrt und Ortsausfahrt auf die zulassi-
gen Werte.

(44) Perspektivisch kann auch ein eventuelles sidlich der Linebur-
ger StralRe (L 216) entstehendes Wohngebiet noch an den KVP ange-
bunden werden. Bei einer ermittelten Verkehrsqualitdt der Stufe B
wird auch bei Anbindung weiterer Wohnbauflachen an den 4. sudli-
chen Knotenarm keine Uberschreitung der Leistungsfahigkeit eintre-
ten.

Hannover, November 2022

TN B \\ {1
.'[; f E;:‘ i i) o]

Ly AL ) jR »‘ l\/&_\cﬁg”. T

Dipl.-Geogr. Lothar Zacharias  i.A. Dipl.-Geogr. Maik Dettmar
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- Verkehrsuntersuchung v. 14.11.2022

Fehlende Unterlagen: - Regelquerschnitte
Daten zum Unfallgeschehen im Ausbaube-
reich
Ortsbesichtigung: 01.11.2022
Besonderheiten: keine
Auditor
Name: Dipl. — Ing. Hans - F. Hansen
-zertifizierter Sicherheitsauditor-
gez. Hansen Normannenstr. 16, 21698 Harsefeld

Tel. 04164-3977, E-Mail: hans-f.hansen@gmx.net
Datum: 25.11.2021
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Detaillierte Projektangaben

Bezeichnung: Neubau KVP an L 216 zur Erschliel3ung Neubaugebiet B-
Plan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ in der Gemeinde
Kirchgellersen

Art der Baumaf3nhahme: Kreuzungsneubau

Lange: L 216: ca. 105 m
ErschlielBungsstralle Neubaugebiet ca. 55 m

Querschnitt: L 216: vorh. 2 Fahrstreifen, 2 x ca. 3,10 m = 6,20 m
einschl. Randstreifen,
gemeins. Rad- u. Gehweg Westseite vorh. durchgehend
ca. 2,00 m zuzugl. Seitentrennstreifen (nordl.) ca. 2,30
m, (sudl.) ca. 4,30 m
ErschlieBungsstr. Neubaugebiet: gepl. 2 Fahrstreifen, 2 x
ca. 2,75 m = 5,50 m, im Knotenbereich aufgeweitet, gepl.
Geh- u. Radweg (Sudseite) 2,50 m hinter
Versickerungsmulde ca. 3,50 m.
KVP: AulRendurchmesser 35,00 m, Kreisinseldurch-
messer 21,00 m, Kreisfahrbahn 7,00 m

Verkehrsstarken: Analyse gem. allgem. Verkehrszéhlung 2015
L 216: 6.000 Kfz/d, SV 100 Kfz/d (rd. 1,7 %)
Analyse gem. allgem. Verkehrszahlung 2018
L 216: 6.190 Kfz/d, SVrd. 1,8 %
Analyse gem. Zahlung am 13.10.2022:
L 216: 6.460 Kfz/d, SV rd. 2,6 %
Prognose 2035:

Quelle: Zacharias Verkehrsplanung
November 2022
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StralRenkategorie: L 216: LS lll (EKL 3), Erschlie3ungsstr.: ES IV

Knotenpunktgeschwindigkeit vi: L 216: vorh. V,, = 80 km/h, gepl. V,y =50 km/h,
ErschlieBungsstr.: gepl. V., = 50 km/h

Entwurfsrichtlinien: Die Auditierung wurde vor allem auf der Grundlage des
Merkblatt f. d. Anlage v. KVP 2006, den RAL 2012, der
RASt 2006, der ERA 2010, den EFA 2002, den Richtlinien
fur Bemessungsfahrzeuge und Schleppkurven  zur
Uberprufung der Befahrbarkeit von Verkehrsflachen
(RBSV) 2020, den RStO 2012, der H BVA - Hinweise f.
barrierefreie Verkehrsanlagen 2011, StvO 2021, VwV-
StVO 2017 und RSAS 2019 in Verbindung mit den
Defizitlisten der BASt durchgefihrt.

Baukosten: keine Angaben
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Auditergebnis

Bei der Auditierung des oben genannten Projektes wurde Folgendes festgestellt:

Vorbemerkung

(1

(2

(3)

(4)

Im Zuge dieses Audits zur Vorplanung werden die Beschilderung und Markierung

nicht auditiert.

Daten zum Unfallgeschehen im Ausbaubereich liegen nicht vor. Der

Knotenpunktsbereich wird nicht als férmliche Unfallhaufungsstelle eingestuft.

Auf die Bedeutung der Stralle im MilitdrstraBengrundnetz wird in den
Auditunterlagen  nicht  eingegangen. Dem  Audit wird daher der
Knotenpunktsbereich nicht als Bestandteil des MilitArstraRengrundnetzes

zugrunde gelegt.

Auch werden keine Aussagen zu Grolraumtransporten gemacht. Da insbesondere
die L 216 eine gewisse Uberregionale Bedeutung hat, sollte eine Prifung mit den
dafur infrage kommenden Institutionen zur Frequentierung von entspr. Transporten
auf der Stral’e erfolgen. Bei Vorkommen von Grol3raumtransporten ist die
Befahrbarkeit des Kreisverkehrsplatzes zu u(berprifen und durch geeignete

Mafl3nahmen sicherzustellen (Kreisdurchfahrt).

Knotenpunkt

(5

Der geplante KVP liegt formal — in Sichtweite der vorh. Ortstafel — auf der ,freien
Strecke® der L 216. Die anliegenden Grundstiicke im geplanten Neubaugebiet
werden nach den vorliegenden Unterlagen nicht von der L 216 erschlossen. Vor
diesem Hintergrund ist der zukinftige Standort der Ortstafel (Zeichen 310) zu
Uberprifen. Die Kriterien zum Einsatz eines KVP gem. RAL, Ziffer 6.3.3.6, bzw.
gem. Merkblatt f. d. Anlage v. KVP, 2006, wurden auf der Basis der

Prognoseverkehrsbelastung Uberprift. Sie werden nicht eingehalten.
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RAL,Zziff. 6.3.3.6

Unter Berlicksichtigung der Prognoseverkehrsbelastung 2035 der
Verkehrsuntersuchung des Buros Zacharias Verkehrsplanungen v. November 2022
betragt die Summe der Verkehrsstarke der schwacher belasteten Zufahrt 190 Kfz/d
bei einer Gesamtbelastung des zufthrenden Verkehrs von 7.480 Kfz/d. Die
Verkehrsstarke in der schwacher belasteten Zufahrt betragt damit rd. 2,5 % der
Gesamtbelastung des zuflihrenden Verkehrs und liegt damit weit unter dem in der

RAL genannten Wert von 15 %.

Wird fur die L 216 die Verbindungsfunktionsstufe Il bzw. die StralRenkategorie LS
Il und fur die ErschlieBungsstr. die Verbindungsfunktionsstufe ES IV (EKL 4)
zugrunde gelegt, ist ein Kreisverkehr, wie unter Ziffer 6.3.3.6 der RAL ausgefuhrt,
grundséatzlich moglich, jedoch an die o.g. Kriterien zur Verkehrsbelastung der
schwacher belasteten Zufahrten gebunden. Im vorliegenden Fall wird das ,15 %-
Kriterium“ mit 2,5 % erheblich unterschritten. Eine Ausbildung als Einmindung mit
einem Linksabbiegestreifen vom Typ LA2 gem. der Tabelle 28 der RAL ist zu
prifen. Auch bei einem eventuell spater geplanten stidostlichen Anschluss (Bereich
Peulfeld) ist zweifelhaft, ob die dann erforderliche 20 % - Belastung erreicht wird.
Erst bei einer Innerortslage eines geplanten KVP wird gem. dem Merkblatt f. d. von
KVP bei einer sehr ungleichen Belastung der Knotenpunktarme eine besondere
Uberprifung erforderlich. Ein KVP kann stadtebaulich geeignet sein als
Ubergangselement an Ortseinfahrten bei einem Wechsel der stadtebaulichen
Umfeldnutzung. Vom Auditor wird unter Bericksichtigung der ortlichen Situation
und im Hinblick auf das Queren der L 216 durch Ful3ganger und Radfahrende beim
Hinzukommen eines spateren 4. Armes sowie zur Absenkung der Geschwindigkeit
im Ortseingangsbereich ein Kreisverkehr befurwortet wie er im Weiteren auch

auditiert wird.
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Bei der L 216 handelt es sich um eine StraRe der Entwurfsklasse (EKL) 3 der RAL
2012. Hiernach ist bei neu zu bauenden Stral3en ein RQ 11 (Bild 7, RAL) mit 8,00
m befestigter Breite erforderlich. Es wird darauf hingewiesen, dass die L 216 in
den angrenzenden Abschnitten eine geringere Breite aufweist. Da die vorh. Starke
des Schwerverkehrs < 300 Fz/24 h betragt, ist eine Reduzierung der
Fahrstreifenbreite, wie sie die RAL 2012 vorsieht, méglich. Im Rahmen zukUnftiger
Sanierungsmal3nahmen sollte unter Einbeziehung des im Entwurf vorliegenden
,Merkblatt fiir die Ubertragung der Entwurfsklassen auf den Bestand“ (M EKLBest)
eine entspr. Verbreiterung geprift werden. Nach den RAL kommt dem Prinzip
standardisierter und fur den Verkehrsteilnehmer wieder erkennbarer Straf3entypen
in besonderer Weise durch den StralRenquerschnitt zum Ausdruck. Vor diesem

Hintergrund ist die Breite der Fahrstreifen zu tberprifen.

Es wird ein Kreisverkehrsplatz (KVP) mit einem AuRendurchmesser von 35,00 m
gewdhlt. Er stellt den unteren Wert fir einen AulR3erortskreisverkehrsplatz dar. Es
wird eine 7,00 m breite Kreisfahrbahn vorgesehen. Nach allen Richtlinien ist bei
dem gewdahlten Durchmesser eine Breite der Kreisfahrbahn von 7,50 m

erforderlich. Die Fahrbahnbreite ist zu Gberprufen.

Die Breiten der Zu- und Ausfahrten sind abhangig von der Lage des KVP —
innerorts oder aullerorts — entspr. der RAL, der RASt oder dem Merkblatt zu
wahlen. Die geplanten Breiten sind zu Uberprifen. Die Radien der
Eckausrundungen des KVP sind nicht angegeben. Die Mindestwerte nach den

Richtlinien sind einzuhalten.

Die Kreisinsel soll fir geradeaus fahrende Fahrzeuge zur Erzielung einer
moglichst angepassten Geschwindigkeit auf der Kreisfahrbahn eine ausreichende
Ablenkung bewirken. Die Ablenkung soll nach dem Merkblatt f. d. Anlage v. KVP,

2006, die 2-fache Fahrstreifenbreite der Zufahrt nicht unterschreiten. Bei der
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vorliegenden Planung ist dieser Wert, in Abhangigkeit von der gewdéhlten

Zufahrtsbreite, zu Gberprufen.

Bild 26: Ablenkung geradeausfahrender Kraftfahrzeuge
durch die Kreisinsel und gegebenenfalls aurch
den Innenring

Quelle: Merkblatt f. d. Anlage v. KVP, 2006

Die Befahrbarkeit des KVP mit einem Sattelzug als Bemessungsfahrzeug ist
entspr. Bild 28 des Merkblattes fiir die Anlage von Kreisverkehren und unter
Berticksichtigung der erforderlichen seitlichen Bewegungsspielrdume von jeweils
0,50 m zu Uberprifen und nachzuweisen. Auf die Ziffer 4 der RBSV 2020 wird

hingewiesen.

Die Erfahrung zeigt, dass insbesondere der Schwerverkehr bestrebt ist den
Kreisverkehr so schnell wie moglich und mit dem geringstmoéglichen
Lenkradeinschlag zu passieren. Dies schlagt sich nieder in einem Uberfahren des
Randstreifens und des Bankettes. Es tritt eine Gefahrdung der wartepflichtigen
FuRganger und Radfahrer ein. Dartiber hinaus entstehen Schéaden im Seitenraum.
Um dieses zu vermeiden sollte hinter dem Randstreifen die Anordnung eines
Flachbordes mit einer Ansicht wie bei der Kreisinsel, alternativ die Anordnung
eines Hochbordes, beides mit massiver Rlckenstutze und StraRenablaufen,

gepruft werden.
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Die erforderliche Haltesicht im KVP, die u. U. durch eine erhdht ausgebildete
Kreisinsel beeintrachtigt werden kann, ist nachzuweisen bzw. im Rahmen der

baulichen Gestaltung zu bertcksichtigen.

Die erforderlichen Sichtfelder an den Uberquerungsstellen sind zu tberpriifen und

dauerhaft von Bewuchs oder Beschilderung freizuhalten.
Zur besseren Erkennbarkeit des Kreisverkehrs ist eine Beleuchtung zu prifen

Die Markierung und Beschilderung im Zusammenhang mit dem Knotenpunkt sind
im Rahmen der Ausfiuihrungsplanung in einem gesonderten Markierungs- und

Beschilderungsplan darzustellen.

StralRenquerschnitt / Entwasserung

(15)

(16)

(17)

(18)

(19

StralRenquerschnitte mit Breitenangaben sowie Fahrbahnaufbau fehlen.

Die Fahrbahnteiler sollen gem. RAL 2012 an Querungsstellen fir Radfahrer und
FuRganger mindestens 2,50 m breit sein. Unter Bertcksichtigung der vermehrten

Nutzung von Fahrradanhangern ist eine Verbreiterung auf 3,00 m zu prifen.

Es ist eine Mindestbreite des Seitentrennstreifens zwischen Fahrbahn und Geh- u.

Radweg von 1,75 m vorzusehen. Die geplanten Breiten sind zu Uberprifen.

Die geplanten Sickermulden reichen bis ca. 0,50 m an die Kreisfahrbahn, die Zu-

und Ausfahrten sowie die Fahrbahn der ErschlieRungsstrale heran. Es ist in allen

Fallen eine Bankettbreite von 1,50 m vorzusehen.

Zur Vermeidung einer Uberflutung des Radweges oder der StraRe ist die
vorgesehene Versickerung in den Sickermulden und Seitenstreifen unter
Berucksichtigung einer Selbstdichtung nachzuweisen. Auf die Ziffer 8.2.3.1 der

REwS 2021 wird hingewiesen.
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Zur Erhéhung der Standsicherheit ist der Einbau einer Vegetationstragdeckschicht
im Ausbaubereich im Bankett und in den Trennstreifen zwischen Fahrbahn und

Geh- und Radweg zu prifen.

Angaben zur Entwasserung der geplanten StralRenanlage liegen nicht vor. Ein
besonderes Augenmerk ist auf Verwindungsbereiche und die Entwasserung der
Kreisfahrbahn zu richten. Es ist eine sichere Ableitung des Oberflachenwassers zu

gewadbhrleisten.

Entlang des inneren Randes der Kreisfahrbahn ist zur Unterbringung der
Verkehrszeichen und als Arbeitsraum fir den Stral3enbetriebdienst die Anordnung
eines umlaufenden 1,50 m breiten Bankettes, ausgestattet mit einer

Vegetationstragdeckschicht, zu prifen.

Geh- und Radweqgfihrung

(23)

(24)

( 25)

Bei einer prognostizierten Verkehrsbelastung auf der ErschlieRungsstralle von 380
Kfz/d ist eine Fuhrung des FulR3- und Radverkehrs im Zuge der
ErschlieBungsstraRe im Mischverkehr mit den Kfz auf der Erschlie3ungsstralie zu
prufen. Die Auf- bzw. Ableitung zum bzw. vom umlaufenden Geh- und Radweg ist

planerisch darzustellen.

An den geplanten Querungsstellen fiir den Ful3gangerverkehr ist im Sinne der
Barrierefreiheit der Einbau von taktilen Leitelementen und Aufmerksamkeitsfeldern
zu prifen. Die H BVA - Hinweise f. barrierefreie Verkehrsanlagen 2011 sind zu

beachten.

Bei dem hier vorliegenden Auf3erortskreisverkehrsplatz ist der FuRganger- und
Radfahrerverkehr gem. RAL wartepflichtig durch Verkehrszeichen (Zeichen 205,
kleinere Ausfuhrung als Gr. 1) tber die Querungsstellen zu fihren. Im Rahmen der
spateren Beschilderungsplanung sollte eine Wartepflicht fir den querenden

FulRgénger- und Radfahrerverkehr gepruft werden.
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1 Aufgabenstellung

Fir das Planungsvorhaben Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ der Ge-
meinde Kirchgellersen nordlich der Landesstral3e 216 Lineburger Stral3e (L216),
Ostlich ,Im Wiesengrund® ist ein Wohngebiet vorgesehen. Es wird eine schalltech-
nische Untersuchung vorgelegt.

Um die Larmimmissionen, die auf das neue Wohngebiet einwirken kénnen, beur-
teilen zu kénnen, wird eine schalltechnische Untersuchung in Auftrag gegeben, die
neben dem Gewerbeldarm durch eine Tankstelle den Verkehrslarm der L216 und
vom ,Im Wiesengrund“ untersucht.

Aufgabe ist die die Berechnung der Immissionen durch Gewerbelarm im Plange-
biet und der Nachbarschaft und Beurteilung nach der ,TA Larm® (Technische An-
leitung zum Schutz gegen Larm) sowie die Prognose und Beurteilung der Larmbe-
lastung durch StraRenverkehrslarm im Plangebiet anhand von Rasterlarmkarten.

Im Ergebnis sind die Beurteilungspegel im Plangebiet zu bestimmen und nach den
Vorgaben der DIN 18005 /1/ zu beurteilen. Sollten gegebenenfalls Schallimmissi-
onskonflikte festgestellt werden, sind diese aufzuzeigen, zu beurteilen und gege-
benenfalls Vorschlage fur den bauleitplanerischen Umgang sowie Formulierungen
zu Festsetzungen zum Schallschutz fir den Bebauungsplan zu erarbeiten.

Seite 4 von 29 LK 2021.001.1 LARMKONTOR GmbH
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2 Arbeitsunterlagen

Die in der Tabelle 1 aufgefiihrten Unterlagen wurden fiir die Bearbeitung der vor-
liegenden schalltechnischen Untersuchung zur Verfliigung gestellt:

Tabelle 1: Bereitgestellte Unterlagen

i Bereitgestellt
Art der Unterlagen fDatel
ormat per von am

Bebauungsplan Nr. 18 | dwg E-Mail Planungsbiro Patt 29.11.2022
Plangrundlage mit d E-Mail Planungsbdiro Patt 29.11.2022

> wg
Vermesserhdhen
Verkehrsuntersuchung E-Mail Planungsbiiro Patt 29.11.2022
zum B-Plan Nr. 18 v. pdf
14.11.2022
Ortstermin, Betriebs- E-Mail Planungsbiro Patt 17.11.2022
befragung
StraRenoberflachen E-Mail NLSV, Geschaftsbereich Luneburg |22.11.2022
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3 Beurteilungsgrundlagen

3.1 Gewerbelarm

Die Beurteilung der gewerblichen Immissionen erfolgte auf Grundlage der ,Sechs-
ten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz -
Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm“ /2/. In der TA Larm /2/
wird bei der Beurteilung zwischen dem Tagzeitraum (06:00 bis 22:00 Uhr) und
dem Nachtzeitraum (22:00 bis 06:00 Uhr) unterschieden, wobei fur die Nacht die
Jlauteste Nachtstunde“ maR3geblich ist. Flr einen Schutz der Wohnnachbarschaft
vor Larm sollen hiernach die Immissionsrichtwerte der /2/ eingehalten werden.

Tabelle 2: Beurteilungsgrundlage Gewerbe (Auszug)

Immissionsrichtwerte der TA Larm
Nutzung
Tag Nacht
Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 40 dB(A)
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 45 dB(A)
Urbane Gebiete 63 dB(A) 45 dB(A)
Gewerbegebiete 65 dB(A) 50 dB(A)
Industriegebiete 70 dB(A) 70 dB(A)

Anmerkungen:

Beurteilungszeitraume
Tag: 6:00 — 22:00 Uhr
Nacht (volle Nachtstunde mit dem hdchsten Beurteilungspegel): 22:00 — 6:00 Uhr

Tageszeiten mit besonderer Empfindlichkeit

Fur folgende Zeiten ist in reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten, Kleinsiedlungsge-
bieten und Kurgebieten sowie flir Krankenhéuser und Pflegeanstalten bei der Ermittlung des
Beurteilungspegels die erhthte Storwirkung von Gerauschen durch einen Zuschlag zu berick-
sichtigen:

an Werktagen: 6:00 — 7:00 Uhr und 20:00 — 22:00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen:  6:00 — 9:00, 13.00 — 15:00 und 20:00 — 22:00 Uhr

Der Zuschlag betragt 6 dB(A). Von der Beriicksichtigung des Zuschlags kann abgesehen wer-
den, soweit dies wegen der besonderen 6rtlichen Verhaltnisse unter Berticksichtigung des
Schutzes vor schadlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist.

Einzelne Gerduschspitzen

Einzelne, kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr
als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB Uberschreiten.

Die Immissionsrichtwerte innen dirfen um nicht mehr als 10 dB Uberschritten werden.
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3.2 Verkehr

Die Beurteilung der Gerauscheinwirkungen im Plangeltungsbereich durch den
Stral3enverkehr erfolgte auf Grundlage der DIN 18005.

Im Sinne einer larmoptimierten stadtebaulichen Planung sollten die Orientierungs-
werte des Beiblattes 1 der DIN 18005, Teil 1 eingehalten werden. In Tabelle 3
werden die anzuwendenden Orientierungswerte angegeben. Fett gekennzeichnet
ist die im Plangebiet auftretende Gebietskategorie. Die Flache fur Gemeinbedarf
wird in der Schutzbedurftigkeit vor Larm so behandelt wie die Schutzbedurftigkeit
eines allgemeinen Wohngebietes (WA).

Tabelle 3: Orientierungswerte nach DIN 18005 (Auszug)

Orientierungswerte der DIN 18005
Nutzung
Tag (6-22 Uhr) Nacht (22-6 Uhr)
Reine Wohngebiete 50 dB(A) 40 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 45 dB(A)
Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 50 dB(A)
Gewerbegebiete 65 dB(A) 55 dB(A)

Idealerweise ist die Einhaltung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 der

DIN 18005 anzustreben. Aus Sicht des Schallschutzes im Stadtebau handelt es
sich hierbei um erwiinschte Zielwerte, jedoch nicht um Grenzwerte. Der Belang
des Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Planung erforderlichen Ab-
wagung als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu verste-
hen. Dies bedeutet, dass die Orientierungswerte lediglich als Anhalt dienen und
dass von ihnen sowohl nach oben als auch nach unten abgewichen werden kann.

Nach derzeitigem Wissensstand kann davon ausgegangen werden, dass Larmbe-
lastungen durch StraRenverkehr oberhalb von 65 dB(A) (Mittelungspegel, tags) mit
hoher Wahrscheinlichkeit eine Risikoerhéhung fur Herz-Kreislauf-Erkrankungen
bewirken. Oberhalb der Grenze von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts ist nach
geltender Rechtsauffassung /3/ der gesundheitsgefahrdende Bereich erreicht und
damit in der Regel die Grenze fir planerisches Wollen und Abwégen. Beim Errei-
chen oder Uberschreiten dieser Werte sollen Wohngebiete im Bestand somit nicht
planungsrechtlich abgesichert und neue nicht entwickelt werden.
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4 Berechnungsgrundlagen

Die Ausbreitungsberechnung der gewerblichen Schallimmissionen zum untersuch-
ten Vorhaben wurde auf Grundlage der TA Larm in Verbindung mit der DIN ISO
9613-2 ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien® /4/ fir die Schall-
ausbreitung und unter Berucksichtigung einer Mitwindwetterlage (konservative An-
nahme) durchgefuhrt.

Die Immissionsorte wurden 0,5 Meter vor den Fassaden der schutzwirdigen Nut-
zungen platziert. Die Eigenreflexion der Geb&aude blieb dabei geméaf der TA Larm
unbericksichtigt.

Die Berechnungen der Beurteilungspegel fur die Straf3en erfolgten nach dem Teil-
stuckverfahren der ,Richtlinien fur den Larmschutz an Stral3en - Ausgabe 2019 -

RLS-19 /5/. Die Immissionsorte wurden hierbei 0,05 Meter vor den Fassaden der

schutzwirdigen Nutzungen platziert.

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm Soundplan in der Version 2021,
durchgefiihrt. Das Plangebiet und seine fiir die schalltechnischen Berechnungen
maf3gebliche Nachbarschaft wurden in einem 3-dimensionalen Gelandemodell di-
gital erfasst. In diesem Modell wurden die vorhandenen und geplanten Gebaude
sowie sonstige fur Abschirmung und Reflexion relevante Elemente sowie die je-
weiligen Schallquellen in ihrer Lage und H6he aufgenommen (vgl. Anlage 1).
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5 Eingangsdaten
5.1 Verkehr

Gemal der vorgelegten Verkehrsprognose 2035 fiir die Landesstral3e werden fir
die Nullprognose ohne Vorhabenverkehr Belastungsdaten von 7.100 Kfz/24 h an-
gesetzt. Fur die Stralle ,Am Wiesengrund“ Richtung Naturbad (dort ca.15 Stell-
platze) wurde nach Erfahrungswerten ein Wert von 500 Kfz/24 h und 2 % Schwer-
verkehr ,zur sicheren Seite hin“ konservativ abgeschatzt. Die Uberwiegende Zeit
des Jahres wird voraussichtlich deutlich weniger Verkehr auf der Stral3e ,Am
Wiesengrund® herrschen. Die Aufteilungen nach RLS 19 (Tabelle 2) erfolgte wie
fur ,GemeindestralRe®. Als Belag wurde der Referenzbelag (Asphalt) angesetzt.
Die Eingangsdaten sind in Anlage 4 zusammengefasst.

5.2 Gewerbe

5.2.1 Vorbelastung durch weiter entfernte Schallquellen

Vorliegend wurden fur die Ermittlung der Vorbelastung durch die in Kirchgellersen
vorhandenen Gewerbeflachen flachenbezogene Schallleistungspegel von zu-
grunde gelegt. Die Ansatze sind im Detail in der schalltechnischen Untersuchung
zum Bebauungsplan Nr. 17 vom Auftragnehmer dargestellt worden?. Die hier un-
tersuchten, weit entfernten Gewerbegebiete wurden in einer Vorberechnung in ih-
rer Auswirkung auf das Plangebiet Nr. 18 untersucht. Die TA Larm sagt hierzu
aus, das der Einwirkbereich von Gewerbelarm auf einen Relevanzwert von 10 dB
unter Richtwert, hier also 45/30 dB(A) tags/nachts begrenzt ist: Die Erwartung war,
dass das Plangebiet fur die Summe der Schallemission aus den in

Abbildung 1 gelb dargestellten Flachen aulR3erhalb des Einwirkbereichs liegt. Die
Erwartung bestatigte sich in der Vorberechnung. Im Plangebiet liegt die Schallein-
wirkung aus den weit entfernten Gebieten bei ca. 34 dB(A) tags und 22 dB(A)
nachts in 10 m Hohe in der Gebietsmitte. Sie sind somit irrelevant fur die Vorbe-
lastung im Plangebiet Nr. 18. Fur das ,Gewerbegebiet GEe" zwischen Putenser
Weg und Industriestral3e sudlich L216 und Flachen im Bebauungsplan Nr. 11
Schitzenstral3e, Teilflachen 1-5 sowie SO Sportschiel3en wurde flr die Vorbe-
rechnung zum Einwirkbereich tagstiber eine gemal fir Gewerbegebiete anzuset-
zende Emission von 60 dB(A)/m2 bertcksichtigt (nach 5.2.3 der DIN 18005 /6/).
Hier sind nachts nur eingeschrankte Emissionen von ca. 45 dB(A)/m? zulassig.

1 Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 17 ,Beerwind“ der Gemeinde Kirchgel-
lersen, Gutachten LARMKONTOR GmbH vom 25.03.2020
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Diese Emission wird angesetzt. Fur die Gewerbegebiete aus dem Bebauungsplan
Nr. 17 werden 60 dB(A)/m2 tags und 48 bzw. 45 dB(A)/m? nachts angesetzt. Der
Bebauungsplan Nr.15 ,Biogasanlage Suhrfeld“ wurde mit Larmemissionen von
60 dB(A) tags und 53 dB(A) nachts pro m2 Betriebsflache in die Vorberechnung
eingestellt. Die gewerblich genutzten Flachen werden mit einer pauschalen Emis-
sionshohe von 1 m Uber Gelande berucksichtigt.

Abbildung 1: Lageplan Flachenschallquellen auRerhalb Einwirkbereich
o

Testaufpunkt

Quelle: LARMKONTOR GmbH

Somit sind fur den Bebauungsplan Nr. 18 nur Betriebe im Nahbereich néher in die
Untersuchung einzubeziehen. Hierbei handelt es sich um eine Tankstelle, die
nach Augenscheinnahme und Befragung vor Ort modelliert wurde. Die Emissionen
der Tankstelle wurden anhand der Studie der hessischen Landesanstalt fir Um-
welt zu Tankstellen /7/ vergeben.

Ein Fensterbaubetrieb ,Am Wiesengrund® hat keine erkennbare Geschaftstatigkeit
mehr. Ein bestehender Handel / Abstellplatz fiir Caravans an der Luneburger
Stral3e wird fast vollstéandig Uberplant. Nach Umsetzung des Plans noch beste-
hende kleinere Restflachen zum Abstellen von Caravans werden als schalltech-
nisch irrelevant angesehen. Die im Gutachten berlcksichtigten Vorbelastungsfla-
chen sind in Abbildung 1 dargestellt.

5.2.2 Tankstelle

Durch den Betrieb der Tankstelle am Standort Lineburger Straf3e Nr. 42 sind fol-
gende relevante Schallquellen zu betrachten:

e Kundenverkehr (Pkw-Bewegungen)

e Nutzung Zapfsaulen
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e Nutzung Luftstation

e Nutzung Staubsaugerstation

e Portalwaschanlage

o Kraftstoffanlieferung mittels Tankwagen
e Kleintransporter-Verkehr

e Warenanlieferung

Die Lage der einzelnen Schallquellen ist der Anlage 1a zu entnehmen.

Die Offnungszeiten sind von 6:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Im Nachtzeitraum findet kein
Betrieb statt. StandardmaRig bei einer Tankstelle werden Zapfsaulen, Staubsau-
gerstationen, eine Luftstation, eine Waschanlage und ein Shop betrieben.

5.2.2.1 Kundenverkehr (Pkw-Bewegungen)

Gemal der Studie sind am Tag zwischen 7:00 und 20:00 Uhr durchschnittlich 42
Kunden pro Stunde, am Tag zwischen 6:00 und 7:00 Uhr, zwischen 20:00 und
22:00 Uhr sind im Schnitt 33 Kunden pro Stunde zu erwarten. Fir den Tagzeit-
raum ergeben sich daraus insgesamt 645 Kunden-Pkw-Fahrten.

Die Zu- und Ausfahrt zur Tankstelle erfolgt tiber die Lineburger Strale.

Die Berechnung der Ein- und Ausfahrt wurde gemaf der bayerischen Parkplatz-
larmstudie /8/ durchgefihrt. Hiernach kann fir die Fahrt eines Pkw bei 30 km/h ein
auf eine Stunde umgerechneter, langenbezogener Schallleistungspegel L’'wa,1n
von 47,5 dB(A) angesetzt werden. Darlber hinaus wurde gemalf Parkplatzlarm-
studie fur Pkw-Fahrten fir die Oberflachenbeschaffenheit aus Betonsteinpflaster
mit Fugen ein Zuschlag von 1,5 dB bericksichtigt.

Auf dem Betriebsgelande sind ca. 10 Stellplatze vorhanden. Die Berechnung der
Gerauschemissionen des Parkplatzes fur Pkw erfolgt im zusammengefassten Ver-
fahren gemal der Parkplatzlarmstudie. Der P+R-Parkplatz mit Fahrgassen auf Be-
tonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm wird demnach mit einem Zuschlag von 1 dB fur
die Fahrbahnoberflache berticksichtigt. Weiterhin wird ein Zuschlag fir die Impuls-
haltigkeit K| von 4 dB angesetzt.

Der Spitzenpegel fir die Parkplatze wurde gemalf} Parkplatzlarmstudie mit
100 dB(A) fur das Pkw-Turenschlagen angesetzt.

Die Emissionen sind in den nachfolgenden Tabelle 4 und Tabelle 5 zusammenge-
fasst.
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Tabelle 4: Emissionsdaten Ein- und Ausfahrt Tankstelle

. L’wa,1h Einwirkzeit
Quelle Zeitraum dB(A) h Bewegungen
6:00-7:00 Uhr 32
Pkw- Zu- und Ausfahrt
Tanken, Druckluft-, Staub- 7:00-20:00 Uhr 49 1 524
saugerstationen
20:00-22:00 Uhr 63
6:00-7:00 Uhr -
Pkw- Zu- und Ausfahrt 7:00-20:00 Uhr 49 1 22
Portalwaschanlage
20:00-22:00 Uhr -
6:00-7:00 Uhr 1
Pkw-Zu- und Ausfahrt 7:00-20:00 Uhr 49 1 17
Parkplatz
20:00-22:00 Uhr 2

Erlauterungen:

L'wain  auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel

Tabelle 5: Schallemissionsdaten, Parkplatz Tankstelle

; Bewegungen Einwirkzeit Lwa r
uelle Zeitraum '
© Stpl.+Std. h dB(A)
6:00-7:00 Uhr 0,100 1
Pkw-Parkplatz (10 Stell- 68
platze)
7:00-20:00 Uhr 0,131 13
Erlauterungen:
Lwar beurteilter Schallleistungspegel im Beurteilungszeitraum

5.2.2.2 Nutzung Zapfsaulen

Gemal der Tankstellenlarmstudie befahren am Tag 55 % aller Kunden die Tank-
stelle zwecks des Tankvorgangs. Somit ergeben sich am Tag zwischen 7:00 und
20:00 Uhr 23 Kunden pro Stunde, welche die Zapfsaulen nutzen. In der Ruhezeit
zwischen 6:00 und 7:00 Uhr sowie zwischen 20:00 und 22:00 Uhr ergeben sich 18
Kunden pro Stunde.

Fur die Gerauschemissionen im Bereich der 4 Zapfsaulen wurde eine Flachen-
schallquelle bertcksichtigt, welche die larmintensiven Vorgange (z.B.
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Turenschlagen, Kavaliersstart, Einh&ngen der Zapfpistole, lautes Autoradio etc.)
abbilden soll. Laut der Studie der hessischen Landesanstalt fir Umwelt zu Tank-
stellen berechnet sich der auf eine Stunde bezogene Schallleistungspegel fur den
Bereich der Zapfsaulen wie folgt:

74,7 + 10 Ig N in dB(A) am Tag

wobei N die Anzahl der Pkw reprasentiert, die in einer Stunde die Tankstelle an-
fahren.

Die Tabelle 6 zeigt die Emissionsdaten im Bereich der Zapfsaulen.

Tabelle 6: Emissionsdaten, Nutzung der Zapfsaulen

Quelle Zeitraum Lwa.1h Einwirkdauer | Flache
dB(A) h m?
7:00-20:00 Uhr 88 13
Nutzung der Zapfséu-
len 6:00-7:00, 20:00-22:00 94
Uhr 87 3

Erlauterungen:

Lwa,1h Schallleistungspegel, gemittelt iber eine Stunde

5.2.2.3 Nutzung Druckluftstation

Gemal der Studie der hessischen Landesanstalt fur Umwelt zu Tankstellen nut-
zen etwa 4 % aller Kunden, die die Tankstellengeléande befahren, auch die Druck-
luftstation. Somit ergeben sich am Tag zwischen 7:00 und 20:00 Uhr 2 Kunden pro
Stunde, die die Luftstation nutzen. In der Ruhezeit zwischen 6:00 und 7:00 Uhr so-
wie zwischen 20:00 und 22:00 Uhr ergibt sich ein Kunde pro Stunde, der die Lufts-
tation nutzt.

Die Emissionsansatze fir den Bereich der Luftstation resultieren aus der Studie
der hessischen Landesanstalt fur Umwelt zu Tankstellen. Demnach berechnet
sich der auf eine Stunde bezogene Schallleistungspegel fur den Bereich der Lufts-
tation tagsuber wie folgt:

70,3+ 10 Ilg N in dB(A) am Tag

wobei N die Anzahl der Kfz reprasentiert, die in einer Stunde die Tankstelle anfah-
ren.

Im schalltechnischen Modell ist die Station als Flachenschallquelle berlcksichtigt,
welche die larmintensiven Vorgange in diesem Bereich darstellen soll. Die Lage
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der angesetzten Flachenschallquelle ist der Anlage 1a zu entnehmen.
Tabelle 7: Emissionsdaten Nutzung der Luftstation

Quelle Zeitraum Lwa 1h Einwirkdauer Flache
dB(A) h m?
7:00-20:00 Uhr 73 13
Nutzung der 5
Luftstation 6:00-7:00, 20:00-22:00 79 3
Uhr

Erlauterungen:

Lwain  Schallleistungspegel, gemittelt iber eine Stunde

5.2.2.4 Nutzung Staubsaugerstation

Gemal der Tankstellenlarmstudie befahren 2,3 % aller Kunden die Tankstelle
zwecks Nutzung der Staubsaugerstation. Somit ergibt sich am Tag zwischen 6:00
und 22:00 Uhr jeweils ein Kunde pro Stunde, der die Staubsaugerstation nutzt.

Fir die Gerauschemissionen im Bereich der Staubsaugerstation wurde eine Fla-
chenschallquelle bertcksichtigt. Laut der Studie der hessischen Landesanstalt fur
Umwelt zu Tankstellen wurde ein Schallleistungspegel von 82,7 dB(A) und eine
Einwirkdauer von 5 Minuten pro Vorgang angesetzt.

Die Lage der angesetzten Flachenschallquelle ist der Anlage 1a zu entnehmen.
Die Tabelle 8 zeigt die Emissionsdaten im Bereich der Staubsaugerstation.

Tabelle 8: Emissionsdaten, Nutzung der Staubsaugerstation

Quelle Zeitraum Lwa,1n Einwirkdauer Flache
Nutzung der 7:00-20:00 Uhr 1

Staubsaugersta- 6:00-7:00, 20:00-22:00 83 ;
tion Uhr 03

Erlauterungen:

Lwain  Schallleistungspegel, gemittelt Uiber eine Stunde
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5.2.2.5 Portalwaschanlage

Im westlichen Bereich der Tankstelle befindet sich die Waschanlage. Die Pkw
durchqueren die WaschstralR3e und verlassen diese dann rickseitig. Gemal der
Studie der hessischen Landesanstalt fir Umwelt zu Tankstellen nutzen etwa 4 %
aller Kunden, die das Tankstellengelande befahren, auch die Portalwaschanlage.
Somit ergeben sich am Tag zwischen 7:00 und 20:00 Uhr 2 Kunden pro Stunde,
die in die Portalwaschanlage einfahren. In der Ruhezeit zwischen 6:00 und 7:00
Uhr sowie zwischen 20:00 und 22:00 Uhr findet nach Betreiberangaben kein
Waschbetrieb statt. Auch wird bei Temperaturen unter 4 Grad nicht gewaschen.
Daher wird im Winter vermutlich seltener gewaschen. Dieser Umstand findet je-
doch ,zur sicheren Seite hin“ im Interesse der betroffenen Nachbarn keine modell-
seitige Bericksichtigung.

Gemal Studie der hessischen Landesanstalt fir Umwelt zu Tankstellen sind hier
die folgenden Ansétze in Abhangigkeit von der Frequentierung der Waschanlage
zu bericksichtigen:

Tor Ein- und Ausfahrt Tag: Lwa, 1n = 76,9 dB(A)+10*log(N)

Wobei N die Anzahl der Waschvorgange pro Stunde in den jeweiligen Zeitraumen
beziffert. Der Ansatz bertcksichtigt beim Waschen ein gedffnetes Tor und beim
Trockenvorgang ein geschlossenes Tor.

Tabelle 9: Emissionsdaten Waschanlage

. . Lwa, 1n Einwirkzeit Anzahl der Flache
EEilele ek Zeitraum dB(A inh Ereignisse m?2
Fassade Tor
] 7:00-20:00 Uhr 79 13 1 9
je

Erlauterungen:

Lwa: Schallleistungspegel

Die Emissionen der Pkw-Fahrten, die in die Waschanlage ein- und ausfahren wur-
den in Tabelle 4 bereits im Kapitel 5.2.2.1 aufgelistet.

5.2.2.6 Service

Ein Werkstattservice mit TUV befindet sich neben der Waschanlage. Karosseriear-
beiten werden nicht durchgeftihrt. Hebebthnen sind vorhanden. Gemal} Betreiber-
angaben konnen relevante Schallaustrage wahrend eines Betriebs von 7:00 bis
17:00 Uhr erwartet werden.

LARMKONTOR GmbH LK 2021.001.1 Seite 15 von 29




Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Mol-
kerei“ der Gemeinde Kirchgellersen

Die Emission wurde pauschal nach der einschlagigen Studie ,Handwerk und Woh-
nen“ des TUV Rheinland /9/ ein Innenpegel mit 75 dB(A) bei geschlossenen Toren
angesetzt. Als Raumkonstante nach DIN 12354 /10/ wurde ein Abschlag von

Cd = -3 dB beriicksichtigt. Fur Standardtore wir eine Schalldammung von

Rw = 10 dB angesetzt. Somit wurde eine Flachenschallquelle mit 62 dB(A) / m?
modelliert. Nach Stand der LArmminderungstechnik wurde vorausgesetzt, dass die
Tore wahrend schallintensiver Arbeiten geschlossen sind.

Tabelle 10;: Emissionsdaten Service

Betriebs- Zeitraum Lwa, 1h Einwirkzeit | Anzahl der Flache
vorgang dB(A inh Ereignisse m?2
Fassade

Tor 7:00-20:00 Uhr 62 13 1 22
Service

Erlauterungen:
L“wa: flachenbezogener Schallleistungspegel
5.2.2.7 Warenanlieferung mittels Kleintransporter

Neben der Anlieferung von Kraftstoff wurde eine Warenanlieferung fir den Tank-
stellenshop pro Tag angesetzt. Die Schallemissionsdaten von Kleintransporter-Be-
wegungen sind wie fur Pkw nach Parkplatzlarmstudie angesetzt.

Tabelle 11: Emissionsdaten Kleintransporter-Fahrten (wie Pkw)

. L’WA,lh Einwirkzeit
Quelle Zeitraum dB(A) Anzahl h
Transporter-Zu- 2:00-20:00 Uh
und Ausfahrt e ' 49 1 1

Erlauterungen:

L'wain  auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel

Eine Warenanlieferung mittels einem Rollcontainer mit Ware fur das Sortiment des
Tankstellenshops wurde bericksichtigt. Vom Kleintransporter wird ein beladener
Rollcontainer entladen und anschliel3end der leere Rollcontainer wieder mitge-
nommen.

Die Berechnung der Gerduschemissionen der Be- und Entladevorgange erfolgte
auf Basis der hessischen Studie zur Untersuchung von Gerauschquellen von
Frachtzentren /11/. Danach kann fur Rollcontainer ein stundenbezogener Schall-
leistungspegel Lwa,1h von 78 dB(A) je Uberfahrt Giber die Ladebordwand mit einem
Spitzenpegel von 112 dB(A) angesetzt werden. Die Emission durch den Lkw-Wa-
genboden (wéhrend des Befahrens mit dem Rollcontainer) kann gemal der Studie
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mit einem stundenbezogenen Schallleistungspegel Lwa,ih von 75 dB(A) angesetzt
werden. Dabei wurden pro Rollcontainer zwei Fahrten tber die Ladebordwand und

den Wagenboden bericksichtigt (hin und zurtick).

Die Emissionsdaten zu den Warenanlieferungsvorgangen der Tankstelle sind in
Tabelle 12 aufgefuhrt. Zur ,sicheren Seite“ wird davon ausgegangen, dass der An-
lieferungstag genau an dem modellierten Tag, zusammen mit den anderen be-
schriebenen schallrelevanten Ereignissen, stattfindet.

Tabelle 12: Emissionsdaten, Warenanlieferung

: Lwa,1n Anzahl der Einwirkzeit
Quelle Zeitraum
dB(A) Bewegungen h
Rollcontainer 7:00-20:00 Uhr 78 2 1
Wagenboden
7:00-20:00 Uhr
(2 m2) 75 2 1

Erlauterungen:

Lwain  auf eine Stunde bezogener Schallleistungspegel eines Einzelereignisses

LARMKONTOR GmbH
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6 Berechnungsergebnisse und Bewertung

6.1 Gewerbelarm

Im Resultat wird der Richtwert der TA Larm von 55 dB(A) tags fur Mittelungspegel
in allgemeinen Wohngebieten (WA) durchgangig innerhalb der geplanten Bau-
grenzen eingehalten (vgl. grine Farben in Anlage 3a).

An der nachstgelegenen Baugrenze werden Maximalpegel von bis zu ca. 75 dB(A)
erwartet (vgl. Anlage 3b). Der Richtwert der TA Larm von 85 dB(A) fur Maximalpe-
gel in allgemeinen Wohngebieten im Tagzeitraum wird um ca. 10 dB unterschrit-
ten.

Allerdings wird darauf hingewiesen, dass bei einem aktuell nicht ausgetbten Be-
trieb der Tankstelle im Nachtzeitraum zwischen 22:00 und 6:00 Uhr voraussicht-
lich mit Larmkonflikten im Sinne der Uberschreitung des Richtwertes der TA Larm
fur allgemeines Wohngebiet (WA) an der nachstgelegenen Planbebauung zu rech-
nen ware.

6.2 Verkehrslarm im Plangebiet

Die Ergebnisse der Berechnungen der Verkehrsgerausche im Plangebiet bei freier
Schallausbreitung in 4 m Hohe Uber Oberkante Gelande sind in der Anlage 2a und
2b dargestellt.

Die Darstellung des Schallimmissionsplans in der Anlage 2a/2b ist farblich so ska-
liert, dass auf...

e ... den gelben Flachen der Orientierungswert der DIN 18005 /6/ fur Gewer-
begebiete eingehalten wird. Der Wert fir allgemeines Wohngebiet ist Uber-
schritten.

e ... den dunkelgriinen und braunen Flachen der Orientierungswert der
DIN 18005 fur Mischgebiete eingehalten wird. Der Wert fur allgemeines
Wohngebiet (WA) ist tberschritten.

e ... den hellgrinen Flachen der Orientierungswert der DIN 18005 fur allge-
meine Wohngebiete (WA) eingehalten wird.

e ... den turkisen Flachen der Orientierungswert der DIN 18005 /6/ flr reine
und allgemeine Wohngebiete (WR/WA) eingehalten wird.

Die Notwendigkeit im Bebauungsplan auf Verkehrslarm zu reagieren ist dann ge-
geben, wenn die Immissionsrichtwerte der DIN 18005 uberschritten sind. Eine
Richtwertiberschreitung ist im geplanten allgemeinen Wohngebiet teilweise
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entlang der L216 gegeben (vgl. gelbe und dunkelgriine Farben in den Anlagen 2a
und 2b). Relevante Richtwerttiberschreitungen sind auf die stral3enparallelen Bau-
felder im Suden beschrankt. Die Richtwertlberschreitungen sind hierbei nachts et-
was starker als tags ausgepragt.

Die richterlich anerkannte Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung von 70 dB(A) tags
und 60 dB(A) nachts wird allerdings deutlich unterschritten. Gegentber der Aus-
weisung von Wohnnutzungen bestehen damit keine grundsatzlichen schallschutz-
fachlichen Bedenken.

Die orangenen Farben in Anlage 2b laufen praktisch entlang der, in der Anlage
blau gefarbten Baugrenzen der straRenparallelen Wohngebiete. Hier wird der
Grenzwert der Verkehrslarmschutzverordnung, 16. BImSchV, fir Mischgebiete
von 54 dB(A) nachts nicht relevant Uberschritten. Dieser Wert stellt eine haufig an-
gewandte obere Abwéagungsschwelle dar. Grund fur die Einhaltung des Grenzwer-
tes ist der ausreichende Abstand der Baugrenzen von der Landesstrale.

Um den anstehenden Larmkonflikt zu I16sen, sind Schallschutzmaflinahmen auszu-
fuhren. Der Abwéagung zum Schallschutz ist gemaf3 der DIN 18005 nach dem
Grundsatz ,aktiv vor passiv® zu priorisieren. Schallschutzprobleme sind vorrangig
durch aktive Mal3hahmen wie z.B. eine Wand oder einen Wall zu I6sen. Nachran-
gig kdnnen aber auch passive MaRnahmen an den Gebauden selbst herangezo-
gen werden. Die Belange des Larmschutzes sind im Folgenden nach Prioritat dar-
gestellt:

1. Abstandsgebot § 50 BImSchG
2. Zuordnung geeigneter Nutzungen nach BauNVO; GE, MI, WA
3. Aktiver Larmschutz mit Kosten-Nutzen-Betrachtung; Wall oder Wand

4. Passiver Larmschutz: Schalloptimierte Grundrissgestaltung in Verbindung mit
geeigneter Schallddmmung der Fassaden / Fenster

Bei den hier festgestellten Uberschreitungen kann mit dem Abstandsgebot auf den
Larmkonflikt reagiert werden. Das geplante Wohngebiet wird nach Norden von der
L216 abgerickt. Hierdurch werden potentielle Larmkonflikte im Nahbereich der
L216 bereits auf ein deutlich geringeres Mal3 reduziert.

Eine Umzonung auf eine robustere Gebietskategorie, wie z.B. Dorfgebiet ist aus
planerischen Grunden nicht mdglich. Es soll ein Wohngebiet geplant werden.

Da im geplanten allgemeinen Wohngebiet keine geschlossene Bebauung vorgese-
hen ist und im Bereich des ,Mehrgenerationenwohnens® auch kleinere
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Wohnungsgrundrisse nicht unwahrscheinlich sind, wirde eine theoretisch ebenfalls
mogliche Festsetzung ,larmabgewandter Seiten“ und damit die Ausnutzung der
Selbstabschirmung von Gebauden aus Sicht des Immissionsschutzes hier nicht
zum Ziel fuhren. Es wirden dennoch voraussichtlich einzelne Schlafraume oder
Kinderzimmer an den Sud-, Ost- und Westfassaden direkt an der L216 verbleiben.
Unter der Pramisse der ,planerischen Zuruckhaltung” konnte ferner argumentiert
werden, dass Ublicherweise die Sudfassaden sowieso fir Wohn- und die larmabge-
wandten Nordfassaden fir Schlafraume geplant werden.

Weil aktive Schallschutzmalinahmen in Form einer La&rmschutzwand oder eines
Walls aus stadtebaulichen Griinden im Wohngebiet nicht vorgesehen sind, bleibt
die architektonische Selbsthilfe (Sicherung der gesunden Wohnverhaltnisse im In-
neren der Gebaude, Schutz von Aul3enbereichen) als empfohlene schallschiit-
zende Mal3nahme fir die verbleibenden Konflikte.

Da mit bis zu 54 dB(A) nachts an den Baugrenzen der sudlichen Wohngebiete
auch der Grenzwert der 16. BImSchV fur Mischgebiet (MI) eingehalten wird, weist
auf einen Abwéagungsspielraum der Planung im vorliegenden Fall hin. Mischge-
biete sind Baugebiete in den die Baunutzungsverordnung das Wohnen als Regel-
nutzung zulasst.

Es kdnnte somit aus Sicht des Gutachters auf Schallschutz im Inneren der Wohnge-
baude abgestellt werden. Fir alle Aufenthaltsraume im Plangebiet muss ein ausrei-
chender Schallschutz durch bauliche Mal3nhahmen an den Aul3enbauteilen geman
DIN 4109 (passiver Schallschutz) /12/ geschaffen werden. Da in den sudlichen Bau-
gebieten mit Beurteilungspegeln von tber 45 dB(A) nachts und damit mit einer
Uberschreitung des Orientierungswertes fir allgemeines Wohngebiet (WA) zu rech-
nen ist, wird zusatzlich fir die in der Anlage 2b dunkelgriin, braun oder gelb einge-
farbten Bereiche empfohlen, schallgedampfte Liftungen fur alle SchlafrAumen an
Sud-, West-, und Ostfassaden vorzusehen.

AuRenwohnbereiche (Terrassen, Balkone) in der ,ersten Baureihe® kbnnten ggf.
auch nach Suden zur L216 ausgerichtet werden. Bei Beurteilungspegeln von bis zu
ca. 62 dB(A) im 1. OG sollten fur diesen Fall Schutzmafinahmen festgelegt werden
(vgl. gelbe Farbe in Anlage 2a). Ein Abstand zur Schwelle von 65 dB(A), ab der die
Larmwirkungsforschung von erheblichen gesundheitlichen Effekten bei dauerndem
Aufenthalt ausgeht, erscheint unter den getroffenen Annahmen als nicht ausrei-
chend, der Orientierungswert von 60 dB(A) fur Mischgebiete sollte flr Aul3enberei-
che mindestens eingehalten werden.
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6.3 Verkehrslarmsteigerungen durch die Planung

Im Nahbereich der L216, aul3erhalb des Plangebiets, wird geprtft, ob insbeson-
dere nachts die Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung fir Wohnungen erreicht
wird. Zunéchst ist festzustellen, dass 60 dB(A) nachts lediglich im absoluten Nah-
feld der Stral3e auf dffentlichem Grund berechnet werden (siehe rote Farben in
Anlage 2b). 70 dB(A) tags werden auch im Nahfeld unterschritten (Anlage 2a). Im
Nahbereich der L216 werden selbst ,geringfiigige” Pegelsteigerungen durch den
Mehrverkehr oberhalb von 70/60 dB(A) tags/nachts an Wohnhausern nicht vor-
kommen. Die Schwelle zur ,Geringflgigkeit* einer mallinahmebedingten Pegelstei-
gerung wird zudem von den Gerichten mit +0,1 dB bewertet. Die Emission der
Landesstral3e L216 steigt Richtung Ortslage vorhabenbedingt um < 0,1 dB. Diese
erwartbare Pegelsteigerung Richtung Ortslage liegt unterhalb der Schwelle zur
Geringfugigkeit und jedenfalls irrelevant. Da hier am Ortsausgang Richtung Osten
keine weiteren schutzwirdigen Nutzungen liegen, ist die Richtung eigentlich nicht
beurteilungsrelevant. ,Zur sicheren Seite hin“ wird sie dennoch untersucht. Rich-
tung Osten betragt die Larmerhéhung bis zu gerundet 0,1 dB und ist somit eben-
falls irrelevant.

7 Ermittlung des mal3geblichen AulRenlarmpegels nach
DIN 4109:2018 zum Bebauungsplan

Zum Schutz gegen AuBenlarm werden in der DIN 4109-1:2018-01 ,Schallschutz
im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen® /13/ Anforderungen an die Luftschall-
dammung von Aul3enbauteilen festgesetzt. Zur Bestimmung der Anforderungen
des gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Malies R’w,ges der Aul3enbauteile von
schutzbedurftigen Raumen ist die Ermittlung des ,mafllgeblichen Aul3enlarmpe-
gels“ nach DIN 4109-2:2018-01 /14/ erforderlich.

Das gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal wird dabei Uber den ,mafgebli-
chen AuRenlarmpegel” abzuglich eines Korrekturwertes fur die zu schutzende
Raumart gemal Gleichung (6) der DIN 4109-1:2018-01 gebildet.

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schalldamm-Male R'w,ges Sind in Ab-
hangigkeit vom Verhéltnis der vom Raum aus gesehenen gesamten Aul3enflache
eines Raumes Ss zur Grundflache des Raumes SG nach DIN 4109-2:2018-01,
Gleichung (32) mit dem Korrekturwert KaL nach Gleichung (33) zu korrigieren. Das
jeweilige gesamte bewertete Schallddmm-Mal? resultiert aus den einzelnen Schall-
damm-Malen der Teilflachen (z. B. Fenster, Wand, ggf. nach auf3en fihrenden
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Beluftungseinrichtungen). Dariliber hinaus sind die Korrekturwerte gemal Kapitel
4.4.1 der DIN 4109-2:2018-01 zu bericksichtigen.

Die maRR3geblichen AuRenlarmpegel nach DIN 4109, Teil 1, Abschnitt 7.2 ergeben
sich gemal Teil 2, Abschnitt 4.4.5

e flir den Tag aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag
von 3 dB

e flUr die Nacht aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag
von 3 dB plus einen Zuschlag zur Berlicksichtigung der erhéhten nachtli-
chen Storwirkung; dies gilt fuir RAume, die Uberwiegend zum Schlafen ge-
nutzt werden.

Um dem Sachverhalt Rechnung zu tragen, dass bei StralRenverkehrslarm in Stra-
Benschluchten ein Zuschlag fur die Mehrfachreflexion zu berlicksichtigen ware,
der Beurteilungspegel aber bei freier Schallausbreitung (ohne gegenseitige Ab-
schirmung von Gebauden) berechnet wurde, geht der Beurteilungspegel fur Stra-
Renverkehr mit einem Zuschlag von 3 dB ,zur sicheren Seite hin“ im Sinne des
Schallschutzes in die Bewertung ein.

Der Zuschlag zur Beriicksichtigung der erhohten néchtlichen Stérwirkung zum be-
sonderen Schutz des Nachtschlafs wird aus den nachtlichen Beurteilungspegeln
mit einem Zuschlag von 10 dB gebildet, sofern die Pegeldifferenz zwischen Tag-
und Nachtpegel unter 10 dB betragt.

Fur die Berucksichtigung des Gewerbelarms wird gemaf3 DIN 4109 der jeweilige
Richtwert fur allgemeine Wohngebiete herangezogen.

Der Gesamtpegel wird in energetischer Addition gemaf DIN 4109 Teil 2 gebildet.

In Anlage 5a sind die maf3geblichen AuR3enlarmpegel fir nicht iberwiegend zum
Schlafen geeignete Raume und in Anlage 5b die maRRgeblichen AuRenlarmpegel
fur die Uberwiegend zum Schlafen geeigneten Raume dargestellt.
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8 Qualitat der Prognose

Die verwendeten Eingangsdaten, bezogen auf die Art und Anzahl der Schallquel-
len und schalltechnisch relevanten Vorgéange, fir diese Untersuchung entstammen
den Angaben der Betreiber und den genannten Gutachten und stellen Maximal-
werte dar.

In der Betrachtung der Betriebsablaufe werden alle relevanten Schallemissions-
quellen kumulativ in der Berechnung zur ,sicheren Seite” im Sinne der schitzens-
werten Nachbarschaft bertcksichtigt. Es handelt sich dabei um den akustisch
schlechtesten Fall (,worst-case®), der aufgrund der Gleichzeitigkeit der Betriebsab-
l&ufe im Einwirkzeitraum voraussichtlich nur selten eintreten wird.

Die verwendeten Schallleistungspegel sind aus der aktuellen wissenschatftlichen
Literatur und den technischen Datenblattern der geplanten Gerate entnommen.
Die Topographie und die baulichen Anlagen der gewerblichen Nutzung leiten sich
aus den Ubersandten Vermessungsdaten und den Planungen, mit flr Architekten
und fir diese Untersuchung ausreichender Genauigkeit ab. Die Ausbreitungsrech-
nung fur die geplanten Betriebsablaufe folgte der dem Stand der Technik entspre-
chenden DIN ISO 9613-2 ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien”
und birgt die dort genannte Genauigkeit. Dabei werden alle baulichen Gegeben-
heiten, die nach ISO 9613-2 einen relevanten Einfluss auf die Schallausbreitung
haben kdnnen, bericksichtigt.

Aus den Eingangsdaten sowie aufgrund der angewendeten Berechnungsverfah-
ren enthalt die Gerduschimmissionsprognose dieser schalltechnischen Untersu-
chung somit eine fur die Bauleitplanung begrindete Kausalitdt und Vorhersagbar-
keit.
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9 Zusammenfassung, Fazit und Festsetzungsempfeh-

lung

Fir das Planungsvorhaben Bebauungsplan Nr. 18 ,An der alten Molkerei“ der Ge-
meinde Kirchgellersen nordlich der Landesstral3e 216 Lineburger Straf3e (L216),
Ostlich ,Im Wiesengrund® ist ein Wohngebiet vorgesehen. Es wird eine schalltech-
nische Untersuchung vorgelegt.

Gegeniber der Planung bestehen keine schalltechnischen Bedenken,

da

die Emission der bestehenden Gewerbebetriebe im aktuellen Nutzungs-
umfang keine im Sinne der TA Larm kritische Schallbelastung in der ge-
planten Nachbarschaft erwarten lasst.

die Verkehrslarmbelastung zwar die Orientierungswerte der DIN 18005
entlang der Landesstral3e Uberschreitet, aber keine besonders hohen
Larmpegel berechnet werden, die sich einer Abwagung entziehen. So-
mit ist zunachst planerischer Schallschutz anzudenken.

Als umsetzbare SchallschutzmafRnahme wird die Bebauung von der
Landesstral3e abgeriickt. Die geplanten Baugrenzen sind so weit von
der StraRe entfernt, dass auf die verbleibenden Uberschreitungen der
Orientierungswerte mit der Sicherstellung gesunder Wohnverhaltnisse
im Inneren der Gebaude reagiert werden kénnte.

Die Pegelerhohungen durch planbedingten Mehrverkehr auf der L216
betragen bis zu +0,1 dB und sind aus immissionsschutzrechtlicher Sicht
geringfugig und zudem irrelevant.

Es wird empfohlen, gegeniiber dem Verkehrslarm folgende Festsetzungen im Be-
bauungsplan Nr. 17 im allgemeinen Wohngebiet zu treffen:
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a. Die Luftschalldammung der Aulienbauteile von Aufenthaltsraumen ist nach
Gleichung 6 der DIN 4109: 2018-01, Teil 1 (Kapitel 7.1) zu bestimmen und
im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens und des Baufreistellungsverfah-
rens nachzuweisen. Zur Umsetzung von Satz 1 sind die mal3geblichen Au-
Renlarmpegel gemal DIN 4109-1: 2018-01 und DIN 4109-2: 2018-01 in der
Anlage xxx [im Gutachten Anlage 5a] fur schutzbedurftige Raume und in
Anlage xxx [im Gutachten Anlage 5b] fir die RAume, die Uberwiegend
zum Schlafen genutzt werden kdnnen, festgesetzt.
I?'W|ges = /a — ARraumart (Gleichung 6 der DIN 4109: 2018-01)

Dabei ist
Araumart = 25 dB fir Bettenraume in Krankenanstalten und Sanatorien;

ARraumart = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume
in Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume und Ahnliches;
ARaumart = 35 dB fir Biroraume und Ahnliches;

Za der Mal3gebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2, 4.4.5

b. Im allgemeinen Wohngebiet bis zu einer Entfernung von 100 m von der
StralRenmittelachse der L216 sind zum Schutz der Nachtruhe fir Aufent-
haltsraume schallgedampfte Liftungen an Sud-, West-, und Ostfassaden
vorzusehen, falls der notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere,
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik, geeigneten Weise si-
chergestellt werden kann.

c. Im allgemeinen Wohngebiet bis zu einer Entfernung von 25 m von der Stra-
Renmittelachse der L216 ist zum Schutz der Aul3enwohnbereiche einer
Wohnung durch bauliche Schallschutzmalinahmen wie z.B. verglaste Vor-
bauten sicherzustellen, dass insgesamt eine Schallpegelminderung erzielt
wird, die es ermoglicht, dass auf den Aul3enbereich ein Tagpegel von
<= 60 dB(A) erreicht wird.

d. Von den Festsetzungen (a) und (b) kann abgewichen werden, wenn im
Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsachlichen
Larmbelastung geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren,
z.B. durch Selbstabschirmung von Gebauden. Fir die von der maf3gebli-
chen Larmquelle abgewandten Gebaudeseiten darf der maf3gebliche Au-
Renlarmpegel ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung m 5 dB
und bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhéfen um 10 dB gemindert
werden.

Hamburg, 04.09.2022
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10 Anlagenverzeichnis

Anlage 1:

Anlage 2a:
Anlage 2b:
Anlage 3a:
Anlage 3b:

Anlage 4:

Anlage 5a:
Anlage 5b:

Lageplan

Rasterlarmkarte Verkehr Mittelungspegel Tag
Rasterlarmkarte Verkehr Mittelungspegel Nacht
Rasterlarmkarte Gewerbe Mittelungspegel Tag
Rasterlarmkarte Gewerbe Spitzenpegel Tag
Eingabedaten Stral3e

MalRgebliche Aul3enlarmpegel (1)

MaRgebliche Aul3enlarmpegel (11)
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Anlage 4

Schalltechnische Untersuchung B18 Kirchgellersen

Emissionsdaten Strallenverkehr

Fahrzeug- Verkehrszahlen Geschwindigkeit Knotenpunkt Mehrfach- Steigung Emissionspegel
Stationierung DTV typ M(T) ‘ M(N) p(T) ‘ p(N) v(T) V(N) Stralenoberflache Typ Abstand reflektion Min / Max Lw'(T) Lw'(N)
km Kfz/24h Kfz/h Kfz/h % % km/h km/h m dB(A) % dB(A) dB(A)
Liineburger Str Nullprog5 Verkehrsrichtung: Beide Richtungen
0+000 7184 Pkw 405,6 70,3 98,2 97,6 50 50 | Asphaltbetone <= AC11 - - - 77,3 69,8
Lkw1 2,9 0,8 0,7 1,1 50 50
Lkw2 4,5 0,9 1,1 1,3 50 50
Krad - - - - 50 50
0+669 7184 Pkw 405,6 70,3 98,2 97,6 80 80 | Asphaltbetone <= AC11 - - - 82,1 74,7
Lkw1 2,9 0,8 0,7 1,1 80 80
Lkw2 4,5 0,9 1,1 1,3 80 80
Krad - - - - 80 80
Im Wiesengrund Verkehrsrichtung: Beide Richtungen
0+000 500 Pkw 28,2 4,9 98,0 98,0 30 30 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 65,0 57,4
Lkw1 0,3 0,0 0,9 0,9 30 30
Lkw2 0,3 0,1 11 1,1 30 30
Krad - - - - 30 30
Planverkehr L216 Verkehrsrichtung: Beide Richtungen
0+000 130 Pkw 7,5 0,8 97,9 97,5 50 50 | Asphaltbetone <= AC11 - - - 59,9 50,2
Lkw1 0,2 0,0 2,1 2,5 50 50
Lkw2 - - - - 50 50
Krad - - - - 50 50
0+571 248 Pkw 14,5 1,5 98,6 98,1 50 50 | Asphaltbetone <= AC11 - - - 62,7 52,9
Lkw1 0,2 0,0 11 19 50 50
Lkw2 - - - - 50 50
Krad 0,0 - 0,3 - 50 50
0+669 248 Pkw 14,5 1,5 98,6 98,1 80 80 Asphaltbetone <= AC11 - - - 67,5 57,8
Lkw1 0,2 0,0 1,1 1,9 80 80
Lkw2 - - - - 80 80
Krad 0,0 - 0,3 - 80 80
Planstrale Verkehrsrichtung: Beide Richtungen
0+000 384 Pkw 22,3 2,3 97,6 97,5 30 30 | Nicht geriffelter Gussasphalt - - - 63,8 54,0
Lkw1 0,5 0,1 2,1 2,1 30 30
Lkw2 - - - - 30 30
Krad 0,1 0,0 0,3 0,4 30 30
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Spezieller artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag

Wohnbauentwicklung
Kirchgellersen ,Alte Molkerei*

im Auftrag von:

Gemeinde Kirchgellersen
Im Dorfe 11
21394 Kirchgellersen

vorgelegt von:

Dipl.-Biol. Jan Brockmann
Am Latten Stimbeck 15
29646 Bispingen
Tel. 05194-970839

Am 24.06.2020



1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Beauftragt wurde eine ,Artenschutzrechtliche Prifung“ gem. § 44 BNatSchG fur
folgende Artengruppen: Vogel, Flederméause, Reptilien. Aufgrund der Datenlage und der
Biotopausstattung sind planungsrelevante Arten weiterer faunistischer Artengruppen,
nicht zu erwarten.

1.2 Untersuchungsgebiet
Abb. 1. zeigt ein Luftbild des Untersuchungsgebietes. Das Plangebiet besteht aus:
- einer Grunlandflache (Abb. 1, Nr.1 u. Abb. 2)
ungenutzten bzw. verbrachten Abstellflachen (Abb. 1, Nr. 2 u. Abb. 3)
Abstellflachen fir Container, Wohnwagen etc. (Abb. 1, Nr. 3 u. Abb. 4-5)
Gehdlzreihen, die das Gelande gegentber Wohnbebauung, StraBenraum oder
angrenzender Feldflur abgrenzen oder Areale innerhalb des Gelandes trennen
(Abb. 1, Nr. 4-7 u. Abb. 6-8).
Einer Ackerflache am Stidostrand des Plangebietes (Abb. 1, Nr. 7 u. Abb.9

Abb. 1: Untersuchungsgebiet: Plangebiet (rot umrandet), 1=Grtinlandumbruch, 2 =
Brachflachen, 3 = Abstellflachen, 4 = Baumhecke, 5 = Hainbuchenhecke, 6 =
Gehdlzriegel, 7 = Baumhecke (Quelle: Google maps)
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Abb. 2: Grunlandbereich (Abb.1, Nr.1)

Abb. 3: Brachflache (Abb. 1, Nr.2)

Abb. 4: Sudliche Abstellflache mit Wohncontainer (Abb.1, Nr. 3)

Abb. 5:. Abstellflaiche an der Lineburger StraBe (Abb. 1, Nr. 3)
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Abb. 6: Baumhecke (Abb. 1, Nr. 4). Artenreiche Gehdlzstruktur mit Ahorn, Eiche, Erle,
Linde, Roteiche, Buche sowie verschiedenen Nadelhélzern; Schwachholz (BHD 25cm)

Abb. 7: Baumhecke aus Hainbuche (BHD 10-15cm); Abb. 1, Nr. 5 und sudlicher
Anschluss mit artenreicher Baumhecke

Abb. 8: Artenreiche Baumhecke /Gehdlzriegel am Sudrand (Abb. 1, Nr. 6: Thuja, Kiefer,
Birke, Eiche, Fichte, Schlehe, WeiBdorn, Ginster etc.; Schwachholz, nur wenige Birken
mit BHD 40).
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Abb. 9: Ackerflache (Abb. 1, Nr. 7)

1.3 Rechtliche Grundlagen

Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen ergeben sich aus dem
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sowie direkt aus den européischen Richtlinien
92/43/EWG (FFH-Richtlinie) und 2009/147/EG (Vogelschutzrichtlinie). Im
Bundesnaturschutzgesetz wird zwischen den ,besonders” und den ,streng“ geschutzten
Arten unterschieden.

Der § 44 BNatSchG umfasst folgende Verbotstatbestdnde flir besonders und streng
geschitzte wild lebende Tiere und Pflanzen (Zugriffsverbote):

e Totung oder Verletzung von Individuen (§ 44 Abs. 1 Nr.1)

e Stdérungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Populationen auswirken
(§44 Abs. 1 Nr. 2)

e Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten (§44 Abs. 1 Nr. 3) sowie

e Beschéadigung/Zerstérung von Pflanzen/Pflanzenstandorten (§44 Abs. 1 Nr. 4)

Einschrédnkungen der Zugriffsverbote sind in § 44 Abs. 5 BNatSchG geregelt.

§44 Abs. 5 trifft in den Sé&tzen 2 bis 5 Gultigkeitsregeln der Zugriffsverbote flr zuldssige
Eingriffe nach § 15 BNatSchG (Eingriffsregelung) sowie fur zuldssige Vorhaben nach
dem Baugesetzbuch.

Eine Verletzung des Schadigungsverbotes der Fortpflanzungs- und Ruhestatten der wild
lebenden Tiere der besonders geschutzten Arten (in § 44 Abs.1 Nr. 3 genannt) tritt
jedoch dann nicht ein, wenn die 6kologische Funktion der vom Eingriff betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestéatte im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erflllt wird
(siehe §44 Abs. 5, Satz 2). Dies gilt auch fur damit verbundene, unvermeidbare
Beeintrachtigungen der wild lebenden Tiere der besonders geschutzten Arten im
Hinblick auf das Tétungs-/Verletzungsverbot nach §44 Abs.1 Nr.1.
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Sollte das Vorhaben einen der 0.g. Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG erflllen,
so darf es nur zugelassen werden, wenn die Ausnahmevoraussetzungen gemaB §45
Abs. 7 kumulativ vorliegen. Zu den Ausnahmevoraussetzungen zéhlen.:
e Zwingende Grinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses und
e Fehlen einer zumutbaren Alternative und
¢ Keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der regionalen Populationen (bei
FFH-Anhang-IV-Arten: EHZ = glnstig)

2 Wirkungen des Vorhabens

Mogliche Verbotstatbestéande flr ein Vorhaben ergeben sich durch die verschiedenen
Auswirkungen von Bautatigkeit und nachfolgender Nutzung einer Neuanlage auf die
streng oder besonders geschutzten Arten nach §7 BNatSchG.

Falls Wirkungen i. S. von §44 BNatSchG ausgel6st werden, mussen entsprechende
MaBnahmen getroffen werden, um einen Verbotsbestand zu umgehen. Im Hinblick auf
die geplante Wohnbaulandentwicklung der o.g. Teilflachen sind folgende Wirkfaktoren
zu erwarten.

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Hierzu zahlen:
« Rodung von Gehoélzbestanden und Abrdumung des Baufeldes
o Abschub Oberboden

baubedingte Emissionen

Verkehr von Baufahrzeugen

Bodenverdichtung

Verfullen von Senken

2.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren

Hierzu zahlen:
e Veranderungen im Kleinklima
e Flachenversiegelung
e Baukorper

2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Hierzu zahlen:
¢ Verkehrsbelastungen
e Schadstoffemissionen
e Lichtemissionen
e Storungen durch Freizeitnutzung
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3 Methodik

3.1 Umweltdaten

RoutineméBig erfolgt ein Abgleich des Gebietes mit den Daten der Umweltkarten
Niedersachsen (http://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Umweltkarten) im Hinblick
auf Schutzgebiete und wertvolle Bereiche (Biotoptypen, Fauna, Brut- und Gastvdgel).

3.2 Avifauna

Die Brutvogelerfassung stutzt sich im Wesentlichen auf die allgemein giltige Methode
der Revierkartierung singender Ménnchen (vgl. BERTHOLD 1976, OELKE 1977,
SUDBECK et. al. 2005). Diese Methode kommt vorrangig bei
Schutzgebietsausweisungen, Umweltvertraglichkeitsprifungen und Habitatvergleichen
zur Anwendung.

Nach DDA-Standard sollte je eine Begehung in flnf vorgegebenen Zeitrdumen erfolgen:

Tab. 1: Begehungszeitrdume und -termine

Empfohlene Begehungszeitraume Begehungstermine-Plangebiet:
gem. DDA-Standard (Siudbeck et. al.,
2005)

1.-31. Marz 24.03.2020

27.03.2020

16.-30. April 24.04.2020

1.-15. Mai 07.05.2020

16.-31. Mai 27.05.2020

1.-15. Juni 09.06.2020

Fir alle streng geschitzten Arten sowie alle Brutvogelarten der Roten Liste
Niedersachsens (Gefédhrdungsgrad oberhalb der Vorwarnliste) erfolgte eine quantitative
Erfassung und Auswertung der Reviere. Sofern der vermutete Brutstandort im
Plangebiet liegt, wird eine Revierkarte erstellt.

Far alle Gbrigen Vogelarten erfolgte eine rein qualitative Erfassung und keine
Auswertung bis auf die Revierebene.

Alle Erfassungen fanden zu den methodisch vorgegebenen Uhrzeiten (SUDBECK et. al,
2005) und bei geeigneten Witterungsbedingungen statt.

Besondere Strukturen wie Hohlen- und Horstbdume wurden erfasst.
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3.3 Fledermause

Die Bewertung der Fledermause basiert auf einer Potentialanalyse und der Auswertung
vorliegender Daten. Im Rahmen der Begehungen wurden relevante Strukturen erfasst:
Baumbestande, Leitstrukturen, Hohlenbaume, Gebaude etc..

3.4 Reptilien

Im Plangebiet wurden am 27.03.2020 Reptilienpappen ausgelegt. Am 07.05., 27.05. und
09.06.2020 wurden die Reptilienpappen kontrolliert und die Randsaume abgesucht;
vergl. LUKAS (2024).

4 Untersuchungsergebnisse und Bewertung

4.1 Umweltdaten

Der Abgleich mit den Umweltkarten-Niedersachsen ergab keine Hinweise auf besonders
wertvolle Bereiche oder Arten im Plangebiet.

4.2 Avifauna

Horste von Greif- oder sonstigen GroBvogeln sowie Spechthdéhlen konnten im
Plangebiet nicht festgestellt werden.

Tabelle 2 und Abb. 10 zeigen die Ergebnisse der Revierkartierung sowie den
Schutzstatus der nachgewiesenen Arten.

Tab. 2: Im Plangebiet nachgewiesene Vogelarten und ihr Status

N = Nahrungsgast

B = Brutvogel im Plangebiet; (B) = Brutvogel im angrenzenden Gebiet,

BZ = Brutzeitfeststellung; N = Nahrungsgast, § besonders geschutzte Art, §§ streng geschutzte
Art,

RL-Ni (Rote Liste Niedersachsen), V = Vorwarnliste, 3 = geféhrdet, 2 = stark gefahrdet, 1 = vom
Erldschen bedroht

Art Schutz- | Status | Bemerkungen allgemein (NLWKN,
status U- 2011, bezogen auf Naturraum)
Gebiet
Amsel § B Flachendeckend und dabei fast tUberall in
grolRerer Anzahl vorhanden.
Bachstelze § B Flachendeckend vorhandener Brutvogel.

Seit Jahren abnehmend, aber noch in
allen Regionen regelmafig anzutreffen.

w

Blaumeise Flachendeckend vorhandener Brutvogel.

2701772}
vy

Buchfink Haufigste Brutvogelart in Niedersachsen.

Uberall vorhanden.

8
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Dorngrasmucke § B Landesweit mehr oder weniger verbreitet
auftretender Brutvogel.
Eichelhaher § (B) Als Brutvogel verbreitet
Elster § B Verbreitet vorhanden, aber in den
Dorfern teilweise nur noch in
Einzelpaaren oder Uberhaupt nicht mehr.
Feldlerche §, RL-Ni | (B) Noch nahezu flachendeckend
3, vorhandener Brutvogel, jedoch mit
eindeutig abnehmender Tendenz.
Gelbspotter §, RL-Ni | B Brutvogel der nahezu flachendeckend
V vorhanden ist.
Goldammer §, RL-Ni | B Nahezu flachendeckend vorhandener
V Brutvogel.
Grunfink § B Flachendeckend vorhandener Brutvogel.
Grlnspecht 8§ (B) Mehr oder weniger flachendeckend
vorkommender Brutvogel.
Hausrotschwanz § (B) Verbreiteter Brutvogel.
Haussperling §, RL-Ni | (B) Flachendeckend vorhandener Brutvogel.
V Seit wenigen Jahrzehnten mit deutlichem
Bestandsrickgang und bereits aus vielen
Siedlungen verschwunden.
Heckenbraunelle § B Insgesamt verbreiteter Brutvogel.
Kohlmeise § B Flachendeckend auftretender Brutvogel.
Mausebussard §§ BZ Nester in groReren geschlossenen
Baumbestanden (Laub- und
Nadelholzhochwalder, bevorzugt
Waldrandzone) aber auch in kleineren
Gehdlzen.
Mehlschwalbe §, RL-Ni | (B) Zwar flachendeckend vorhandener, aber
V insgesamt im Bestand abnehmender
Brutvogel.
Modnchsgrasmucke § B Flachendeckend und dabei meist in
groRerer Zahl auftretender Brutvogel.
Rabenkrahe § (B) Nunmehr wieder Uberall verbreitet.
Rebhuhn §, RL-Ni | BZ Regelmafiger Brutvogel. Jedoch
3 dramatischer Bestandsriickgang.
Regional vollig oder ganz erloschen.
Ringeltaube § (B) Flachendeckend vorhandener Brutvogel.
Rotkehlchen § Zumeist verbreitet auftretender

Brutvogel.
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Schwarzkehlchen § B Sehr zerstreut bis zerstreut im Tiefland
anzutreffender Brutvogel.

Singdrossel § B Mehr oder weniger verbreiteter
Brutvogel.

Star §, RL-Ni (B) Als Brutvogel heute viel seltener als noch

3 vor Jahrzehnten.

Wiesenschafstelze § (B) Verstreut bis verbreitet als Brutvogel.

Wintergoldhahnchen | § B Regelmaliger Brutvogel

Zaunkonig § B Allgemein verbreiteter Brutvogel.

Zilpzalp § B Flachendeckend vorhandener Brutvogel.

Abb. 10: Revierzentren bzw. Brutareale von Star = St und Feldlerche = Fl sowie
Beobachtungsorte von Rebhuhn = (Re) und Grinspecht = (GU)
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Von den streng geschutzten (§§) und den besonders geschutzten Arten (§), die auf der
Roten Liste Niedersachsens oberhalb der Vorwarnliste gefuhrt werden, wurden im
Untersuchungsgebiet folgende Arten nachgewiesen: Feldlerche, Grinspecht,
Mausebussard, Rebhuhn, Star

FUr die genannte Art folgt eine Art fiir Art-Betrachtung:

Feldlerche (§, RL-Ni 3):

Die Feldlerche gehért zu den besonders geschutzten Arten (§) und ist in Niedersachsen
als gefahrdet eingestuft (RL-NI 3). Feldlerchen konnten weder im Plangebiet noch auf
den direkt angrenzenden Ackerflachen nachgewiesen werden. Ein Revierpaar wurde
jenseits der L216 im stddstlichen Untersuchungsgebiet nachgewiesen (Abb. 10). Eine
negative Beeinflussung durch die geplanten Eingriffe ist aus Sicht des Gutachters nicht
zu erwarten. Die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestéatten im Umfeld
des Plangebietes bleibt aus Sicht des Gutachters im rAumlichen Zusammenhang
erhalten.

Grunspecht (§8): Der Grunspecht gehort zu den streng geschuitzten Arten, gilt in
Niedersachsen aber nicht als gefahrdet. Der Grinspecht konnte im Plangebiet mehrfach
bei der Nahrungssuche beobachtet werden (Abb. 10). Durch das Planungsvorhaben
gehen keine aktuellen Neststandorte des Grunspechts verloren, da im Plangebiet keine
geeigneten Hohlen bereit stehen. Von einer Brut im Umfeld des Plangebietes ist
auszugehen.

Durch die geplanten Eingriffe werden daher keine Brut- und Lebensstatten zerstort.
Nahrungshabitate unterliegen den Bestimmungen des § 44 (1) BNatSchG nur, wenn sie
eine essenzielle Voraussetzung fur die Funktion einer Fortpflanzungs- und Ruhestéatte
sind (GELLERMANN, 2003). Auf Basis der Untersuchungen kann diese Bedeutung der
Planflachen fir den Grianspecht nicht ausgeschlossen werden. Eine Férderung des
Grinspechtes kann durch die Anlage von extensiv genutzten Grinstreifen erfolgen.
Hinweise zu CEF-MaBnahmen siehe unter ,,Rebhuhn®.

Méausebussard

Der Méusebussard gehort wie alle Greifvogel, zu den streng geschutzten Arten. Er ist in
Niedersachsen nicht als geféhrdet eingestuft. Am 27.05.20 konnte einmalig ein
Mé&usebussard Uber dem Plangebiet auf Beuteflug festgestellt werden.

Nahrungs- und Jagdhabitate unterliegen den Bestimmungen des § 44 (1) BNatSchG
nur, wenn sie eine essenzielle Voraussetzung flr die Funktion einer Fortpflanzungs- und
Ruhestétte sind (GELLERMANN, 2003). Auf Basis der Untersuchungen kann diese
Bedeutung der Planflachen fir den Mausebussard nicht hergestellt werden. Die
Okologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestétten im Umfeld des Plangebietes
bleibt aus Sicht des Gutachters im rAumlichen Zusammenhang erhalten.
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Rebhuhn:

Das Rebhuhn gehdrt zu den besonders geschuitzten Arten (§) und ist in Niedersachsen
als gefahrdet eingestuft (RL-NI 3); in den vergangenen Jahren ist ein dramatischer
Bestandsrickgang erfolgt (NLWKN, 2011). Am 23.04. und 27.04.2020 konnte jeweils ein
Rebhuhnpaar auf den Brachflachen im Plangebiet festgestellt werden (Abb. 10). Die
zum Teil extensiv genutzten Grinlandbereiche und die Geholzréander im Plangebiet
stellen wertgebende Elemente fir Rebhuhnreviere dar. Da im weiteren Brutzeitraum
keine weiteren Beobachtungen des Rebhuhns dokumentiert werden konnten, wird nicht
von einer Brut im Plangebiet ausgegangen. Auf Basis der Untersuchung kann aber nicht
ausgeschlossen werden, dass die Flachen im Plangebiet eine essentielle Bedeutung far
eine Fortpflanzungsstatte des Rebhuhns haben.

Aus Sicht des Gutachters wére es zielfihrend im Umfeld des Plangebietes gelegene
Randstrukturen, prioritdr Grabenstrukturen, auf der einen Seite mit niedrigwiichsigen
Hecken und auf der anderen Seite mit einem extensiv genutzten Randstreifen von
mindestens 5m Breite zu entwickeln. Als Kompensation fir die im Zuge der Planungen
entfallenden Areale werden oben beschriebene Strukturen auf 0,2 ha Flache als
CEF-MaBnahme angesetzt. Diese MaBnahmen, insbesondere die extensiven
Randstreifen erfullen gleichzeitig die Anforderungen an CEF-MaBnahmen fir den
Grinspecht (s.0.) und kommen auch dem Méausebussard und dem Star zu Gute.

Star

Der Star gehort zu den besonders geschitzten Arten (§) und ist in Niedersachsen als
gefahrdet eingestuft (RL-NI 3). Stare konnten vereinzelt im Plangebiet bei der
Nahrungssuche beobachtet werden. Durch die Eingriffe werden keine Brut- und
Lebensstétten zerstért. Nahrungs- und Jagdhabitate unterliegen den Bestimmungen
des § 44 (1) BNatSchG nur, wenn sie eine essenzielle Voraussetzung fur die Funktion
einer Fortpflanzungs- und Ruhestétte sind (GELLERMANN, 2003). Auf Basis der
Untersuchungen kann diese Bedeutung der Planflachen fir den Star nicht hergestellt
werden. Die 6kologische Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestétten im Umfeld des
Plangebietes bleibt aus Sicht des Gutachters im rdumlichen Zusammenhang erhalten.
Extensiv genutzte Grinstreifen und Grunlandflachen, die nicht gediingt und regelméaBig
gemaht werden, werden zur Férderung des Stars empfohlen.

Fir die weiteren ,besonders geschitzten Vogelarten“ (Tab. 1) ist durch die Eingriffe im
Plangebiet keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen
zu erwarten. Geeignete Habitate fur die betroffenen Arten sind im Umfeld vorhanden.
Entweder finden sich im Umfeld geeignete freie Reviere oder es kann von dort eine
Wiederbesiedlung der im Rahmen von Ausgleich- und ErsatzmaBnahmen geschaffenen
Habitate erfolgen. Damit bleibt in diesem Zusammenhang die 6kologische Funktion der
von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestétten im rdumlichen
Zusammenhang weiterhin erfullt.

Zur Vermeidung der Tétung oder Verletzung von Individuen (§ 44 Abs. 1 Nr.1) ist die
Bauzeitenregelung zu beachten; s.u..
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4.3 Flederméause

Es liegen keine belastbaren Hinweise auf die Nutzung des Plangebietes als Ruhe- oder
Fortpflanzungsstatte durch streng geschutzte Fledermausarten vor.

Spechthdhlen und stehendes Totholz konnten nicht festgestellt werden. Gebaude sind
nicht zu Abriss vorgesehen; am Wohncontainer finden sich ebenfalls keine Hinweise auf
eine aktuelle Nutzung durch Fledermause, allerdings bietet er potentielle Quartiere. Als
CEF-MaBnahme ist, aus Sicht des Gutachters, vor Entfernung des Containers das
fachgerechte Hangen von zwei Fledermaus-Flachkasten erforderlich.

Die bestehenden Gehdlze und Randstrukturen stellen teilweise potentiell geeignete
Nahrungshabitate fur Fledermause dar. Eine essentielle Bedeutung fur
Fortpflanzungsstatten im Umfeld, kann auf Basis der Untersuchungen aber nicht
hergestellt werden. Der vorhandene Gehdlzbestand sollte nach Moglichkeit erhalten
bleiben oder durch Nachpflanzungen kompensiert werden.

4.4 Reptilien

Es konnten keine Reptilien im Plangebiet nachgewiesen werden. Damit liegen keine
belastbaren Hinweise auf die Nutzung des Plangebietes als Ruhe- oder
Fortpflanzungsstatte durch streng geschitzte Reptilienarten vor.

5 MaBnahmen zur Vermeidung von Beeintrachtigungen

Schonende Bauausfiihrung

¢ Vermeidung von baubedingten Beeintrachtigungen (Tétung, Verletzung, Stérung)
von Individuen

e Mdglichst Schutz und Erhalt der Vegetation (Baume, Gehdlze, Unterwuchs),
Rodung und Féllung von Gehdlzen nur im unbedingt notwendigen Umfang.

¢ Klare Abgrenzung von Baufeldern; wahrend der Brutzeit (1.Mérz bis 30.Juni) keine
Ausdehnung des Baufeldes bzw. temporéarer Zufahrtswege Uber das Plangebiet
hinaus.

¢ Beeintrachtigungen und Beschadigung des Vegetationsbestandes auBerhalb des
Baufeldes sind zu unterlassen

e Zu erhaltende Baume und Vegetationsbestédnde sind durch ausreichende
SchutzmaBnahmen geméaBl den Regelwerken vor Bauschadigung zu schitzen
(Krone, Stamm und Wurzelbereich)
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Bauzeitenregelung
¢ Alle Arbeiten an Gehdlzen (Fallung/Rodung/Beseitigung) haben zum allgemeinen
Schutz von Brutvdgeln entsprechend der gesetzlichen Regelungen des §39 (5) 1.
BNatSchG in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28./29. Februar stattzufinden.

6 Ergebnis der artenschutzrechtliche Priifung nach § 44 Abs. 1 und 5
BNatSchG

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter der
Berucksichtigung:

- der beschriebenen Vermeidungsmalinahmen, insbesondere der Beachtung der
Bauzeitenregelung,

- der beschriebenen CEF-Malinahmen (Hecken mit vorgelagerten extensiven
Grunstreifen von mindesten 5 m Breite auf 0,2 ha Flache)

- 2 Fledermausflachkasten vor Entfernung des Wohncontainers

fur keine betrachtete Art eine erhebliche Beeintrachtigung des Erhaltungszustandes der
lokalen Population zu erwarten ist.

Unter den genannten Voraussetzungen werden keine Zugriffsverbote nach § 44 (1)
BNatSchG beriihrt.

Die verbindliche Genehmigungsfahigkeit des Vorhabens aus artenschutzrechtlicher
Sicht obliegt der Genehmigungsbehérde.
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Naturschutzfachliche Untersuchung
Biotoptypkartierung, B-Plan Nr. 18 ,An der Molkerei“ Kirchgellersen, Niedersachsen

1 Einleitung und Aufgabenstellung

Die Flache liegt in Kirchgellersen am norddstlichen Ortsrand, nérdlich der Lineburger
Landestral3e. Es handelt sich um einen Eingriff im Zuge des B-Plan Nr. 18 ,An der alten
Molkerei“. Bisher gilt hier noch der alte B-Plan Nr. 5 ,Gewerbegebiet Kirchgellersen Ost".
Ziel ist die Entwicklung von Wohnbebauung. Daflr ist zu prufen, ob sich schitzenswerte
§ 30 BNatSchG-Biotope innerhalb der Planflache befinden. Hierfir wurde das
Gutachterbiro LEWATANA — Consulting Biologists, Rullstorf mit der Erfassung der
Biotoptypen beauftragt. Im Rahmen dessen wurde im August 2022 eine
Gelandebegehung durchgefiihrt.

Das Ziel der Biotoptypenkartierung ist eine flachendeckende Kartierung der
verschiedenen Biotoptypen, die somit voneinander abgegrenzt werden kénnen. Aus
dem erfassten Biotoptyp ist eine direkte Ableitung des gesetzlichen Schutzstatus
moglich (8 30 BNatSchG und 8§ 24 NAGBNatSchG, Zuordnung des Lebensraumtypen-
Status gemald Anhang | der FFH-Richtlinie (,LRT")). Des Weiteren werden nach
8§44 Abs. 1 Nr.4 geschitzte Pflanzenarten im Untersuchungsgebiet erfasst. Auf
Grundlage der Biotoptypenkartierung kann die Wertigkeit der Flache ermittelt werden
und Potentialanalysen durchgefihrt werden.

2 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet (USG) liegt in Kirchgellersen, Samtgemeinde Gellersen im
Landkreis Luneburg und befindet sich in dem Naturpark ,Lineburger Heide“. Die
Planflache ist mittig in das USG eingebunden, welches eine Grof3e von rd. 9 ha umfasst.
Die Planflache umfasst eine GréfRe von ca. 1 ha und gehdrt zu der naturraumlichen
Region Lineburger Heide (NLWKN, 2022). Das Plangebiet liegt am nordostlichen
Ortsrand der Gemeinde Kirchgellersen.

Das Plangebiet lasst sich in drei Bereiche einteilen. Im Zentrum der Planflache befindet
sich eine Grinlandflache (Abbildung 1). Im nérdlichen Bereich des Plangebietes befindet
sich eine weitere Grinlandflache. Im sudwestlichen Bereich sind Gehdlzbestéande
vorhanden, die zum Teil in die Baumreihe entlang der Stralle ,Am Wiesengrund® mit
hineinwachsen. Die StralRe ,Am Wiesengrund®“ durchlauft das USG von Sudwesten nach
Nordosten. Entlang von Straen und Wegen sind zum Teil Baumreihen im USG
vorhanden. Das USG entspricht einer landwirtschaftlich gepragten Landschaft mit Hof-,
Acker- und Griunlandflachen. Der sudliche Bereich des USG umfasst auferdem einen
Bereich der Ortschaft Kirchgellersen. Der westliche Bereich des USG befindet sich in
dem ,Landschaftsschutzgebiet des Landkreises Liineburg® (NLWKN, 2022). Dort sind
Grinlandflachen vorhanden, die Teil der Aue des Hungerbachs sind. Die Aue des
Hungerbachs ist als Aue der WRRL-Prioritatsgewasser ausgewiesen (NLWKN, 2022).
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Naturschutzfachliche Untersuchung
Biotoptypkartierung, B-Plan Nr. 18 ,An der Molkerei“ Kirchgellersen, Niedersachsen

Abbildung 1: Untersuchungsgebiet der Biotoptypkartierung "An der Molkerei" in Kirchgellersen mit einem
100 m Puffer. Die rote gestrichelte Linie umfasst das Plangebiet, die durchgezogene Linie umfasst das
gesamte Untersuchungsgebiet (100 m Puffer).

3 Methodik Biotoptypkartierung

Innerhalb des Gebietes wurde am 19. August 2022 eine flachendeckende
Geldndebegehung des USG durchgefuhrt, um die vorhandenen Biotope zu typisieren
und rdumlich abzugrenzen. Zusatzlich wurden Biotoptypen mithilfe von
Satellitenaufnahmen bestimmt. Eine Typisierung der Biotope erfolgte nach dem
aktuellen Kartierschlissel fur Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer
Berticksichtigung der gesetzlich geschitzten Biotope sowie der Lebensraumtypen von
Anhang | der FFH-Richtlinie (Drachenfels, 2021). Die Abgrenzung der Flachen erfolgte
per Luftbild mithilfe von Google Satellite oder im Feld durch GPS-Einmessung. Die
Kartierergebnisse wurden in eine Gelandekarte eingetragen und anschliel3end
digitalisiert.

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt einerseits nach Bierhals et al. (2004) zitiert nach
Drachenfels (2012). Die Einteilung in funf Wertstufen basiert auf den Kartierschlissel fur
Biotoptypen mit Stand 2011 (Tabelle 1). Grundlage der Einstufung eines Biotoptyps ist
die Naturndhe der Vegetation und des Standortes, Seltenheit und Gefahrdung und die
Bedeutung des Biotoptyps als Lebensraum wild lebender Pflanzen und Tiere,
insbesondere unter Berucksichtigung von stentken Arten mit speziellen
Habitatanspriichen. Wertstufen in Klammern weisen auf den Bewertungsspielraum fiir
besonders gute bzw. schlechte Auspragungen des Biotoptyps hin.
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Naturschutzfachliche Untersuchung

Biotoptypkartierung, B-Plan Nr. 18 ,An der Molkerei“ Kirchgellersen, Niedersachsen

Tabelle 1: Wertstufen von Biotopen nach Bierhals et al. (2004) zitiert nach Drachenfels (2012).

Wertstufen von Biotoptypen

Wertstufe V
von besonderer Bedeutung.

Gilt fur gute Ausprdgungen der meisten naturnahen und
halbnattrlichen Biotoptypen. Diese sind mehrheitlich FFH-
LRT und/oder gesetzlich geschiitzte Biotoptypen und haben
vielfach auch eine groRe Bedeutung als Lebensraum
gefahrdeter Arten.

Wertstufe IV

von besonderer bis allgemeiner
Bedeutung

Gilt fur struktur- und artendrmere Auspréagungen von
Biotoptypen der Wertstufe V, maRig artenreiches
Dauergriinland  oder  verschiedene  standortgemafie

Gehdlzbiotope des Offenlandes.

Wertstufe 111
von allgemeiner Bedeutung

Starker durch Land- oder Forstwirtschaft gepréagte Biotope,
extensiv genutzte Biotope auf anthropogen erheblich
veranderten Standorten sowie diverse junge
Sukzessionsstadien.

Wertstufe Il
von allgemeiner bis geringer Bedeutung

Stark anthropogen gepragt sind, aber vielfach noch eine
gewisse Bedeutung als Lebensraum wild lebender Tier-
und/oder Pflanzenarten aufweisen (z.B. intensiv genutztes
Dauergriinland).

Wertstufe |
von geringer Bedeutung

Sehr intensiv genutzte, artenarme Biotope (z.B. mit
Herbiziden behandelte Ackerflachen ohne Begleitflora) sowie
die meisten Griinanlagen und bebauten Bereiche.

()

Wertstufen besonders guter bzw. schlechter Auspragungen

E

Bei Baum- und Strauchbesténden ist fir beseitigte Bestande
Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf. Lange zu
schaffen (Verzicht auf Wertstufen).

Anderseits erfolgt eine Bewertung nach der Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs-
und Ersatzmaflnahmen in der Bauleitplanung (Niedersachsischer Stadtetag, 2013)
(Tabelle 2). Die Bewertung bezieht sich auf den Kartierschliissel Drachenfels (2012) und
orientiert sich an unterschiedlichen Bewertungsverfahren im Zusammenhang mit der
Eingriffsregelung. Bei der Bewertung wurde die Auspragung des Biotoptyps bezlglich

Arteninventar,
bericksichtigt.

Flachengrolie,

Lage der

Flache sowie das Alter des Biotops

Tabelle 2: Wertfaktoren von Biotoptypen nach der Arbeitshilfe des Niederséchsischer Stadtetag (2013).

Wertfaktor von Biotoptypen

sehr hohe Bedeutung

hohe Bedeutung

geringe Bedeutung

sehr geringe Bedeutung

5
4
3 mittlere Bedeutung
2
1
0

weitgehend ohne Bedeutung
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Biotoptypkartierung, B-Plan Nr. 18 ,An der Molkerei“ Kirchgellersen, Niedersachsen

4 Ergebnisse Biotopkartierung

Das USG weist eine sehr heterogene Struktur in Bezug auf die Biotoptypen auf. Der
Grofteil der Planflache entspricht einer halbruderalen Gras- und Staudenflur mittlerer
Standorte (UHM) (Abbildung 2). Der Bewuchs der Flache ist eine Mischung aus
SuRgrasern, wie Elymus repens, Lolium perenne und Dactylis glomerata, sowie Stauden
Epilobium hirsutum und Epilobium tetragonum L. ssp. tetragonum, die vor allem in der
N&ahe der Stral3e zu finden sind. Des Weiteren sind in Teilbereichen ruderale Pflanzen
auf dieser Flache dominant, wie Artemisia vulgaris, Cirsium arvense oder Urtica dioica.
Es wurden sowohl Feuchte- (z. B. das oben genannte Epilobium hirsutum) als auch
Trockenzeigerarten (z. B. Cirsium arvense) vorgefunden. Des Weiteren ist anzumerken,
dass Naturverjingungen von Quercus robur und Populus tremula auf der Flache in der
Nahe zur StralRe aufwachsen. Im Sudosten des Plangebietes befindet sich eine Strauch-
Baumhecke (HFM) die vereinzelte Quercus robur in der Baumschicht aufweist und von
Prunus avium und Rubus fruticosus in der Strauchschicht dominiert ist. Das Plangebiet
umfasst ebenfalls einen Bereich der Strauch-Baumhecke (HFM), welche die StralRe
saumt. Im nérdlichen Bereich des Plangebietes ist zum einen eine landwirtschaftliche
Lagerflache (EL), zum anderen ein beweidetes, sonstiges extensives Grinland feuchter
Standorte (GEFw), das vor allem von Dactylis glomerata und Holcus lanatus dominiert
ist, mit Aufkommen von Rumex acetosa und Cirsium arvense. Des Weiteren konnte
vereinzelt das Vorkommen von Crepis biennis und Ranunculus acris festgestellt werden.
Zum Zeitpunkt der Kartierung wurden auf dieser Flache Pferde gehalten.

AuBerhalb des Plangebietes ist das USG vor allem durch sonstiges feuchtes
Intensivgriinland gepragt, die mit zunehmender Nahe zum Hungerbach ein héheres
Vorkommen von Binsen, wie z. B. Juncus effusus, aufwiesen. Ansonsten waren diese
Flachen groRtenteils von Elymus repens und Lolium perenne dominiert. Die Strauch-
Baumhecken (HFM) und Baumreihen (HBA) im USG sind von heimischen Baumarten,
wie Quercus robur, Populus tremula und Acer campestre gepragt, in der Strauchschicht
sind Straucher wie Corylus avellana oder Crataegus spp. dominant. In der Krautschicht
konnte besonders in feuchten Bereichen haufig Carex hirta aufgefunden werden. Der
Ostliche Bereich des USG ist gepragt von einem Sandacker (ASm), auf dem zum
Zeitpunkt der Begehung Mais anstand, auf dem dazu noch Elymus repens und
Convolvulus arvensis wild aufwuchsen. Im Sidsidosten der Planflache befindet sich
eine umzaunte, brachliegende Grinlandflache, die vor allem durch Ruderalarten, wie
Convolvulus arvensis, Urtica dioica und Cirsium arvense gepragt ist und daher dem
Biotoptyp Halbruderal Gras- und Staudenflur feuchter Standorte (UHF) entspricht.
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Abbildung 2: Ergebniskarte der Biotoptypkartierung "An der Molkerei" in Kirchgellersen.

Tabelle 3: Flachenanteile der Biotoptypen in der Planflache.

Nr. Kiirzel | Biotoptyp Flache
Untereinheiten ha %

1 UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur | 0,74 76,29
mittlerer Standorte

2 HFM Strauch-Baumhecke 0,08 8,25

3 GEFw Sonstiges  feuchtes  Extensivgrinland, | 0,12 12,37
beweidet

4 EL Landwirtschatftliche Lagerflache 0,01 1,03

5 HFM Strauch-Baumhecke 0,02 2,06

5 Bewertung der erfassten Biotoptypen im Plangebiet

Ein Groliteil der von der Planung betroffenen Flache ist dem Biotoptyp halbruderale
Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM) zuzuweisen. Hierbei war vor allem die
Mischung aus Grasern, Stauden und Ruderalzeigerarten ausschlaggebend. Nach
Drachenfels (2021) ist dieser Biotoptyp auf eutrophierten Flachen vorzufinden, die
natlrlicher sind, als zum Beispiel reine Ruderalflachen. Die Flache wurde im
Landschaftsrahmenplan des Landkreises LiUneburg im Jahre 2013 als feuchtes
Intensivgriinland ausgewiesen (Landkreis Lineburg, 2022). Das Ausbringen von
Diingemitteln bei intensiv genutzten Grinland koénnte einen hohen Stickstoffgehalt im
Boden und somit das verstarkte Aufkommen von Ruderalarten, wie Urtica dioica
erklaren. Das Griunland wurde spatestens im Jahre 2020 umgebrochen und lag danach
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womdglich brach. Dadurch konnten sich Grasern und Stauden neben den Ruderalarten
ansiedeln. Fir das Brachestadium spricht auRerdem das natirliche Aufkommen von
jungen Stieleichen und Zitterpappeln am Rande der Flache in Richtung der Stral3e. Die
Besiedelung mit Ba&umen erfolgt womdglich durch die bestandsbildenden Individuen der
Strauch-Baumhecke (HFM) an der Strale ,Im Wiesengrund®. Ebenfalls
ausschlaggebend fir den Biotoptyp UHM sind Mischbestande aus Arten des mesophilen
Griunlandes (Heracleum sphondylium) und Arten des Intensivgrinlandes (Alopecurus
pratensis, Lolium perenne). Des Weiteren wurden sowohl Feuchte- als auch
Trockenzeiger auf der Flache festgestellt (Convolvulus arvensis (Feuchtezeigerart),
Cirsium arvense (Trockenzeigerart). Die Flache liegt in der Nahe der Aue des
Hungerbachs und der vorherrschende Bodentyp ist der Podsol-Gley (Niedersachsiches
Bodeninformationssystem, 2022). Demnach ist davon auszugehen, dass es sich bei
dieser Flache um eine feuchte Flache handelt. Allerdings ist die Oberflache nach dem
Umbruch sehr heterogen, weshalb sich Pflanzen, die auf trockene Verhéltnisse
angepasst sind, auf den hoheren Bereichen ansiedeln konnten. Zudem unterliegt die
Flache einem leichten Sudost-Nordwest-Gefalle, sodass sich die Oberflache von
Sudosten nach Nordwesten um 2 m senkt (Niederséachsiches Bodeninformationssystem,
2022). Dadurch kénnen sich, sowohl Zeigerarten fir feuchte, als auch fur trockene
Verhaltnisse ansiedeln. Daher wurde der Biotoptyp halbruderale Gras- und Staudenflur
mittlerer Standorte (UHM) der Flache zugewiesen. Nach der Bewertung von Bierhals et.
al. (2004) nach Drachenfels (2012) und der des Niedersachsischen Stadtetags (2013)
wird dieser Biotoptyp mit der Wertstufe [I/3 bewertet und ist damit von
allgemeiner/mittlerer Bedeutung (Tabelle 4). Dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30
BNatSchG oder § 24 Abs. 2 Nr.3 des NAGBNatSchG geschiitzt und entspricht keinem
LRT der FFH-Richtlinie.

Ebenfalls sind Bereiche der Strauch-Baumhecke (HFM) angrenzend zur Straf3e ,Am
Wiesengrund® im Plangebiet mit inbegriffen, diese ist unter anderen von Quercus robur,
sowie von Crataegus laevigata und Prunus spinosa dominiert. Diese Flache wird nach
Bierhals (2004) nach Drachenfels (2012) der Wertstufe IV zugeordnet und ist
dementsprechend von besonderer bis allgemeiner Bedeutung, nach dem
Niedersachsischen Stadtetags (2013) wird dieser Biotoptyp mit dem Wertfaktor 3
bewertet und ist somit von mittlerer Bedeutung. Die im Stidwesten des Plangebietes
befindliche Verbuschung entspricht aufgrund der Dominanz der strauchigen Prunus
avium dem Biotoptyp Strauch-Baumhecke (HFM). Nach der Bewertung von Bierhals
(2004) nach Drachenfels (2012) und der des Niedersachsischen Stadtetags (2013) wird
dieser Biotoptyp mit der Wertstufe 1I/3 bewertet und ist damit von allgemeiner/mittlerer
Bedeutung. Da die Strauch-Baumhecken nicht in der Aue des Hungerbachs liegt,
handelt es sich hierbei um keine nach § 30 BNatSchG oder § 24 Abs. 2 Nr.3 des
NAGBNatSchG geschiitzten Biotoptypen oder Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie.

Im nordlichen Bereich des Planungsgebiets befindet sich eine landwirtschaftliche
Lagerflache (EL; Wertstufe= |; Wertfaktor = 1) und ein sonstiges extensives Grinland
feuchter Standorte (GEF). Hier konnten Arten mit geringem Futterwert, wie Rumex
acetosa und Holcus lanatus neben Wildkrautern, wie Cirsium arvense festgestellt
werden. AulRerdem wurden drei Arten des mesophilen Grinlands breiter Standort
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Amplitude (Crepis biennis, Ranunculus acris, Rumex acetosa) festgestellt. Allerdings
waren diese weder dominant noch bestandbildend und auch die Anzahl der Arten ist
nicht ausreichend fir die Ausweisung als geschitztes mesophiles Grinland.
Untereinbeziehung der vereinzelt erfassten Feuchtezeigern und dem Bodentyp des
Podsol-Gleys, welcher sich unter dem Einfluss von Stauwasser bildet, entspricht die
Flache dem Biotoptyp beweidetes, sonstiges feuchtes Extensivgrinland (GEFw). Dieser
Biotoptyp wurde nach Bierhals (2004) nach Drachenfels (2012) die Wertstufe 4 zugeteilt,
entsprechend des Niedersachsichen Stadtetages (2013) wird dieser Flache die
Wertstufe 3 zugewiesen. Auch dieser Biotoptyp ist nicht nach § 30 BNatSchG oder §24
Abs. 2 Nr.3 des NAGBNatSchG geschitzt und entspricht keinem LRT der FFH-
Richtlinie.

Tabelle 4: Bewertung der Biotoptypen im Plangebiet.

Nr. Kurzel Biotoptyp Wertstufe Wertfaktor
Untereinheiten Bierhals et. al. | Niedersachsischer

(2004) nach | Stadtetag (2013)
Drachenfels
(2012)

1 UHM Halbruderale Gras- und | 1l 3

Staudenflur mittlerer Standorte
2 HFM Strauch-Baumhecke 1 3
3 GEFw Sonstiges feuchtes | IlI 4
Extensivgriinland, beweidet

4 EL Landwirtschatftliche Lagerflache | 1

5 HFM Strauch-Baumhecke v 3

Wertstufe nach Bierhals et al. (2004) nach Drachenfels Wertfaktor nach Niedersachsischen Stadtetag (2013):

(2012) 5 = sehr hohe Bedeutung

\% = von besonderer Bedeutung 4 = hohe Bedeutung

IV = von besonderer bis allgemeiner Bedeutung 3 = mittlere Bedeutung

1 = von allgemeiner Bedeutung 2 = geringe Bedeutung

Il = von allgemeiner bis geringer Bedeutung 1 = sehr geringe Bedeutung

| = von geringer Bedeutung 0 = weitgehend ohne Bedeutung

( ) = Wertstufen besonders guter bzw. schlechter

Auspragungen

E = Bei Baum- und Strauchbestanden ist fiir beseitigte
Bestande Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf.
Lange zu schaffen (Verzicht auf Wertstufen).

6 Fazit/ Artenschutzrechtliche Bewertung

Im Hinblick auf die Biotoptypen weist das USG eine sehr heterogene Struktur auf. Es
gibt einen kleinraumigen Wechsel von Gehdlz-, Halbruderal-, Grinlandbiotopen. Die
Planungsflache besteht zum Grof3teil aus halbruderaler Gras- und Staudenflur, sowie
Grunland und einer Gehdlzstruktur. Bei den im Planungsgebiet festgestellten
Biotoptypen Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM), Strauch-
Baumhecke (HFM), landwirtschaftliche Lagerflache (EL) und sonstiges feuchtes
Extensivgrinland (GEFw) handelt es sich um keine nach § 30 BNatSchG oder § 24
Abs. 2 Nr.3 des NAGBNatSchG geschiitzten Biotoptypen und sie entsprechen
keinem LRT der FFH-Richtlinie.
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Es sind durch die Ausweisung des Neubaugebietes mit einer einhergehenden
Neuaufstellung des B-Plans keine geschiitzten Biotope nach § 30 BNatSchG und § 24
Abs. 2 Nr. 3 NAGBNatSch betroffen. Bei der Kartierung wurden keine Anhang IV
Pflanzenarten und ihre Entwicklungsformen erfasst, daher entstehen durch das
Vorhaben keine artenschutzrechtlichen Konflikte nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG.

Rullstorf, 01.02.2023

(Gisela Kjellingbro)
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Bebauungsplan Nr. 18 ,,An der alten Molkerei* in Kirchgellersen

Erlauterung Entwasserungskonzept

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes 18 ,An der alten Molkerei“ der Gemeinde
Kirchgellersen sind die im Folgenden dargestellten Konzepte zur Oberflachen- und

Schmutzwasserentwasserung erarbeitet worden.

1. Baugrund

Es wurden drei Baugrunderkundungen durch die BURO FUR BODENPRUFUNG GMBH im
B-Plangebiet durchgefiihrt. An insgesamt 18 verschiedenen Ansatzpunkten wurden
Bohrungen niedergebracht und die Bodenschichten bis zu einer Tiefe von 7,0 m unter
Gelandeoberkante (GOK) untersucht, der Flurwasserabstand festgestellt und
Versickerungsversuche durchgefihrt. Nach den Untersuchungsergebnissen sind die

Bodenverhaltnisse im nordlichen und im sudlichen Bereich zu unterscheiden.

1.1. Geplanter Kreisverkehr
Im Januar 2021 wurden drei Sondierbohrungen untersucht.

Der Mutterboden wurde mit einer Mé&chtigkeit von 0,35 m bis 0,40 m festgestellt.
Unterhalb des Mutterbodens wurden Schmelzwassersande bis zu einer Tiefe von 5,00 m
unter GOK erkundet.

Der Grundwasserabstand befand sich am 25. Januar 2021 zwischen 2,40 m und 2,65 m
unter GOK.

Die Versickerungsversuche im Bohrloch ergaben Durchlassigkeitsbeiwerte von
1,4 x 10* m/s und 9,3 x 10° m/s.

Diese Verhaltnisse lassen die Versickerung von Oberflachenwasser zu.

1.2. Siuidlicher Bereich

Die Baugrundverhaltnisse im sudlichen Bereich werden im Baugrundgutachten als
»gunstig“ bezeichnet. Die Bohrpunkte BS 1, BS 2, BS 5 und BS 6 der Untersuchungen
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vom Januar2018 sowie BS3 vom November 2022 dokumentieren die

Baugrundverhaltnisse im sudlichen Plangebiet.

Im Januar 2018 wurde der Grundwasserstand im stidlichen Bereich zwischen 1,80 m und
2,40 m unter GOK angetroffen, im November 2022 bei 3,10 m unter GOK.

Der Oberboden wies Machtigkeiten zwischen 0,30 m und 0,70 m auf, teilweise wurden
ober- und / oder unterhalb des Mutterbodens Auffillungen erkundet. Daran anschlieend

wurden Schmelzwassersande bis zu einer Tiefe von 5,00 m unter GOK erkundet.

Die Versickerungsversuche im Bohrloch ergaben Durchlassigkeitsbeiwerte zwischen
1,2 x 10° m/s und 5,9 x 10° m/s.

Diese Verhaltnisse lassen die Versickerung von Oberflachenwasser zu.

1.3. Zentraler Bereich

Die Baugrundverhaltnisse im zentralen Bereich des Plangebietes konnen durch die
Bohruntersuchungen BS 4 (2022) und BS 5 (2022) beschrieben werden.

Der Oberboden wies eine Machtigkeit von 0,50 m auf und wurde als Mutterboden bzw.
Auffullung klassifiziert. Bis zu einer Tiefe von 2,80 m unter GOK wurden eine bzw. zwei
Schichten Schmelzwasserlehm bzw. fluviatiler Lehm einer Machtigkeit von bis zu 0,50 m

erkundet.

Der Grundwasserabstand befand sich am 16. November 2022 zwischen 2,60 m und
2,80 m unter GOK.

Ein Versickerungsversuch im Bohrloch bei BS 4 (2022) ergab einen Durchlassig-

keitsbeiwert von 7,3 x 10° m/s.

Diese Verhaltnisse lassen die Versickerung von Oberflachenwasser zu.

1.4. Nordlicher Bereich

Die Baugrundverhaltnisse im nordlichen Bereich des Plangebietes konnen durch die
Bohruntersuchungen BS 3 (2018), BS 4 (2018), BS 7 (2018), BS 8 (2018), BS 1 (2022)
und BS 2 (2022) beschrieben werden.

Der Oberboden wies Machtigkeiten von 0,30 m bis 0,80 m auf und wurde als Mutterboden

bzw. Aufflillung klassifiziert.
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In den Bohrprofilen von BS 3 (2018), BS 4 (2018), BS 1 (2022) und BS 2 (2022) sind

Schichten von fluviatilem Lehm, Torf, Mudde und Torfmudde erkennbar.

Die Grundwasserabstande wurden am 06. Januar 2018 zwischen 0,80 m und 0,85 m
unter GOK festgestellt. Bei BS 1 (2022) und BS 2 (2022) wurde das Grundwasser 1,40 m
bzw. 1,70 m unter GOK festgestellt.

Ein  Versickerungsversuch im Bohrloch bei BS2 (2022) ergab einen

Durchlassigkeitsbeiwert von 5,0 x 10 m/s.

Fir eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers wird ein partieller
Bodenaustausch und eine Aufhdhung des Geldndes mit frostunempfindlichem,

sickerfahigem Fullsand empfohlen.

1.5.  Ostlicher Bereich

Hier liegen keine Baugrunduntersuchungen vor.

2. Vorhandene Oberflachenentwisserung

Nordlich des Plangebietes befindet sich auf dem Flurstick 3-138 die Strafle ,Im
Wiesengrund®, die zum Naturbad fuhrt. Sidlich der Fahrbahn leitet ein Graben das
anfallende Niederschlagswasser in Richtung Norden zu einer Grinflache auf dem
Flurstick 3-62/11. Das Plangebiet weist eine Gelandeneigung in Richtung ,Im
Wiesengrund® auf, so dass Uberschissiges Niederschlagswasser im Bestand von dem

strallenbegleitenden Graben aufgenommen wird.

3. Geplante Oberflichenentwisserung

Die Oberflachenentwasserung der Verkehrsflachen des geplanten Bebauungsgebietes
soll Uber straflenbegleitende Sickermulden erfolgen. Diese sind mit einem Langsgefalle in
Richtung Norden und mit gefiihrten Uberlaufméglichkeiten zwischen den Mulden
vorzusehen, so dass bei Extremregenereignissen ein schadfreier Ablauf und ein

Notuberlauf in den Straengraben ,Im Wiesengrund® erfolgen kann.

Anhand der aktuellen Regendaten gemafly KOSTRA-DWD 2020 wurden fur die geplanten

Befestigungen der Planstraflen Versickerungsmulden berechnet, die das Oberflachen-
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wasser des 20-jahrlichen Regenereignisses aufnehmen und schadfrei ins Grundwasser

ableiten.

Die Oberflachenentwasserung der Baugrundstiicke ist Uber eine Versickerung auf den

Grundstiicken vorgesehen.

4. Schmutzwasser

Die Ableitung der anfallenden Abwasser von den privaten Baugrundstiicken ist Uber eine
Schmutzwasserkanalisation im Freigefélle vorgesehen. In der Strale ,Im Wiesengrund®
befindet sich ein vorhandener Schmutzwasserkanal der GréRe DN 250 (PVC), der zum
Schmutzwasserpumpwerk PW03 flhrt. Es ist geplant, das Plangebiet hier anzuschlie3en

und den Schmutzwasserkanal bis zum Pumpwerk PW03 neu auszubauen.

Aufgestellt:
Lineburg, den 31.01.2024

Anlagen:

- Bestandsplan 1:500

- Lageplan 1:500

- Gelandeschnitt 1:250

- Regelquerschnitte Planstraen und Wegeverbindung 1:50

- Baugrundgutachten

31.01.2024 Seite 4 von 4



31.01.2024 suess R:\ErschlieBungstrager\Ros\B22052_NBG An der alten Molkerei in Kirchgelersen\CAD\O3Entwurfspanung\240131BZZOTNBG An der alten Molkerei_Entwurf.dwg

o7

7. N\ N
b4 \ .
L7\ / T
N { x \
/ |

\\| /
- 2 —_/ S
\ Qe \We 95
/} ¢ 0 & % ””””” 1N 5 ; A}
\ ’ Yo N\ N 2
28 s ] SN 2
_L,_\ ! > ——’7 z
55/2 \ < B /// s I/V
‘{}% 6 3 -~ Ut |\ _/’/,
30‘3 S 2\? / {\ 4 _—/// /14@ J
%, AN > f %%
3 A& 7N\ 7/ 5.12 )
S = ! - 77" g
Y & ,”/ 2N - - AN /.3 A5,
&% - 0
e : Yo :
. N0 ,/ 67 (/ \\’ > 11 A35.38 35.41
o Nt s
¥4 -
) ;
. 74 S, 2,‘:,/0}— LA 5 3532 35.40
/ 550005, 6 9 .20
/ S\ T N
b- f5.00 X351 :
7 xasi /’/‘,’Z\ [ 9 —\— AJ5.35 A5,
s 1 ) 35.27 3520 |
~Z \ /" J //fl ' !
s — 4 e I\ /
P N -
7 Lo gl SR
/ g NSl (@ o % o £ 30
- L 9 \ X Q*g 531 2 Thgsu T
Z p % 50104 "2, 02
SR Y
Shz 7 Z G k \@
: . W3
i w A Yy 2 < <l m
6 k4
3 7 . 6
07 /’4_~\ :;gs / AN - /7)/?/)/1/ /1//@ -72
OOA, // 7, 7 _ = N S=-- /l/ —\—35.6‘?7, bo/38
]
| Adss7
/
AT 5 * P
s = \» g/
2 D2 Z \ n;:'//l > ’ AI5.53 36.02
o ‘ \ -7V b
7. 27 A % a a@
7~ / ' 76 % 3
o, - _ / 75 % 19.85 60/3 0 22 \‘&5*5 7
& "1 6.0 ’635 7
;2% &505/ ==L F5.26 0., 35.90 /b/l/ /s/
7 .85 7 \ 1 pi g1 36,
7 \3588 50/ \ é A6,
A 2 ]
Z 4 / of \\\ S 3544 Adp46 1350 %
/ ,\~35.55_ /
S = % 555 / o 36,15 ,
7 SN 36,06 A36.23
/ 35.
1 { ) ’
-~ Vs . .1 6.62
/A5 | v o
7L > S ) ,g 372
2 S ‘7 | 6.98 A3
~ ) /;%3 36135/ | :
/ X E \\\\\-_\— I/// # (4
) N \Jrj'é 2 7.0 6.93
25, / o A37.30
20 36 9
o e
/ Q
> v 7580 3 A3, 59
\37.63\37.66
- & 647 3664 ' o 7 X749 7.37
% Ajg?\‘ 97 7.28
Yz A37.04
& 7
> o
o 8&
2 G so
-~ =5 37.46 A
= // X %:0 ' 7R \I7.85 / A7
7 5 7.50
<
7 . 7.20 3717
" 4
& Ad7.1 97.40 7.9 A37.98 X57.91 AI7.75 {52
9/ > 7.28 % 5§02
.69 59, .50 A37.96
41957 2 __g)o% I > T P Feome 37.90
\ ST 25,% 732 /) \37.46 .
37.62 37.80
W/ 6017 6 7.70
./7/ / :m\ \ 97, A375 7.70 \J8.0438.06 AJ8.06 A8 \S7.94 3781 .73 237,
/ X=X g e
| >
.05 38.06
r// / A37.99
A37.87
F A37.94 \3746
s LT A7
§§ / Y )
S |/ 2 5 ) A7, 6 825 A38.22 Yo +38.08 <7 Aoaga0s O J6.02 \38.07
9 \ 7.b. 3821 )/ AFEIHIB.30 529 0 . 7T N | 7 .00
i/ - 7 2@ Agbos | 3818 - 2% /7 N AJ6.06 2 %87 \38.05 237,86
I \\’( O 30// |'I ® \ 12 (9.\—3 .99 ‘—| A37.76 U %4
NGS5 | 4 \ /l OA’ ~é LIEOI R
V/ A Y98 38.23 38.30 e AN 4 ” OM/ At & N
/ o o e R %22,/
N 2 /
S , / oxl % 2 AJ8.36 3836 e \37.98 ,2‘?0; Z /l/,y 37931 37.98 ©n07
\ ,’( 3805 \ /l/,sl/l//l/ | 7, Vo7 90
2 L8 \ ' 3764
ég?%&\go 2% 2 X38.30 2 0 \\*'-3&0 / //I A37.91 O 37.92 @ 0 37.8537.93 377,
657 7 Yo o 62
. . . \ 37, A37.37
= G 38.27 6.5 GO Q& AJ36.18 A38.03 Js e 5768 w0 T‘? &
04, ~@ 9836 %4’ N P4 @/
> Gy 5209 2,98 20 9 fo)/ J
S &
n /I/’S’ @ Va 0 37,66 M .
Yy ¥ V3 Tl N4 ' w013 Legende:
38,14 /7, 0 90 ‘ 37.65 th) T S
S0 3804 7)) 7 o o U 2021-BS 2 (GW 2,45 muGOK)  Bodenuntersuchung 2018
! 3 60143 w7 /G GOK ~37,52m NHN Gelandeoberkante NHN
& *e ~ }@ ’2)/)) 0)/1/6' W? GW ~35,07m NHN Grundwasserstand NHN
34 21% .00 A998 e 763 /I//S//l//l/ y 2021-BS 2 (GW 2,45 muGOK)  Bodenuntersuchung 2021
' A 80 0 A37.62 @ £ 007 GOK ~37,52m NHN Geléndeoberkante NHN
A37.99 A3 37 [/G 23751 e GW ~35,07m NHN Grundwasserstand NHN
: 37.25
36.36 ’ . | 47 A 2021-BS 2 (GW 2,45 muGOK)  Bodenuntersuchung 2022
E A GOK ~37,52m NHN Geléndeoberkante NHN
J7.9é9/ 3\0 23795 i GW ~35,07m NHN Grundwasserstand NHN
7 D ' —
\ X786 /0 I\ hadgrV) 0\ el - o4+ /. xS S e ——————— Grenze B-Plan Nr. 18
&) e
\ 44: ,'7\—37.93 A37.94 . 762 \37.62 X757 3757 . A37.52 A37.42 M7 23717
; / / 3769 147 . .
38353 38.24 2 37\'59’:&%7,97 i ~ s 3717 Vorhandene Versorgungsleitungen:
'/}7,"59 G, 3 g S < W — Trinkwasser
5 (1) Tl 9785 3:9& 9 Gas
L) Y 7.87 A97.78 277277 Y 7 \37.37 NS .
N . 6,/1/ “90 A3762 e _— . — Niederspannung
[ Aoage ® < A37.59 A5 0 MS .
4 s \@ (/G GO z@ . 7,0/ — — 2 - Mittelspannung
YFP- 37.73 0 BI
O 0 O 7.68 G@ §‘ - L Beleuchtung
% - (? 7.
60136 38,12%75 71 A & §—| 3746 Y ),63 é)/G e Telekommunitkation
» —6 b s 05 Oty o
“ ? : 7 I W’;’ % — — — &% — — — —  Schmutzwasserkanalisation
| A T ‘ A37.53 i’ % L
ﬁ 2 b \\/ 0 374 . 5 —_—_———® — — - Regenwasserkanalisation
< J\\ 5 ; \ 8 & > T‘ (/G AF7.32
SPA 1 \ / 6
i & /6’; 4 \ J /——\\(//é/ ! 9749 A37.67 .. ..
- Y 4 ‘\\ Y, AL A s S /6‘/___'/\’ S \I,\ %ﬁquj M . = 3717 Urgelandehohen
NS P g 2 S \ ’ [ \. % Py << o .
v LG AFEESRT TN 9895 00, N\ AForr A 7N W %62.57 92 Hoéhenlinien
4 ’:0 3N 5 S %«{:‘3@%; ,'Y?'eﬁ’,zg == Z { & B :‘ J A37.76 724
9.54 — = L 4 0 7 7.
/ 4 - _— -
E—— T —— === >\ N\, L //’ ‘\\ '1
PALC L e ) - ——Se \35, 2= ey :
(i m A W e R S T R R A TR AT TR TN A I— 7 2 38. 3 .20 / \ g A< 311 \37.92 7.9
[4627m _0,54%=BN 3 — 503 Y T\O5293m, 0.8 A00 B X 6 3879 | I : “Bartnetstidte” .0; 5 . T
[P eeo IR - -2 L TR0 )\ Mol - 70420 #g-------ococo-o - o .9 r 1 o A
e s = . S 3 ) , . - A Ingenieurburo Beufiel GmbH
\ N\ / AN AN L - : ) .
53, 29945 B /’;;_gzo . Akt ,\__,5_),6\2 » 77530//2/ 47 9_50/’ AT P— ST i 38.39 i — 2 oz . Stralenbau <« Tiefbau <« Wasserwirtschaft <« Hochbau <«
l,z. 3—reih. Rinne ,Q‘?‘i%iéja?a ib= Rinn ’5 el o S ’6‘ N S——aps S8 0’7—’ o /0 N - * 'J7 \\\ I/’Ee \\ 2 \\ 2 )r
200 PVC y N_200 PV, T g . il bl 70,1975 DNV 200 PVE =y F 2o~~~ - g et P — - 43843 ! e 3 (71 37.0, Stadtkoppel 26 - 21337 Lineburg - Tel.: 04131-7643-0
0 i = Rl 7k P — 53057 A8 35— —= — o ek u&-/ % 5.4 5 O vy O 7 3.1, X 6 Q’:Z” ey E-Mail: info@BueroBeussel.de - Fax: 7643-43
9.1 = s nn . z 37 3844 N h S : S i ' Projekt / Blatt
) 11 4 i — S g ; 77 < IS . N N N SN el < ¢ 3R 3728 A37.16 J
VZ 267 ] 536 > 3 Jr35.46 ,\—Jg_ 5 )rj' ( 7.71 < .
| — ! 8 60715 Tz " \ner . o 0\ sk ri G \ by W ROS Baulandentwicklung GmbH |  B22052
o I 37.50
288 // /: 2B 38.40 A\J8.58 38.29 9 A7 & > A37.18 Kreis Liineburg Niedersachsen S o
— , e 4 i 78 - --
. % -y o 36.60 \38.66 . bearbeitet |31.01.2024 |SuR
/ J B s——1 06781 2 38, . 752 e ErSCh“eBung B-Plan Nr 18 gezeichnet|05.07.2023 | SR
=g 37.99 . . ot
; : An der Alten Molkerei ==
M | , , ——\ogs N ~ % Sz — 1 / \da4s J8.31 G 02 1 . . Aufgestellt: Lineburg, den 22.02.2023
Legende - Bestand ® Stahlrohrmast ® Schacht 012 |[Lagefestpunkt N 2 @ a8 6 - 04'\ 8& in K|rchge||ersen Geandert: Lineburg, den 31.01.2024
g @ Stahlbetonmast ®A Schacht SW-Kanal o Hohenfestpunkt / ', W ~ t.?) 7
————-——- | Gemarkungsgrenze [ ] Stahlgittermast QR Schacht RW-Kanal O 56 km-Stein &‘Sg)go)s ’35 6,’ *950) / G Lageplan
—w———m—-— | Flurgrenze @ Holzmast W W StraRenablauf O op OD - Stein / ’é"'l )')49 % ’ 0/)) /1/6, W 2
s |Zaun ¢ Laterne = Schaltkasten T9Y9Q |Verkehrszeichen 106162 \ /I//S/ /l/ ,6:5~ BeStandSplan Plangrofe: 930 x 700
a = a |Hecke @ Anschlagsaule (<>} Unterflurhydrant Q ﬁ Ortstafel/Wegweiser 2 ’ /l/ /)7 MaRstab: 1:500
——r—r—1— |Mauer Fernsprechhduschen + Oberflurhydrant 7 sonstiges Schild .A}J;‘?J (/
<+ Zufahrt (I Feuermelder ® Schieberkappe Gas Q Lichtsignalanlage 4 ,ggéf O:é GO
<4 Zugang Polizeirufsaule e Schieberk. Wasser @ (? Haltestelle ‘ 106/97 / . A’/



AutoCAD SHX Text
Ei 20/7

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
Ei 35/9

AutoCAD SHX Text
Ei 30/11

AutoCAD SHX Text
Ei 40/9

AutoCAD SHX Text
Ei 35/9

AutoCAD SHX Text
Ei 55/11

AutoCAD SHX Text
Erle 30/15 Erle 20/15 2er-Erle 20/13 Erle 50/14 Erle 25/13 Erle 20/12

AutoCAD SHX Text
Erle 40/11 Erle 25/10 Erle 50/13 Erle 40/12

AutoCAD SHX Text
2er-Erle 25/12 Erle 30/12

AutoCAD SHX Text
Ei 135/15

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
VZ 267

AutoCAD SHX Text
VZ 267

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
VZ 209-30

AutoCAD SHX Text
VZ 306

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Preisschild

AutoCAD SHX Text
ACO-Rinne

AutoCAD SHX Text
ACO-Rinne

AutoCAD SHX Text
VZ 357

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 437

AutoCAD SHX Text
VZ 311

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 101 VZ 1007-31 VZ 274-80

AutoCAD SHX Text
VZ 101 VZ 1007-31 VZ 274-80

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 311

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
"Partnerst%%228dte"

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
VZ 239 VZ 1022-10

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 239 VZ 1022-10

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Schotter

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Pflaster - rot

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Rolltor

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
LB 5/1

AutoCAD SHX Text
LB 5/1,5

AutoCAD SHX Text
LB 60/12

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
Ei 55/14

AutoCAD SHX Text
Ei 40/6

AutoCAD SHX Text
Ei 2*30/9

AutoCAD SHX Text
Ei 60/10

AutoCAD SHX Text
Ei 60/10

AutoCAD SHX Text
Ei 30/6

AutoCAD SHX Text
Ei 35/8

AutoCAD SHX Text
Ei 50/10

AutoCAD SHX Text
LB 60/12

AutoCAD SHX Text
LB 30/8

AutoCAD SHX Text
Ei 30/7

AutoCAD SHX Text
Ei 30/7

AutoCAD SHX Text
Bi 20/5

AutoCAD SHX Text
Ei 4*45/9

AutoCAD SHX Text
Ei 30/6

AutoCAD SHX Text
LB 3*25/9

AutoCAD SHX Text
Ei 65/14

AutoCAD SHX Text
LB 30/8

AutoCAD SHX Text
LB 25/5

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 2*35/10

AutoCAD SHX Text
Ei 40/6

AutoCAD SHX Text
Ei 35/10

AutoCAD SHX Text
Ei 85/16

AutoCAD SHX Text
Ei 3*35/9

AutoCAD SHX Text
LB 50/10

AutoCAD SHX Text
Ei 2*20/6

AutoCAD SHX Text
Ei 15/6

AutoCAD SHX Text
LB 60/12

AutoCAD SHX Text
Ei 35/8

AutoCAD SHX Text
Ei 40/9

AutoCAD SHX Text
LB 50/10

AutoCAD SHX Text
Bi 40/9

AutoCAD SHX Text
Bi 40/9

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
LB 45/10

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 65/10

AutoCAD SHX Text
LB 60/10

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
NB 25/5

AutoCAD SHX Text
NB 30/5

AutoCAD SHX Text
Ei 20/4

AutoCAD SHX Text
NB 30/6

AutoCAD SHX Text
NB 25/6

AutoCAD SHX Text
NB 30/6

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
LB 35/8

AutoCAD SHX Text
LB 35/7

AutoCAD SHX Text
LB 40/7

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 30/6

AutoCAD SHX Text
LB 40/9

AutoCAD SHX Text
LB 60/14

AutoCAD SHX Text
LB 50/12

AutoCAD SHX Text
LB 55/13

AutoCAD SHX Text
LB 50/12

AutoCAD SHX Text
NB 10/2

AutoCAD SHX Text
NB 10/2

AutoCAD SHX Text
NB 25/5

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 30/9

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 20/5

AutoCAD SHX Text
LB 20/6

AutoCAD SHX Text
LB 20/7

AutoCAD SHX Text
Bi 2x20/6

AutoCAD SHX Text
Bi 25/7

AutoCAD SHX Text
LB 5/1,5

AutoCAD SHX Text
Ei 30/8

AutoCAD SHX Text
Ei 2x25/8

AutoCAD SHX Text
LB 30/9

AutoCAD SHX Text
LB 15/6

AutoCAD SHX Text
LB 2x30/10

AutoCAD SHX Text
LB 20/7

AutoCAD SHX Text
Ei 55/12

AutoCAD SHX Text
Ei 55/10

AutoCAD SHX Text
Ei ??/??

AutoCAD SHX Text
NB 30/7

AutoCAD SHX Text
NB 40/8

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
Ei 25/8

AutoCAD SHX Text
LB 30/10

AutoCAD SHX Text
LB 20/6

AutoCAD SHX Text
LB 20/6

AutoCAD SHX Text
LB 25/6

AutoCAD SHX Text
Bi 20/5

AutoCAD SHX Text
Bi 30/7

AutoCAD SHX Text
NB 35/7

AutoCAD SHX Text
NB 40/8

AutoCAD SHX Text
NB 45/6

AutoCAD SHX Text
NB 60/4

AutoCAD SHX Text
NB 45/4

AutoCAD SHX Text
Ei 10/4

AutoCAD SHX Text
Bi <20

AutoCAD SHX Text
Ei 40/10

AutoCAD SHX Text
Ei 35/6

AutoCAD SHX Text
Ki 40/6

AutoCAD SHX Text
Bi 40/8

AutoCAD SHX Text
Bi 40/8

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
37.17

AutoCAD SHX Text
37.17


5515
¢ \\ \

60/39

55/2

31.01.2024 suess R:\ErschlieBungstrager\Ros\B22052_NBG An der alten Molkerei in Krchgeersen\CAD\OSEntwurfspanung\240131BZ2OTNBG An der alten Molkerei_Entwurf.dwg

Cs v
, N ) \
w & N, g \_‘—50‘// - 4{ o \‘I &/‘ \\\__,’I’ 60/40 &
s )%
29D \ \:' Q’Z 7
7K 5 s
/,/ 7 \ \ @;%@7;000&% /\9
2= \‘\:L"%%gﬁ‘%) AN
2 |
/\lQ/{ 3 ™ 1 /II ! ] _|
g \\,'\( 3:{%0 | ,’I
< “1,\7'"/\ L"?O b “\ 7
\‘_I_I‘:/ @2 \\ r
I_L‘l"::;/(/ & 4 % AN
= @ 0/ i
L% & 2 ?*35 0 T
735 26 “Tp 3
“T0 }
W S
5 2 1
tS=
60/38
%
o
iy
II / \\| >
A II' TTTTTTITTTTTTTTTITTTTTTTTTT
/ //I | 60/31 |
Sy,. / S Py | |
g, Sl ' ' >
B ARV
/ \// \\\ I I |
o l\ Y | | I
N /
/ S\ /,/ 8 07 o | o 07 o () e | ) 8
- . 29 | S 25 5 2 !
i N By S 002000 3 S | g S s & 7 72
—_— RS -~ ~ ~ | -~ ~— ~ — |
W AP D I, & & & 13 & & |
/. \ AN I |
7527 s T A il i |5 R P
/s RVRVERNY @ 2 DN =il 10 7 /
2 CIY AP S CAVAVEF I 0+010.0 | | A A
/{’ ) /I// P 6 S O (N N ~ \Y (2 \V% D: %g’gg | % | % = ) / /
Vw17 &S A . phin| sl N 1+ B S
Z T 7 N e < s ) N, 6
- g \;;’ ‘0 VXD Y F” {{5/" é\'\ L )] 5 Mok L~ N X v v QS
B s \‘\ a" I’JO N ® &>, ’/ : hL41p.25m: 0.5% | o = : /
P 7~ \ ‘\5: \314_’_,0{4/ /S/gg \ { oftee—— .| . gme  duw — L2 B
\ \\ 8( ’kl \ p Ny \')J; _‘17 .
y - \ B, TR \ ) AN 0+280.0u~ ; S o g
> o) X3 < T e // \ ~
g X 8 _| 32’ 2] z D T TTTTT
S 2 N> g =| 35:80 2 ! / N i} I TTTTTTT
\3(\6/ 7 s 06’ N < 7> \lt~]2,74 g ! (0 ‘ | 3;2 0+098.34 ¢ T s 5 5 S —— -
, % SN o / =" | E
® \ o’d 7% (SR 0+270.00 | ' ) S
\\ 57 | 079% I N g - é}. p ! — I e
v 7
\ s I 2 59) { 5(9 N 0 gl 0+090.00 ¢ 6 } 6‘) 7
p C |
> 0O 3 ; Mme 1 O | s 7 i Sme
£/ SW P 0+260.00 ! | ) n2 | 7
O , 38 2 S I 60/32 | I p
t': 132’006 0 z‘ '30' \\J/ e P e e e e —|— ———————————————— —— : 7l 0 80 OO O < I ///
7 e70¢z+0 L e 089t 7+0 : —> L/ 3 1 280- .
o=y | .'I :i — -~ | 7z
o7 VB 58 < ; b i | 2 7 BN I ’ 6,
A sll36.1 i 0+250.00 o i 7;'2 | Bl : i 36
~ i /
> O 66\5 “ t ,47 I \\@,z \ lﬂ . — - . %e
- /)79 7,64 3&0 I &/\—2 e 0 0+07¢ OQ\ DD
N 00°0v2+0"% - : Iha 6o | 6o 0 "y >
E 2 giteal 0+204{V]_ DO v /0) e )079 ) O-_/ ) "§~
‘8‘ */@ A q ’ %0 <
: () 3 2% i
D o 3 S GTORNIN dm I S~ &'&778 5 00
. 600 ®
0005Z+0 i R b===f=dl {0~ Hog 4 ! ¢ >
N _ §6:92 fm— i | 04230.00 | j < )(9/77 Legende
| VRS M e
5 3> ! PN
2 . w=Y 07 ) 1\ | /1/@ ‘\\@,’I/’Jr & T’LZW @ 050.00 _ Asphalt
89'652+0 —— ——— 00°09¢+0 /)79 | 25 1 & 9+ spha
& b~E SW 18 >, ! SEANG o= 90 < 63
= ~ | y Y ”m 6 [ 1 Betonsteinpflaster Fahrbahn grau
/ > ) )06\ SW 16 Q t~ 1,28] I T 0+220.00 I 0 ? 7z f
/ ~ 37W6 ~ | [ 1 Betonsteinpflaster Fahrbahn rot
I/ ; I 236, sl =9 e ! 6‘0 773 P - 6 “4 L O 0
\ ‘ 14139 D o » I 0 0% \0) 0+040.00 ¢ B [ Betonsteinpflaster Parkflachen
N &JO B ST ) T /7)9 { I \ /)7 swae 4 (8 Y b =d -
¥ @_:/‘\I “70 / | S L) < D~ 382 [ ] Betonsteinpflaster Gehweg
% bt I (« D) (C X\ | ¥ 0+210.00 N, ol O !
s e 2% // . : | oS4 | \il"'/ ~ » 7~ 3 ¢ 6:9 [ 1 Betonsteinpflaster Zufahrten
Y W 1 I K | ] 6 "
ly e o / B | l P 0#030.00 M ] Milstellplatz
I ps 0 / = | | /// \\\ P
N 5} M AR— % TR | | (e ) 3 % K [ Sickermuld
5070, SE— 25 6 ._?(9 vy l Lol (D) S | L & ) A2l g ¢ s ickermulde
»' o . \, /7 I I
;‘?6?621390‘9509 ~6 qo )@? || & o I /779 3&@ o n § I = g \\_g 37 = = 8&) /)7 = = % ] Grinflache
’ ¥ | + ¥ T 3 St : g 2 : :
i . 0 & {6‘ 5 | el (& | B 2 S S Sy S ol 8 =0 | 0+03080 S S [ 1 Schotterrasen
5 g g e 2 z > 0. |3 RGN s = : g 2
P 8 13 g | S ) &H0s . & 4 7 & & & & &K & k3 [ ] Gosse
: | 2 = S 3.68 /)7 } ® < gl B -
P = l ( I | < |l [ ] wassergebundene Decke
/ |
! e ] /2 | C——— Hochbord
\, / 0 |
2 ~—-* ~5 ' \ | | | ~======== Hochbord abgesenkt
& 5 —L S— 5 <(( . ——— Tiefbord
D ® ® ® ) ®) L_ﬁ 2 50% <500 .
e 1—0 e — = 2TTIS%  Querneigung der Fahrbahn
b1 bus 15 L6 P 0+000.600— — it 2 6 o , .
Y Y 36 EFE: 05 % Neigungsbrechpunkt mit Angabe von
} SO0 {_E /;)\, e Gefalle und Lange der Gefallestrecke
60/21 Sw 8 i i SW 9
1 - — —— -6 —— vorhandener RW-Kanal
. t~ 1,33 ~ 1.1
— I tv 125 < —— - —— vorhandener SW-Kanal
] , R=12 1 051 0
- @ . , 2 2 ' ———— Schmutzwasserkanal geplant
Al < QQ ;
I o) m22 | Hausanschlussleitung geplant DN 150 PP
QxQ '_e 213538 mit Hausanschlussschac%t%N 600 und Asphalteinfassung
1 O < um Schachtdeckel, Angabe der HA-Schachthéhen
60/24 0 9
| » - 0+040.00 Lage der Zufahrt zwingend / optional
0 )=
1 \ —> —9 (Breite im Regelfall max. 6,00m
| < \ 7\ wenn nicht anders vermal3t)
| \ ) .
— IO ¢3$ e \ /Q ° & g °® a Poller / Klapppoller
— 60117 @9 O 9) 0+030.00 2 = < O Baumpflanzung
60/36 \ o %
| X & T Lr StraRenleuchte neu
6. 2,5 < R=00 ’ RS OO-\ ?0 \ // 146/3
e R=14m i = - ——— \ S
s TN M (=3 s < itpt N - AI%& StraBenleuchte vorhanden
I { ® ) % G 0+820.00 - 5 . o
i '\\ /' Yo “6 __. _?_0 450 7N ! & ’ 78 % 5.97 geplante Gradientenhéhe im Endausbau
-~ <, / $ K % aweg
. & 1 - PN g I 25 % y b S5 5 e : \ /pe X467 Bestandshéhe Urgelénde
£ ] Y 5551»’0’0 \ o\ S 75" K% DG SR > jtpf _ Leitpf .
" ’ : b |l G SseS, | &?‘3@%;1.__,/ (& ) % O p ¢ KVS = Kabelverteilerschrank
S, \/ - It 4l /6<0,\>>é¢<1 9 5787 Y - —
907 . :' : —_— = — = . \I = —_— S —_— : -~ ——— \9 . \ = N =
. /?7 - 7 ~. 7 ! 7 = \/ 4 7 S~ ~——— g5 Y = = = s ~ = = S
s ¢5% 0:070{9 & A l;;lltor ) I/ ————— X < /,/ o .’ \:\ 7 Asphalt )‘/_/ . \Asphalt /i\ ’)\\ \\(u\rh/. Geh-und.R; 5 s “RR | 2 i i S R
4921m,0,51%, DN 3008~ _W_@_ f— ;"@ﬂ'ﬁ%' 00—‘5—‘1— e —— - R | \mlﬁmn (’II Leitpf. (3 ) ,'I‘ “\ & Rasen . / \\. e ;nl e . . ! ‘v\ Qi wa = ;All I|f"~l PR Y P i . e i i ; ot R ’ =4 . .
e : ® | L 0 o D s = e i Y === ; \ o - £ o2 3 4 Ingenieurburo Beulsel GmbH
. \ ) ‘o \ N — . , .
o . ,2( 5 = / == A 855 / 6 , R 8 s 1’9'?;’9’}'7 ,\ o N g, \/ " 9L e . — 9 i 2\ o\ 3 % . % ‘?% % Stralenbau <« Tiefbau <« Wasserwirtschaft <« Hochbau <«
0-J% g SO @U \ \\\ 1% PG © ) R ST, SNy Asphaft—§ Sy Xs7 //y 0 % P TmY o =~ =l oA A~ 0\ =2\ ® . b
3-reih. Rinne t%:’g%ﬁo%?a 3-reih. Rinne 3 ” ’ﬁzifsé?ﬁiih gime | N\~ 2 g TNEE™ %7 3692%9 2 > i3 n o2 % £ Stadtkoppel 26 - 21337 Lineb Tel.: 04131-7643-0
200PVC = pet(c) B T0,10% DN200BVC____ N\ P _ i 4 57 o: LDN20EVC [ —Resen— —| — - — 7 — 38133&.‘._075% DNOTEVe — [ —— — +3| Az - | { ™ \N ) Q3 O / 20 adtkoppel . Uneburg - Tel.: - -
i A:\_@_//LE”‘_V = l}—bﬁﬁ R — S —+Pflaster— z“ Paster !\ ol . - _\\ "LBJ\ L(?_S o @ | £ 7B | )% : B et \ — . %; B2 %‘\é % E-Mail: info@BueroBeussel.de - Fax: 7643-43
T i = N 7 1 Y S o B [ E——— S T y; < | K5 & v Sk= Z =\ Y R > - 13
\Z 306 v . / v ¥ “ 7 ACG~Rinite ™~z — Ach-rnne | —t—> _ Vo P A2 o\ 8 D S %3 Projekt / Blatt
09-30 vz 367 2w [ ¥ \ AN Y v = Freissohild \4 So’ )’lf /é Lo s //;U ----- S|y | <9¢0 o 2R > Cé),o\% .
?..J LB 60/12 | T8 ‘o i o 5,2 9% BB T © ° ROS Baulandentwicklung GmbH | B22052
30 32 8 Q 8 8 ON NS =N O
28 ’ c oo N > oo &~ Kreis Lineb Niedersach
o o ? () () ? ? ? ? ? ? g E (@) % 3}6/77 E E _-t\ —?A i" j'_\ : 3(62‘ = o \Q/@ reis Luneburg leaersachsen St Noms
S ” § S b 8 3 S > N @ ‘2,4‘ o o NS g o -0+02090< <e . bearbeitet |31.01.2024 |SuR
= © S = o S S o o o zglfp S S 9 °X g9 -0+021Y o A Erschliefung B-Plan Nr. 18 [gezsichnet[05.07.2025 [sis
: (@ - o o : uft
1 - - ) ) ) - - - © g,g - = C ) An der Alten Molkerei giprfu tellt: Liineburg, den 22.02.2023
I T 1 8| I» . . ufgestellt: Liineburg, den 22.02.
L d B t d [ ) Stahlrohrmast X Schacht 012 Lagefestpunkt 42 51:, I\ 48 In KIrChge”ersen Geéndert: Luneburg, den 31.01.2024
egen € - beslan e Stahlbetonmast ®A Schacht SW-Kanal o Héhenfestpunkt ’l g
Gemarkungsgrenze H Stahlgittermast QR Schacht RW-Kanal O 56 km-Stein &O Lageplan
—w—romre——— | Flurgrenze ® Holzmast T W | StraRenablauf <O op OD - Stein é"l
Zaun 3% Laterne T Schaltkasten 2979 |Verkehrszeichen 106162 Konzeptplanung PlangroRe: 930 x 700
_a  a |Hecke ® Anschlagséule () Unterflurhydrant ] < | Ortstafel/Wegweiser ’ MaRstab: 1:500
Mauer Fernsprechhauschen by Oberflurhydrant T sonstiges Schild 02
<4 Zufahrt Feuermelder ® Schieberkappe Gas ? Lichtsignalanlage o e
<4 Zugang Polizeirufséule e Schieberk. Wasser B ? Haltestelle 106167 .



AutoCAD SHX Text
Ei 20/7

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
Ei 35/9

AutoCAD SHX Text
Ei 30/11

AutoCAD SHX Text
Ei 40/9

AutoCAD SHX Text
Ei 35/9

AutoCAD SHX Text
Ei 55/11

AutoCAD SHX Text
Erle 30/15 Erle 20/15 2er-Erle 20/13 Erle 50/14 Erle 25/13 Erle 20/12

AutoCAD SHX Text
Erle 40/11 Erle 25/10 Erle 50/13 Erle 40/12

AutoCAD SHX Text
2er-Erle 25/12 Erle 30/12

AutoCAD SHX Text
Ei 135/15

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
VZ 267

AutoCAD SHX Text
VZ 267

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
VZ 209-30

AutoCAD SHX Text
VZ 306

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Preisschild

AutoCAD SHX Text
ACO-Rinne

AutoCAD SHX Text
ACO-Rinne

AutoCAD SHX Text
VZ 357

AutoCAD SHX Text
Beet

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 437

AutoCAD SHX Text
VZ 311

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 101 VZ 1007-31 VZ 274-80

AutoCAD SHX Text
VZ 101 VZ 1007-31 VZ 274-80

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 311

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
"Partnerst%%228dte"

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
VZ 239 VZ 1022-10

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
VZ 239 VZ 1022-10

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Schotter

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
3-reih. Rinne

AutoCAD SHX Text
Asphalt

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
Pflaster - rot

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Rasen

AutoCAD SHX Text
Leitpf.

AutoCAD SHX Text
Rolltor

AutoCAD SHX Text
Pflaster

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
unbef.

AutoCAD SHX Text
LB 5/1

AutoCAD SHX Text
LB 5/1,5

AutoCAD SHX Text
LB 60/12

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
Ei 55/14

AutoCAD SHX Text
Ei 40/6

AutoCAD SHX Text
Ei 2*30/9

AutoCAD SHX Text
Ei 60/10

AutoCAD SHX Text
Ei 60/10

AutoCAD SHX Text
Ei 30/6

AutoCAD SHX Text
Ei 35/8

AutoCAD SHX Text
Ei 50/10

AutoCAD SHX Text
LB 60/12

AutoCAD SHX Text
LB 30/8

AutoCAD SHX Text
Ei 30/7

AutoCAD SHX Text
Ei 30/7

AutoCAD SHX Text
Bi 20/5

AutoCAD SHX Text
Ei 4*45/9

AutoCAD SHX Text
Ei 30/6

AutoCAD SHX Text
LB 3*25/9

AutoCAD SHX Text
Ei 65/14

AutoCAD SHX Text
LB 30/8

AutoCAD SHX Text
LB 25/5

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 2*35/10

AutoCAD SHX Text
Ei 40/6

AutoCAD SHX Text
Ei 35/10

AutoCAD SHX Text
Ei 85/16

AutoCAD SHX Text
Ei 3*35/9

AutoCAD SHX Text
LB 50/10

AutoCAD SHX Text
Ei 2*20/6

AutoCAD SHX Text
Ei 15/6

AutoCAD SHX Text
LB 60/12

AutoCAD SHX Text
Ei 35/8

AutoCAD SHX Text
Ei 40/9

AutoCAD SHX Text
LB 50/10

AutoCAD SHX Text
Bi 40/9

AutoCAD SHX Text
Bi 40/9

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
LB 45/10

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 65/10

AutoCAD SHX Text
LB 60/10

AutoCAD SHX Text
LB 40/8

AutoCAD SHX Text
NB 25/5

AutoCAD SHX Text
NB 30/5

AutoCAD SHX Text
Ei 20/4

AutoCAD SHX Text
NB 30/6

AutoCAD SHX Text
NB 25/6

AutoCAD SHX Text
NB 30/6

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
LB 35/8

AutoCAD SHX Text
LB 35/7

AutoCAD SHX Text
LB 40/7

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 30/6

AutoCAD SHX Text
LB 40/9

AutoCAD SHX Text
LB 60/14

AutoCAD SHX Text
LB 50/12

AutoCAD SHX Text
LB 55/13

AutoCAD SHX Text
LB 50/12

AutoCAD SHX Text
NB 10/2

AutoCAD SHX Text
NB 10/2

AutoCAD SHX Text
NB 25/5

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 30/9

AutoCAD SHX Text
LB 40/10

AutoCAD SHX Text
LB 20/5

AutoCAD SHX Text
LB 20/6

AutoCAD SHX Text
LB 20/7

AutoCAD SHX Text
Bi 2x20/6

AutoCAD SHX Text
Bi 25/7

AutoCAD SHX Text
LB 5/1,5

AutoCAD SHX Text
Ei 30/8

AutoCAD SHX Text
Ei 2x25/8

AutoCAD SHX Text
LB 30/9

AutoCAD SHX Text
LB 15/6

AutoCAD SHX Text
LB 2x30/10

AutoCAD SHX Text
LB 20/7

AutoCAD SHX Text
Ei 55/12

AutoCAD SHX Text
Ei 55/10

AutoCAD SHX Text
Ei ??/??

AutoCAD SHX Text
NB 30/7

AutoCAD SHX Text
NB 40/8

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
Ei 25/7

AutoCAD SHX Text
Ei 25/8

AutoCAD SHX Text
LB 30/10

AutoCAD SHX Text
LB 20/6

AutoCAD SHX Text
LB 20/6

AutoCAD SHX Text
LB 25/6

AutoCAD SHX Text
Bi 20/5

AutoCAD SHX Text
Bi 30/7

AutoCAD SHX Text
NB 35/7

AutoCAD SHX Text
NB 40/8

AutoCAD SHX Text
NB 45/6

AutoCAD SHX Text
NB 60/4

AutoCAD SHX Text
NB 45/4

AutoCAD SHX Text
Ei 10/4

AutoCAD SHX Text
Bi <20

AutoCAD SHX Text
Ei 40/10

AutoCAD SHX Text
Ei 35/6

AutoCAD SHX Text
Ki 40/6

AutoCAD SHX Text
Bi 40/8

AutoCAD SHX Text
Bi 40/8

AutoCAD SHX Text
Ackergrenze

AutoCAD SHX Text
L=13,00m; 3,8%

AutoCAD SHX Text
L=36,50m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
SW 2

AutoCAD SHX Text
D~ 36,16

AutoCAD SHX Text
S= 34,70

AutoCAD SHX Text
t~ 1,46

AutoCAD SHX Text
L=12,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=50,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=12,25m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=7,42m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=67,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=10,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=31,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=11,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=24,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=50,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=50,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=12,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=40,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
L=38,00m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
SW 4

AutoCAD SHX Text
D~ 37,49

AutoCAD SHX Text
S= 35,86

AutoCAD SHX Text
t~ 1,63

AutoCAD SHX Text
SW 13

AutoCAD SHX Text
D~ 37,46

AutoCAD SHX Text
S= 35,84

AutoCAD SHX Text
t~ 1,62

AutoCAD SHX Text
SW 5

AutoCAD SHX Text
D~ 37,68

AutoCAD SHX Text
S= 36,11

AutoCAD SHX Text
t~ 1,57

AutoCAD SHX Text
SW 6

AutoCAD SHX Text
D~ 37,81

AutoCAD SHX Text
S= 36,36

AutoCAD SHX Text
t~ 1,45

AutoCAD SHX Text
SW 7

AutoCAD SHX Text
D~ 37,84

AutoCAD SHX Text
S= 36,42

AutoCAD SHX Text
t~ 1,42

AutoCAD SHX Text
SW 8

AutoCAD SHX Text
D~ 37,95

AutoCAD SHX Text
S= 36,62

AutoCAD SHX Text
t~ 1,33

AutoCAD SHX Text
SW 9

AutoCAD SHX Text
D~ 38,06

AutoCAD SHX Text
S= 36,81

AutoCAD SHX Text
t~ 1,25

AutoCAD SHX Text
SW 10

AutoCAD SHX Text
D~ 37,62

AutoCAD SHX Text
S= 36,11

AutoCAD SHX Text
t~ 1,51

AutoCAD SHX Text
SW 11

AutoCAD SHX Text
D~ 37,65

AutoCAD SHX Text
S= 36,17

AutoCAD SHX Text
t~ 1,48

AutoCAD SHX Text
SW 12

AutoCAD SHX Text
D~ 37,82

AutoCAD SHX Text
S= 36,51

AutoCAD SHX Text
t~ 1,31

AutoCAD SHX Text
L=43,50m; 0,5%

AutoCAD SHX Text
SW 14

AutoCAD SHX Text
D~ 37,56

AutoCAD SHX Text
S= 36,06

AutoCAD SHX Text
t~ 1,50

AutoCAD SHX Text
SW 15

AutoCAD SHX Text
D~ 37,58

AutoCAD SHX Text
S= 36,11

AutoCAD SHX Text
t~ 1,47

AutoCAD SHX Text
SW 16

AutoCAD SHX Text
D~ 37,66

AutoCAD SHX Text
S= 36,27

AutoCAD SHX Text
t~ 1,39

AutoCAD SHX Text
SW 18

AutoCAD SHX Text
D~ 37,73

AutoCAD SHX Text
S= 36,45

AutoCAD SHX Text
t~ 1,28

AutoCAD SHX Text
SW 17

AutoCAD SHX Text
D~ 37,68

AutoCAD SHX Text
S= 36,33

AutoCAD SHX Text
t~ 1,35

AutoCAD SHX Text
SW 3

AutoCAD SHX Text
D~ 37,44

AutoCAD SHX Text
S= 34,88

AutoCAD SHX Text
S= 35,80

AutoCAD SHX Text
t~ 2,74

AutoCAD SHX Text
SW 1

AutoCAD SHX Text
D~ 35,70

AutoCAD SHX Text
S= 34,20

AutoCAD SHX Text
t~ 1,50

AutoCAD SHX Text
L=60,00m; 0,5%; DN 250

AutoCAD SHX Text
SW 1.01

AutoCAD SHX Text
D~ 35,70

AutoCAD SHX Text
S= 33,90

AutoCAD SHX Text
t~ 1,80

AutoCAD SHX Text
L=60,00m; 0,5%; DN 250

AutoCAD SHX Text
SW 1.02

AutoCAD SHX Text
D~ 35,65

AutoCAD SHX Text
S= 33,60

AutoCAD SHX Text
t~ 2,05

AutoCAD SHX Text
4.67

AutoCAD SHX Text
7,35m

AutoCAD SHX Text
2,3 %%%

AutoCAD SHX Text
28,50m

AutoCAD SHX Text
0,6 %%%


50.00

< oh
g 2

s i 2

2 2 5

< © 2

o o %

SM KF’Z Kz SM D

40.00 § T il e =

) 5 E

B | —

\

—

37.50 amremmmp=—_c —

=
=
=
_Z- — )
[l
I
e

35.00

30.00

Ingenieurburo BeulRel GmbH
Straflenbau Tiefbau Wasserwirtschaft Hochbau

Stadtkoppel 26 - 21337 Lineburg - Tel.: 04131-7643-0
E-Mail: info@BueroBeussel.de - Fax: 7643-43

37.70
37,59
37,53
37,46

2000 Projekt / Blatt
ROS Baulandentwicklung GmbH |  B22052

Kreis Lineburg Niedersachsen

0+235,75
0+194,5

Datum Name

bearbeitet [31.01.2024 |SuR

Erschlie3ung B-Plan Nr. 18 [gezeichnet|05.07.2023 [ sis

An der Alten Molkerei |22

Aufgestellt: Lineburg, den 22.02.2023

in KIrChge”ersen Geandert: Luneburg, den 31.01.2024
Schnitt
Konzeptplanung Plangrofie: 620 x 297

Malfistab: 1:250



AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
2,5%

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
2,5%

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze


R:\ErschlieRungstrager\Ros\B22052_NBG An der alten Molkerei in Kirchgellersen\CAD\03_Entwurfsplanung\240131_B22052_NBG An der alten Molkerei_Entwurf.dwg

suess

31.01.2024

Planstrale

Bauweise mit Pflasterdecke Bk1,0 gemafl® RStO 2012

Kfz

=
D
R

=
B 5
c [ -
g — 7
7 5
= o
(2 [
e | D
S © |
(@]
= |
| |
| |
| |
pl |
|
|
| |
10 10
050 | 5.20 10.50 | 2.55 10.25
. 9.00 .

_|Grundstiicksgrenze|

Wegeverbindung

[Grundstiicksgrenze|

0,25, 1.50-200 | | 075 ,0.25
K 0.25 ’
3.00-3.50

A

Stralenbau <« Tiefbau <«

Ingenieurburo BeulRel GmbH

Wasserwirtschaft < Hochbau <«

Stadtkoppel 26 - 21337 Lineburg

E-Mail: inffo@BueroBeussel.de -

- Tel.: 04131-7643-0
Fax: 7643-43

Kreis Lineburg

ROS Baulandentwicklung GmbH |  B22052

Niedersachsen

Projekt / Blatt

Datum Name

Erschliefung B-Plan Nr. 18
An der Alten Molkerei

in Kirchgellersen

bearbeitet |31.01.2024 |SUR

gezeichnet|05.07.2023 | SUR

gepruft

Aufgestellt: Liineburg, den 22.02.2023
Geéandert: Luneburg, den 31.01.2024

Innere Erschlielung

Konzept

Regelquerschnitt

PlangroRe: 420 x 297
MaRstab: 1:500 ‘



AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
2,5%

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze

AutoCAD SHX Text
2,5%

AutoCAD SHX Text
Grundstücksgrenze


ROS Baulandentwicklung GmbH Lineburg, 15.02.2024
Dorfstral3e 40

21272 Egestorf-Dohle

Baugrunduntersuchung fir die Erstellung des
Bebauungsplans Nr. 18 ,,An der Alten Molkerei*

in Kirchgellersen

Februar 2024



Inhaltsverzeichnis

1. Vorgang

2. Vorhandene Unterlagen

3. Durchgefiihrte Untersuchungen

4. Der Baugrund

4.1 Beschreibung des B-Plan-Gebietes

4.2 Ergebnisse der Feldarbeiten

4.3 Bodenmechanische Kennziffern

5. Beurteilung des vorhandenen Baugrundes
6. Regenwasserversickerung

7. Bodenanalytik

Anlagen

1. Lageplan

2. Bohrprofile

3. Schichtenverzeichnisse

4. Wasserdurchlassigkeitsbeiwert kg

5. Agrolab Prifberichte zu Auftrags-Nr. 2230840 und 2233860
6. Probenahmeprotokoll



1. Vorgang

Die ROS Baulandentwicklung GmbH plant die ErschlieBung des B-Plan-Gebiets
Nr. 18 ,An der Alten Molkerei“ nordlich der Lineburger Stralle (L216) in 21394
Kirchgellersen. Die Bauherren haben unser BUro mit der Durchfihrung einer
Baugrunduntersuchung fur die geplante Ausweisung und Erschlie3ung des B-Plan-
Gebietes beauftragt.

Die Untersuchungsergebnisse und die Baugrundbeurteilung werden mit diesem

Bericht vorgelegt.

Abschnitt 7 dieses Berichts wurde von uns in der vorliegenden Form nachtraglich
Uberarbeitet und um eine Einschatzung anhand der Prifwerte der BBodSchV mit
Blick auf die geplante Folgenutzung ergénzt. Unsere Einschatzung erfolgte auf
Grundlage der zum Zeitpunkt der Probenahme und Analytik gultigen Fassung der
BBodSchV.

2. Vorhandene Unterlagen

Die Ingenieurbiro BeufRel GmbH aus Lineburg hat uns einen Lageplan zur
Verfigung gestellt. Ergdnzend standen die Ergebnisse der von unserem Buro 2018

und 2021 durchgefiuhrten Baugrunduntersuchungen zur Verfligung.

3. Durchgefuhrte Untersuchungen

Am 15.11.2022, 16.11.2022 und 17.11.2022 wurden von unserem Unternehmen im
Bereich des Planungsgebietes 7 Rammkernsondierbohrungen (BS 1 bis BS 7) im
Durchmesser von 36-60 mm gemdafR DIN EN ISO 22475-1 zur Erkundung des

Baugrundes niedergebracht. Die Sondiertiefe betrug 5,0 m und 7,0 m.

An 4 der 7 Sondierpunkten wurde im Bohrlochverfahren der Wasserdurch-

l&ssigkeitsbeiwert ks ermittelt.

Das Bohrgut wurde im Geldnde durch Feldansprache hinsichtlich Bodenart und
Zustand klassifiziert. Die relativen HOhen der Bohransatzpunkte wurden, bezogen

auf die Oberkante eines Schachtdeckels, eingemessen.



Aus dem Bohrgut wurde eine Mischprobe des Mutterbodens zur Analyse nach den
Vorsorgewerten der BBodSchV und eine Mischprobe des Bodens bis in 3 m Tiefe zur

Analyse nach LAGA an die Agrolab GmbH tbergeben.

Die Lage der Bohransatzpunkte sowie des HOhenbezugspunktes kann dem
Lageplan in der Anlagel entnommen werden. Die Ergebnisse der
Sondierbohrungen wurden in Form von Schichtenverzeichnissen gemafRl DIN 4022
festgehalten (Anlage 3) und sind in Anlage 2 graphisch als Bohrprofile dargestellt.
Die Ergebnisse der Sickerversuche liegen diesem Bericht als Anlage 4 und die
Analyseergebnisse der Agrolab GmbH als Anlage5 bei. Das zugeh0rige

Probenahmeprotokoll ist als Anlage 6 verzeichnet.

4.1 Der Baugrund

4.1 Beschreibung des B-Plan-Gebietes

Das zu erschlieRende Baugebiet liegt im Nordosten Kirchgellersens zwischen der
Lineburger Strale (L216) und der StraBe Im Wiesengrund. Die ErschlieBung soll
aus ostlicher Richtung Uber einen geplanten Kreisel in der Luneburger Stral3e
erfolgen.

Das Gelande lasst sich anhand der derzeitigen Nutzung grob in drei Teilbereiche
untergliedern. Der zentrale Bereich wird derzeit als private Stellflache fur
Wohnwagen und Fahrzeuge genutzt. Der sidliche Bereich an der Lineburger Stral3e
gehdrt zum Caravanhandel Braun und dient im Westen als Ausstellungsflache und
Aufstellflache fir Container wéhrend der Ostliche Teil brach liegt. Den ndrdliche
Bereich zwischen der Strale ,Im Wiesengrund“ und der Einfriedung des zentralen
Teils bildete zum Erkundungszeitpunkt eine Feuchtwiese, die etwa 2-3 m unter dem

Niveau des zentralen und sudlichen Bereichs liegt.

4.2 Ergebnisse der Feldarbeiten

Im Rahmen der Feldarbeiten wurde der folgende Baugrundaufbau erschlossen:
An der Gelandeoberflache stehen Mutterboden und Mutterboden-Auffillungen an.
Darunter folgen vorwiegend Fluviatile Sande und Schmelzwassersande, sowie

vereinzelt Sand-Auffullungen.



Im nordlichen Bereich des B-Plangebietes wurden im Untergrund zwischen den
fluviatilen Sanden Torf, fluviatile Lehme und vereinzelt Mudden erbohrt. Im sidlichen
Bereich wurde vereinzelt Geschiebelehm angetroffen. Im zentralen Bereich wurde
nur in einer Sondierbohrung (BS 3) eine geringmachtige Torfschicht erbohrt. In den
anderen Bohrungen im zentralen Bereich  wurden geringméchtige

Schmelzwasserlehm-Schichten erbohrt.

Die Lagerungsdichte der Sande wurde Uber den Bohrfortschritt als mitteldicht und

mitteldicht bis dicht abgeschétzt.

Die Konsistenz des Geschiebelehms wurde im Feld als halbfest, die des fluviatilen
Lehms als weich bis steif und steif und die des Schmelzwasserlehms als weich bis

steif und steif bis halbfest angesprochen.

Das Grundwasser wurde zum Erkundungszeitpunkt in Tiefen zwischen 1,4 m und
3,9 m unter der Geldndeoberkante bzw. bei 3,32 m und 4,62 m unter dem Niveau
des Hohenbezugspunktes angetroffen. Dabei betrug der Grundwasserflurabstand im
nordlichen Bereich zwischen 1,4 m und 1,7 m, im zentralen Bereich zwischen 2,8 m
und 3,1 m und im stdlichen Bereich zwischen 3,3 m und 3,9 m.

Im Januar 2021 wurde das Grundwasser im Bereich des Kreisels und im
sudostlichen Teil des B-Plan-Gebietes in Tiefen zwischen 2,45 m und 2,65 m unter
der Gelandeoberkante angetroffen.

Im Januar 2018 wurde das Grundwasser im tiefer gelegenen nordlichen Teil in Tiefen
zwischen 0,0 m und 0,85 m sowie im zentralen und im suddstlichen Teil in Tiefen
zwischen 1,8 m und 2,4 m unter der Geldndeoberkante angetroffen.

In niederschlagsreichen Perioden ist mit einem Anstieg des Grundwasserspiegels

und der Bildung von Staunasse auf den bindigen Bodenschichten zu rechnen.

4.3 Bodenmechanische Kennziffern

Aufgrund meiner Erfahrungen mit vergleichbaren Bodenarten koénnen den

angetroffenen Boden folgende bodenmechanische Kennziffern zugewiesen werden:



a) Mutterboden und Mutterboden-Aufflillung

Benennung (DIN 4022) Sande, schluffig, humos, tlw. kiesig
Bodengruppe (DIN 18196) OH/[OH]
Bodenklasse (DIN 18300) 11

b) Sand-Auffillung
Benennung (DIN 4022) Sande,

tiw. schwach schluffig,

tiw. schwach kiesig bis stark kiesig,

tlw. schwach humos bis humos

Bodengruppe (DIN 18196) [SEJ/[SU]

Bodenklasse (DIN 18300) 3/3

Wichte, erdfeucht caly = 18-19 kN/m3
Wichte unter Auftrieb calyy = 10-11 kKN/m3
Reibungswinkel calp' = 33-35°
Kohésion calc' = 0 kN/m2
Steifemodul calEs = 5-15 MN/m?2
Lagerungsdichte locker bis mitteldicht

c) fluviatiler Sand und Schmelzwassersand
Benennung (DIN 4022) Sande,

tiw. schwach schluffig,

tiw. schwach kiesig bis kiesig

Bodengruppe (DIN 18196)  SE/SU/SU*

Bodenklasse (DIN 18300) 3/4

Wichte, erdfeucht caly = 18-19 kN/m3
Wichte unter Auftrieb calyy = 10-11 kKN/m3
Reibungswinkel calp' = 33-35°
Kohéasion calct = 0 kN/m?2
Steifemodul calEs = 50-60 MN/m?2
Lagerungsdichte mitteldicht, mitteldicht bis dicht



d) Geschiebe- und Schmelzwasserlehm

Benennung

Bodengruppe
Bodenklasse
Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohéasion
Steifemodul

Konsistenz

e) fluviatiler Lehm

Benennung

Bodengruppe
Bodenklasse
Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohésion
Steifemodul

Konsistenz

(DIN 4022)

(DIN 18196)
(DIN 18300)

(DIN 4022)

(DIN 18196)
(DIN 18300)

Schluff,
sandig bis stark sandig,

tiw. schwach kiesig,

tiw. tonig

UL

4

caly = 20-21 KN/m3
calyy = 10-11 kKN/m3
calp' = 31-33°

calct = 2-8 kN/m?
calEs = 10-25 MN/m?

weich bis steif, steif bis halbfest,
halbfest

Schiluff,

sandig bis stark sandig

™

4

caly = 19-20 kN/m3
caly = 9-10 kN/m?3
calp' = 29-31°

calc' = 8-20 kN/m?
calEs = 12-15 MN/m2
steif



f) Mudde

Benennung (DIN 4022)
Bodengruppe (DIN 18196)
Bodenklasse (DIN 18300)
Wichte, erdfeucht

Wichte unter Auftrieb

Reibungswinkel

Kohasion

Steifemodul

g) Torf und Torf-Mudde

Benennung (DIN 4022)
Bodengruppe (DIN 18196)
Bodenklasse (DIN 18300)

Wichte, erdfeucht
Wichte unter Auftrieb
Reibungswinkel
Kohéasion

Steifemodul

Schluff

feinsandig,

humos

F/HN-F

212

caly = 15 kN/ms3
caly = 5 kN/m3
calp' = 20°
calc' = 0 kN/m2
calEs = 0,75 MN/m?2
Humus,

tiw. sandig bis stark sandig
tiw. stark schluffig

HZ/HN/HZ-F

21212

caly = 11-12 kN/m3
caly = 1-2 kKN/m3
calp' = 15°

calct = 0 kN/m?2
calEs = 0,5 MN/m?

5. Baugrundbeurteilung und Empfehlungen

Die anstehenden Sandbéden sind gut zur Lastaufnahme geeignet. Die Lehmbéden
in mindestens steifer Konsistenz sind ausreichend tragfahig. Die Lehmbédden in
weicher und weicher bis steifer Konsistenz sind setzungsempfindlicher. Die Torfe

und Mudden sind stark setzungsempfindlich.

Allgemein lassen die von uns niedergebrachten Bohrungen aus den Jahren 2018,
2021 und 2022 darauf schliel3en, dass im sidlichen und zentralen Bereich insgesamt

gunstige Baugrundverhaltnisse vorherrschen,

verhaltnisse im ndrdlichen Teil komplexer gestalten.

wahrend sich die Baugrund-



Der im Untergrund anstehende Torf erstreckt sich dabei, wie an den
Sondierbohrungen BS 3 und BS 4 aus dem Jahr 2018 ersichtlich, bis unter den

ndrdlichen Teil des héher gelegenen zentralen Bereichs.

Aufgrund der tiefen Lage der setzungsempfindlichen Bodenschichten und den
zeitweise zu erwartenden hohen  Grundwasserstdnden erscheint ein
Bodenaustausch hier wirtschaftlich nicht darstellbar, wir empfehlen daher diesen
Bereich mit geeignetem Bodenmaterial anzuheben, wobei die oberflachlich
anstehenden humosen Bodenschichten zunachst abzutragen sind. Dadurch kann ein
groRerer Anteil der spéater anfallenden Lasten oberhalb der problematischen
Bodenschichten aufgenommen und in der Tiefe auf eine groRere Flache verteilt
werden wahrend gleichzeitig ein groRerer Abstand zu den zu erwartenden
Grundwasserstanden erreicht wird. Der aufgebrachte Boden sollte idealerweise mit
ausreichendem zeitlichen Abstand zur spateren Uberbauung eingebaut werden, so
kann er als Vorbelastung auf die setzungsempfindlichen Schichten wirken und die

spater zu erwartenden Setzungen reduzieren.

6. Regenwasserversickerung

Bei den Sondierbohrungen BS 2, BS 3, BS4 und BS 7 konnten im Bohrloch-

Verfahren im Feld die folgenden Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte k; ermittelt werden:

BS 2 (SU) ki = 5,0 x 107 m/s
BS 3 (SU) ki =8,6 x10™° m/s
BS 4 (SU) ki=7,3x 10 m/s
BS 7 (SE) ki =3,0x 10° m/s

Die 2021 im Bereich um den geplanten Kreisel durchgefiihrten Sickerversuche

ergaben
BS 1 (SE) ki=1,4x 10 m/s
BS 2 (SE) ki=9,3x 10° m/s

und die 2018 im sudostlichen und im stdwestlichen zentralen Bereich

durchgefuihrten Sickerversuche ergaben



BS 1 (SU) ki=1,2x10° m/s
BS 5 (SU¥) ki=5,9x10° m/s

Die anstehenden Bdden weisen eine insgesamt mafig bis gute Sickerfahigkeit auf,
aus der nur die sehr feinkérnigen Boden bei BS 2 (2022) und BS 5 (2018) mit einer

geringen bis mafigen Sickerfahigkeit ausreil3en.

7. Bodenanalytik

Die von uns im Feld gewonnenen Mischproben wurden zur Analytik nach LAGA-M20
(Mischprobe Boden bis 3 m unter GOK) bzw. nach den Vorsorgewerten der
BBodSchV (Mischprobe Mutterboden) an die Agrolab Labor GmbH Ubergeben.

Das unterhalb des Mutterbodens anstehende Bodenmaterial ist gemaf Prifbericht
zum Auftrag 2230840 nach der LAGA-M20 als Z0-Material fur den unbeschrénkten

Einbau geeignet.

Der Mutterboden Uberschreitet gemaR Prifbericht zum Auftrag 2233860 mit
44 mg/kg Trockenmasse den Vorsorgewert der BBodSchV fur den Parameter Blei
(40 mg/kg TM). Es ist zu erwarten, dass es lokale Unterschiede in der
Bleikonzentration innerhalb der Planflache gibt. Wir empfehlen daher die Flache
nutzungsabhangig in mehrere Teilflachen zu untergliedern und je Teilflache eine

gesonderte Beprobung und Untersuchung vorzunehmen.

Um die Belastung mit Blick auf die geplante Folgenutzung zu bewerten kénnen
erganzend die Prifwerte der BBodSchV fir den Wirkungspfad Boden-Mensch
herangezogen werden. Die Prifwerte markieren im Bodenschutzrecht den
Stoffgehalt, unterhalb dessen der Verdacht einer schadlichen Bodenveranderung als
ausgeraumt gilt. Die Festlegung erfolgt schutzgutbezogen unter Berlicksichtigung der
Sensibilitat der vorgesehenen Nutzung.

Die sensibelste Nutzungsform ist nach der BBodSchV die Nutzung als
Kinderspielflache. Fur diese gilt fur den Parameter Blei ein Prifwert von 200 mg/kg
TM. Fur die zweitsensibelste Nutzungsform Wohngebiete gilt fur Blei ein Prifwert
von 400 mg/kg TM.

10



Da der gemessene Blei-Gehalt des Mutterbodens nur bei etwas mehr als 1/5 des
Prufwertes fur Kinderspielflachen und etwas mehr als 1/10 des Prufwertes fur
Wohngebiete liegt, schatzen wir die leichte Uberschreitung der Vorsorgewerte mit

Blick auf die geplante Folgenutzung als unbedenklich ein.

Lineburg, 15.02.2024

I.LA. J. Tegtmeyer M. Sc. Dipl.-Geodk. D. Herbrich
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Biro fur Bodenprifung GmbH
Saatkamp 21
21335 Lineburg
Tel.: 04131/935311

ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der
Alten Molkerei" in Kirchgellersen
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Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 31 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS 1 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 1 Hohe: -3,09 m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig, schwach schluffig - schluffig
b) Grundwasser ab 1.70 m
1.70
c) d) mittelschwer €) braun
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a) Schluff, Feinsand, mittelsandig
b)
210
C) steif d) mittelschwer e) grau
f) Lehm g) Fluviatiler Lehm h) i)
UL
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig, schwach schluffig - schluffig
b)
2.40
c) d) mittelschwer €) braun
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a) Torf, Feinsand
b)
2.70
c) d) mittelschwer e) dunkelbraun
f) Torf g) Torf h) i)
HZ

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 39 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS 1 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 2 Hohe: -3,09 m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Schluff, Feinsand, humos
b)
3.00
c) d) mittelschwer €) grau - braun
f)  Mudde g) Mudde h) i)
F
a) Torf, feinsandig
b)
3.10
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f) Torf g) Torf h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
schluffig
b)
4.00
c) d) mittelschwer e) braun
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a) Torf, Feinsand, mittelsandig
b)
4.10
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f)  Torf g) Torf h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
schluffig
b)
4.50
c) d) mittelschwer e) dunkelbraun
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

( Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 33 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS 1 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 3 Hohe: -3,09 m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Torf, stark feinsandig
b)
4.70
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f) Torf g) Torf h) i)
HZ
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
schluffig
b)
5.20
c) d) mittelschwer €) braun
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a) Torf, Feinsand, stark mittelsandig
b)
5.90
c) d) mittelschwer e) braun
f)  Torf g) Torf h) i)
HZ
a) Feinsand, schluffig, humos
b)
6.20
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a) Torf
b)
7.00
c) d) mittelschwer- e) dunkelbraun
schwer
f) Torf g) Torf h) i)
HN

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 34 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS 2 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 1 Hohe: -3,22m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.30
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Sand, schwach schluffig, schwach kiesig -
kiesig, schwach humos - humos
b)
0.80
c) d) leicht- e) braun,
mittelschwer dunkelbraun
f)  Auffilllung g) Auffillung h)[OH], i)
[SU]
a) Feinsand, mittelsandig, schwach
schluffig - schluffig
b) Grundwasser ab 1.40 m
2.00
c) d) mittelschwer €) grau - braun
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
Su*
a) Torf, stark schluffig, sandig
b)
2.40
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f)  Mudde g) Torfmudde h) i)
HZ - F
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
schluffig, grobsandig, kiesig
b)
3.30
c) d) mittelschwer e) grau
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 35 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS 2 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 2 Hohe: -3,22m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Torf, Feinsand, mittelsandig
b)
3.40
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f) Torf g) Torf h) i)
HZ
a) Feinsand, mittelsandig, schwach
schluffig - schluffig
b)
5.00
c) d) mittelschwer- e) grau
schwer
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 36 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun B : She: -
ohrung S3  /Blatt:1 Hohe: -0,35m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.40
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Feinsand, Mittelsand, schwach
schluffig - schluffig
b) Grundwasser ab 3.10 m
3.50
c) d) mittelschwer e) beige
f) sand g) Schmelzwassersand | h) i)
SuU
a) Torf
b)
3.60
c) d) mittelschwer €) dunkelbraun
f)  Torf g) Torf h) i)
HZ
a) Mittelsand, stark feinsandig,
schwach schluffig
b)
5.00
c) d) mittelschwer e) beige
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 37 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS 4 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 1 Hohe: -1,02m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Mittelsand, grobsandig, feinsandig,
schwach schluffig
b)
1.00
c) d) mittelschwer e) beige
f) sand g) Schmelzwassersand | h) i)
SuU
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
schluffig
b)
1.90
c) d) mittelschwer €) beige
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a) Schluff, stark sandig
b)
2.30
C) weich-steif d) leicht- €) braun
mittelschwer
f) Lehm g) Schmelzwasserlehm | h) i)
UL
a) Mittelsand, feinsandig, schwach
grobsandig
b) Grundwasser ab 2.60 m
4.00
c) d) mittelschwer e) beige
f) sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 38 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS 4 : dhe: -
ohrung S / Blatt: 2 Hohe: -1,02m 15.11.2022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelsand, Feinsand, stark
schluffig
b) lehmige Einschliisse
5.00
c) d) mittelschwer e) beige
f) sand 9) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 39 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun B : She: -
ohrung S5 /Blatt:1 Hohe: -0,69 m 16.11.0022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig, humos, kiesig
b)
0.50
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Auffilllung g) Auffiillung h) i)
[OH]
a) Mittelsand, stark feinsandig,
schwach grobsandig, schwach kiesig
b)
1.60
c) d) mittelschwer e) beige
f) sand g) Schmelzwassersand | h) i)
SE
a) Schluff, stark sandig, schwach
kiesig
b)
1.90
C) steif-halbfest d) mittelschwer €) braun
f) Lehm g) Schmelzwasserlehm | h) i)
UL
a) Feinsand, mittelsandig, schwach
schluffig - schluffig
b) lehmige Einschliisse
2.30
c) d) mittelschwer e) beige
f) Sand g) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a) Schluff, humos - Torf, feinsandig
b) Grundwasser ab 2.80 m
2.80 torfige Anteile
) weich d) leicht €) braun,
dunkelbraun
f) Lehm g) Fluviatiler Lehm h) i)
ou

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 3.109
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun B : She: -
ohrung S5 /Blatt:2 Hohe: -0,69 m 16.11.0022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) D i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, grobsandig -
stark grobsandig, schwach kiesig - kiesig, schwach
b) schluffig
5.00
c) d) mittelschwer €) grau - braun
f) sand 9) Fluviatiler Sand h) i)
SuU
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 311 g
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun B : She: -
ohrung S6  /Blatt:1 Hohe: -0,02m 17112022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung ! Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.30
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Auffilllung g) Auffiillung h) i)
[OH]
a) Sand, kiesig
b)
0.50
c) d) leicht- €) beige
mittelschwer
f)  Auffilllung g) Auffillung h) i)
[SE]
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.80
c) d) leicht- €) dunkelbraun
mittelschwer
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Schluff, tonig, sandig - stark sandig,
schwach kiesig
b)
1.50
C) halbfest d) schwer €) braun
f) Lehm g) Geschiebelehm h) i)
UL
a) Feinsand, schwach mittelsandig -
mittelsandig, schwach schluffig - schluffig
b) Grundwasser ab 3.30 m
5.00
c) d) mittelschwer- e) beige
schwer
f) sand g) Schmelzwassersand | h) i)
SuU

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Biiro flir Bodenprifung
GmbH
Saatkamp 21

Schichtenverzeichnis

(i Anlage:
T¢23I1:303451 Iél;?gesbsu?:% fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 3.129
Vorhaben:  ErschlieBung B-Plan Nr. 18 "An der Alten Molkerei" in Kirchgellersen
Datum:
Bohrun BS7 : dhe:
ohrung S / Blatt: 1 Hohe: +0,45m 17112022
1 2 3 415 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
b) Erganzende Bemerkung " Sonderprobe
.m Wasserfuhrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art Nr inm
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
punkt f) Ubliche g) Geologische h) " i) Kalk- Sonstiges kante)
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.40
c) d) leicht €) dunkelbraun
f)  Auffilllung g) Auffiillung h) i)
[OH]
a) Sand, kiesig
b)
0.50
c) d) leicht- €) beige
mittelschwer
f)  Auffilllung g) Auffillung h) i)
[SE]
a) Sand, schluffig, humos
b)
0.60
c) d) leicht- €) dunkelbraun
mittelschwer
f)  Mutterboden g) Mutterboden h) i)
OH
a) Grobsand, Kies, mittelsandig
b)
1.60
c) d) mittelschwer- e) braun
schwer
f) Sand g) Schmelzwassersand | h) i)
SE
a) Mittelsand, grobsandig, schwach
kiesig, schwach feinsandig
b) Grundwasser ab 3.90 m
5.00
c) d) mittelschwer- e) beige
schwer
f) sand g) Schmelzwassersand | h) i)
SE

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor




Ermittlung des Durchlassigkeitsbeiwertes (k-Wert)
nach der Methode

Versickerung im Bohrloch
WELL PERMEAMETER METHOD

Gelandedaten

Kalkulation

B-Plan 18, Kirchgellersen

Randbedingungen - Zwischenwerte :
82 ml

Projekt:
Sondierpunkt: BS2
Datum: 15.11.2022

Eingabewerte

3
3

=
o

\
—

min

o
3

10,0 |°C

I
3

- +t—7111,05|m

I

1

I

1 1
Eassaas-vnEE 1,40 |m

© Geotechnisches Buro Wiltschut 2007
www.wiltschut.de

Skala Wasserbehalter

Messdauer

Durchmesser Bohrloch

Wassertemperatur

"h" konstanter Wasserstand
im Bohrloch

"BL" Sohle Bohrloch

"GW" Grundwasserspiegel /
undurchlassige Schicht

Versickerungsmenge

Versickerungszeit

Infiltrationsrate "Q"

600 sec
01 mlls <=> 14E-7 ms

Radius-Bohrloch "r" 0,03 m
Wert "h" 0,06 m
Wert "H" 0,41 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch
Wert "V" 1,0 V = Anpassungsfaktor Wasserviskositat an
Wassertemperatur 10 °C
h
i . o B hj yw(ﬁ 1
. T In| . -
fir H>3h gilt I Ky = ke Zﬂﬁ]{lE+ ( +1] ot [m]
F r
- N _
v In[—
fir h <=H <=3h gilt II: kp=k= = 7 (r) < | [ms]
b I I | (E)
_6 3 24 —
= i _
) . ov In(
: =k = [ S S — / *
furH<h gilt Ill: ko = ks e (ﬁ)"_i(ﬁ)" [m/s] )

berechneter k-Wert nach Formel |, da H>3h:
50 * 10 °*m/s
entspricht 17,9 mm/h
entspricht 42,9 cm/d

*) EARTH MANUAL: U.S.Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P.1234-5. Denver, Colorado 1990.



Ermittlung des Durchlassigkeitsbeiwertes (k-Wert)
nach der Methode

Versickerung im Bohrloch
WELL PERMEAMETER METHOD

Gelandedaten Kalkulation
Projekt: B-Plan 18, Kirchgellersen Randbedingungen - Zwischenwerte :
Sondierpunkt: BS3 Versickerungsmenge 1224 ml
Datum: 16.11.2022 Versickerungszeit 360 sec
Infiltrationsrate "Q" 3,4 mlis <=> 34E-6 ms
Radius-Bohrloch "r" 0,03 m
Eingabewerte Wert "h" 0,08 m
ﬂ. Wert "H" 2,18 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch
E— mm Skala Wasserbehélter Wert "V" 1,0 V = Anpassungsfaktor Wasserviskositat an
Wassertemperatur 10 °C
IIImin Messdauer
h
. . = R hj “’(?j 1
ﬂ A {[W] Eﬁ AL e
F r
cm B 7]
G | Durchmesser Bohrloch o I Q)
P~ . . I8
fir h <=H <=3h gilt II: kp=k= pavil (h < | [ms]
)
4, 47h
// [I N °C Wassertemperatur I H) -
/ \ - .
! I ) . ov in{
I 1 m "h" konstanter Wasserstand farH<h gilt 1il: kn=ke=— o a e *)
I 1 im Bohrloch (E) _7(5)
I 1 - -
@/ . | —_—
" i m  "BL" Sohle Bohrloch
I 1 berechneter k-Wert nach Formel |, da H>3h:
I 1 .
| 1 8,6 * 10 ° m/s
spssswsaassenn ' m  "GW" Grundwasserspiegel / entspricht  308,8 mm/h
undurchlassige Schicht .
9 entspricht 741,2 cm/d
© Geotechnisches Buro Wiltschut 2007
*) EARTH MANUAL: U.S.Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P.1234-5. Denver, Colorado 1990.

www.wiltschut.de



Gelandedaten

Ermittlung des Durchlassigkeitsbeiwertes (k-Wert)

nach der Methode

Versickerung im Bohrloch
WELL PERMEAMETER METHOD

Kalkulation

Projekt:
Sondierpunkt: BS4 Versickerungsmenge 1041 ml
Datum: 16.11.2022 Versickerungszeit 360 sec
Infiltrationsrate "Q" 2,9 mlis <=> 2,9E-6 mls
Radius-Bohrloch "r" 0,03 m
Eingabewerte Wert "h" 0,08 m
ﬂ. Wert "H" 1,35 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch
mm Skala Wasserbehalter Wert "V" 1,0 V = Anpassungsfaktor Wasserviskositéit an
Wassertemperatur 10 °C
IIImin Messdauer
h
o . o A hj y1+(73 1
. _ = 1 RS _ —_—
ﬂ fiir H>3h gilt |: k= ke 211}1’{1[“ + ( +1] ot [mrs]
F r
cm B 7]
G | Durchmesser Bohrloch o I (Q)
P~ . . I8
fur h <=H <=3h gilt II: k=l =—""— S | [m]
D b I I | (E)
y N 10,0 |°C wassertemperatur L& 3NES
! \ - T
! I ) . ov In(2
I ] 0,08 |m  "h" konstanter Wasserstand furH<h gilt I kn=ke=— o a e )
1 1 im Bohrloch (E) _7(5)
I 1 - -
I

711103 |m

I

1

I

1 1
Eassaas-vnEE 2,30 |m

© Geotechnisches Buro Wiltschut 2007
www.wiltschut.de

B-Plan 18, Kirchgellersen

Randbedingungen - Zwischenwerte :

"BL" Sohle Bohrloch

"GW" Grundwasserspiegel /
undurchlassige Schicht

berechneter k-Wert nach Formel |, da H>3h:
7,3 * 10 °m/s

262,5 mm/h

630,0 cm/d

entspricht

entspricht

*) EARTH MANUAL: U.S.Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P.1234-5. Denver, Colorado 1990.



Ermittlung des Durchlassigkeitsbeiwertes (k-Wert)
nach der Methode

Versickerung im Bohrloch
WELL PERMEAMETER METHOD

Gelandedaten Kalkulation
Projekt: B-Plan 18, Kirchgellersen Randbedingungen - Zwischenwerte :
Sondierpunkt: BS7 Versickerungsmenge 500 ml
Datum: 17.11.2022 Versickerungszeit 420 sec
Infiltrationsrate "Q" 1,2 mlis <= 12E-6 mls
Radius-Bohrloch "r" 0,03 m
Eingabewerte Wert "h" 0,08 m
ﬂ. Wert "H" 2,96 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch
mm Skala Wasserbehalter Wert "V" 1,0 V = Anpassungsfaktor Wasserviskositéit an
Wassertemperatur 10 °C
min Messdauer
h
i . oF B hj yw(ﬁ 1
. — _ n|* B 4
ﬂ fiir H>3h gilt |: k= ke 211}1’{1[“ + ( +1] ot [mrs]
F r
-.::. cm Durchmesser Bohrloch B ki N
LC o 1“(?)
fur h <=H <=3h gilt II: 1«1m=1«1f=2 il (h ;| [mss]
)
4, 4¢h
// [I N °C Wassertemperatur I H) -
/ \ - .
J b ) . ov in{
I 1 m "h" konstanter Wasserstand farH<h gilt 1il: kn=ke=— o a e *)
I 1 im Bohrloch (E) _7(5)
I 1 - -
@/ ., | -
" i m  "BL" Sohle Bohrloch
I 1 berechneter k-Wert nach Formel |, da H>3h:
I 1 .
| 1 30 *10°m/s
spssswsaassenn ' m  "GW" Grundwasserspiegel / entspricht 108,1 mm/h
undurchlassige Schicht .
9 entspricht 259,4 cm/d
© Geotechnisches Buro Wiltschut 2007
www.wiltschut.de *) EARTH MANUAL: U.S.Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P.1234-5. Denver, Colorado 1990.
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH @AGROLAB GROUP

_ Your labs. Your service.
Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany

www.agrolab.de

AGROLAB Agrar&Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

BFB Biro fur Bodenprifung GmbH
Saatkamp 21
21335 Luneburg

Datum 05.12.2022
Kundennr. 20131225

PRUFBERICHT
g Auftrag 2233860 BV: B-Plan Alte Molkerei, Kirchgellersen
g Analysennr. 746654 Mineralisch/Anorganisches Material
é Probeneingang 01.12.2022
& Probenahme 15.11.2022
6 Probenehmer Auftraggeber
£ Kunden-Probenbezeichnung MP Mutterboden
g Ersterfassungsnummer 734718
% Messun-
° Einheit Ergebnis Best.-Gr. sicherheit Methode
& Feststoff
fg Fraktion < 2 mm (W&gung) % 88,00 0.1 DIN 19747 : 2009-07
2 |Fraktion > 2 mm % 12,00 0,1 DIN 19747 : 2009-07
é Trockensubstanz % ° 89,1 0,1 +/-6 % |DIN EN 14346 : 2/207—03, Verfahren
% Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
£ |Humusgehalt % 1,500 0,2 +-0,5 DIN EN 15936 : 2012-11
£ |Konigswasseraufschluf DIN EN 13657 : 2003-01
£ Blei (Pb) mg/kg 44 5 +/- 15 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
%‘j Cadmium (Cd) mg/kg 0,20 0,06 +/-0,18 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
ﬁ Chrom (Cr) mg/kg 15,4 1 +/- 35 % DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
: Kupfer (Cu) mg/kg 15 2 +/- 6 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
£ |Nickel (Ni) mg/kg 6 2 +-6 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
£ |Quecksilber (Hg) ma/kg 0,087| 0,066 +-0,06 | DIN EN 1483 : 2007-07
§ Zink (Zn) mg/kg 38 6 +/-30% | DINEN ISO 17294-2 : 2005-02
§ Naphthalin mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
S |Acenaphthylen mg/kg <0,10 0,1 DIN 38414-23 : 2002-02
§ Acenaphthen mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
S |Fluoren mg/kg <0,050, 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
ﬁ Phenanthren mg/kg <0,050, 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
2 |Anthracen mg/kg <0,050, 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
S Fluoranthen mg/kg <0,050, 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
g Pyren mg/kg <0,050| 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
o |Benzo(a)anthracen mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
§ Chrysen mg/kg <0,050| 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
% Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
;% Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
< |Benzo(a)pyren mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
g Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
E Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,050/ 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
£ |Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,050, 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
£ |PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
-Dé Einzelparameter
e |PCB (28) mg/kg <0,010| 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
% (Schittelextr.)
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH @AGROLAB GROUP

_ Your labs. Your service.
Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany

www.agrolab.de

Datum 05.12.2022
Kundennr. 20131225

PRUFBERICHT

Auftrag 2233860 BV: B-Plan Alte Molkerei, Kirchgellersen

Analysennr. 746654 Mineralisch/Anorganisches Material

Kunden-Probenbezeichnung MP Mutterboden

Messun-
Einheit Ergebnis Best.-Gr. sicherheit Methode

PCB (52) mg/kg <0,010, 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
(Schuttelextr.)

PCB (101) mg/kg <0,010, 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
(Schittelextr.)

PCB (138) mg/kg <0,010, 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
(Schittelextr.)

PCB (153) mg/kg <0,010, 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
(Schuttelextr.)

PCB (180) mg/kg <0,010, 0,01 DIN EN 15308 : 2016-12
(Schuttelextr.)

PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der

Einzelparameter

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die Berechnung der im vorliegenden Priifbericht angegebenen kombinierten und erweiterten analytischen Messunsicherheit basiert auf
dem GUM (Guide to the expression of uncertainty in measurement, BIPM, IEC, IFCC, ISO, IUPAC, IUPAP und OIML, 2008) und dem
Nordtest Report (Handbook for calculation of measurement uncertainty in environmental laboratories (TR 537 (ed. 4) 2017). Der
verwendete Erweiterungsfaktor betragt 2 fur ein 95%iges Wahrscheinlichkeitsniveau (Konfidenzintervall).

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prifungen: 01.12.2022
Ende der Prifungen: 05.12.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriiften Gegenstande. In Féllen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Agrar&Umwelt Herr Dominic Kéll, Tel. 0431/22138-582
Service Team Umwelt 2, Email: umwelt2.kiel@agrolab.de
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH
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AGROLAB Agrar&Umwelt Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel

BFB Biro fur Bodenprifung GmbH

Saatkamp 21
21335 Luneburg

PRUFBERICHT

<
<= AGROLAB %*°"

Your labs. Your service.

Datum

Kundennr.

09.12.2022
20131225

Diese Version ersetzt die vorherige Prufberichtsversion des Auftrags 2230840, die hiermit ihre Gultigkeit verliert. Die ggf. hinter dem Schréagstrich
der Analysennummer(n) berichtete Zahl kennzeichnet die von der Anderung betroffene(n) Probe(n).

Prifberichtsversion

Auftrag

Analysennr.

Probeneingang

Probenahme

Probenehmer
Kunden-Probenbezeichnung

2

2230840 BV: B-Plan Alte Molkerei, Kirchgellersen
734717 Mineralisch/Anorganisches Material

21.11.2022
15.11.2022
Auftraggeber

MP Boden bis 3m

LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004

1.1.2-23  I.1.2-45 11.1.2-45 11.1.2-45

Einheit Ergebnis Z0 (Sand) Z1.1 Z1.2 z2 Best.-Gr.
Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Trockensubstanz % 90,8 0,1
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,14 05 4 15 15 5 0,1
Cyanide ges. mg/kg <0,30 3 3 10 0,3
EOX mg/kg <1,0 1 3 3 10 1
Kdnigswasseraufschlufl
Arsen (As) mg/kg 2 10 45 45 150 1
Blei (Pb) mg/kg <5 40 210 210 700 5
Cadmium (Cd) mg/kg <0,06 0,4 3 3 10 0,06
Chrom (Cr) mg/kg 9,14 30 180 180 600 1
Kupfer (Cu) mg/kg 3 20 120 120 400 2
Nickel (Ni) mg/kg 7 15 150 150 500 2
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,066 0,1 15 15 5 0,066
Thallium (TI) mg/kg <0,1 0,4 2,1 2,1 7 0,1
Zink (Zn) mg/kg 12 60 450 450 1500 6
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mg/kg <50/ 100 300 300 1000 50
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 600 600 2000 50
Naphthalin mg/kg <0,050 0,05
Acenaphthylen mg/kg <0,050 0,05
Acenaphthen mg/kg <0,050 0,05
Fluoren mg/kg <0,050 0,05
Phenanthren mg/kg <0,050 0,05
Anthracen mg/kg <0,050 0,05
Fluoranthen mg/kg <0,050 0,05
Pyren mg/kg <0,050 0,05
Benzo(a)anthracen mg/kg <0,050 0,05
Chrysen mg/kg <0,050 0,05
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,050 0,05
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,050 0,05
Benzo(a)pyren mg/kg <0,050 0,3 0,9 0,9 3 0,05
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,050 0,05
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
www.agrolab.de

<
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Your labs. Your service.

Datum 09.12.2022
Kundennr. 20131225
PRUFBERICHT
Prifberichtsversion 2
Auftrag 2230840 BV: B-Plan Alte Molkerei, Kirchgellersen
Analysennr. 734717 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung MP Boden bis 3m
LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004
.1.2-23 1.1.2-45 1.1.2-45 1.1.2-4,5

Einheit Ergebnis Z0 (Sand) Z1.1 Z1.2 z2 Best.-Gr.
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,050 0,05
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,050 0,05
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. 3 3 9 3 9 30
Dichlormethan mg/kg <0,10 0,1
cis-Dichlorethen mg/kg <0,10 0,1
trans-Dichlorethen mg/kg <0,10 0,1
Trichlormethan mg/kg <0,10 0,1
1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,10 0,1
Trichlorethen mg/kg <0,10 0,1
Tetrachlormethan mg/kg <0,10 0,1
Tetrachlorethen mg/kg <0,10 0,1
LHKW - Summe mg/kg n.b. 1 1 1 1
Benzol mg/kg <0,050 0,05
Toluol mg/kg <0,050 0,05
Ethylbenzol mg/kg <0,050 0,05
m,p-Xylol mg/kg <0,050 0,05
0-Xylol mg/kg <0,050 0,05
Cumol mg/kg <0,10 0,1
Styrol mg/kg <0,10 0,1
BTX - Summe mg/kg n.b. 1 1 1 1
PCB (28) mg/kg <0,010 0,01
PCB (52) mg/kg <0,010 0,01
PCB (101) mg/kg <0,010 0,01
PCB (138) mg/kg <0,010 0,01
PCB (118) mg/kg <0,010 0,01
PCB (153) mg/kg <0,010 0,01
PCB (180) mg/kg <0,010 0,01
PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b., 0,05 0,15 0,15 0,5
PCB-Summe mg/kg n.b.
Eluat
Eluaterstellung
Temperatur Eluat °C 20,7 0
pH-Wert 8,6/ 6,5-95 | 6,5-9,5 6-12 5,5-12 2
elektrische Leitfahigkeit uS/cm <10,0, 250 250 1500 2000 10
Chlorid (CI) mg/l <1,00 30 30 50 100 1
Sulfat (SO4) mg/l <1,00 20 20 50 200 1
Cyanide ges. mg/l <0,005| 0,005 0,005 0,01 0,02 0,005
Phenolindex mg/l <0,010/ 0,02 0,02 0,04 0,1 0,01
Arsen (As) mg/l <0,001| 0,014 0,014 0,02 0,06 0,001
Blei (Pb) mg/l <0,001] 0,04 0,04 0,08 0,2 0,001
Cadmium (Cd) mg/l <0,0003| 0,0015 | 0,0015 0,003 0,006 0,0003
Chrom (Cr) mg/l <0,003] 0,0125 | 0,0125 0,025 0,06 0,003
Kupfer (Cu) mg/| <0,005| 0,02 0,02 0,06 0,1 0,005
Nickel (Ni) mg/| <0,007| 0,015 0,015 0,02 0,07 0,007
Quecksilber (Hg) mg/| <0,00003| 0,0005 | 0,0005 0,001 0,002 | 0,00003
Zink (Zn) mg/| <0,03] 0,15 0,15 0,2 0,6 0,03
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH @AGROLAB GROUP

_ Your labs. Your service.
Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany

www.agrolab.de

Datum 09.12.2022
Kundennr. 20131225
PRUFBERICHT
Prufberichtsversion 2
Auftrag 2230840 BV: B-Plan Alte Molkerei, Kirchgellersen
Analysennr. 734717 Mineralisch/Anorganisches Material
Kunden-Probenbezeichnung MP Boden bis 3m

4)  Bei einem C:N-Verhdltnis > 25 betragt der Zuordnungswert 1 Masse-%.
5) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und <= 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch gunstigen Deckschichten
eingebaut werden.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verflgbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziiglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europaischen Kommission.

Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfliichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
Vorgehen kdnnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Hinweis zum Probenahmedatum: Das Probenahmedatum ist eine Kundeninformation.

Beginn der Prufungen: 21.11.2022
Ende der Priifungen: 25.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepruften Gegenstande. In Fallen, wo das Priflabor nicht fir die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zuléssig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden geman der mit lhnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Agrar&Umwelt Herr Dominic Koll, Tel. 0431/22138-582
Service Team Umwelt 2, Email: umwelt2.kiel@agrolab.de
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AGROLAB Agrar und Umwelt GmbH

<
<= AGROLAB ¢°°

Your labs. Your service.

Dr.-Hell-Str. 6, 24107 Kiel, Germany
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PRUFBERICHT
Prifberichtsversion
Auftrag
Analysennr.

Kunden-Probenbezeichnung

Methodenliste
Feststoff

Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter :

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 :
DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02 :
DIN EN ISO 17380 : 2013-10:
DIN EN ISO 22155 : 2016-07 :

DIN EN 13657 :
DIN EN 14039 :
DIN EN 14346 :
DIN EN 15936 :

2003-01:

2012-11:

DIN 19747 : 2009-07 :
DIN 38414-17 : 2017-01:

DIN EN 15308 : 2016-12 (Schuttelextr.) :

Eluat
DIN EN ISO 10523 : 2012-04 :

DIN EN ISO 12846 : 2012-08 :
DIN EN ISO 14402 : 1999-12 :
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 :
DIN EN ISO 17380 : 2013-10:
DIN EN 12457-4 : 2003-01:
DIN EN 27888 : 1993-11:
DIN ISO 15923-1 : 2014-07 :
DIN 38404-4 : 1976-12:

09.12.2022
20131225

Datum
Kundennr.

2

2230840 BV: B-Plan Alte Molkerei, Kirchgellersen
734717 Mineralisch/Anorganisches Material

MP Boden bis 3m

PAK-Summe (nach EPA) LHKW - Summe BTX - Summe
PCB-Summe (6 Kongenere) PCB-Summe
Quecksilber (Hg)

Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (TI) Zink (Zn)
Cyanide ges.
Dichlormethan cis-Dichlorethen trans-Dichlorethen Trichlormethan 1,1,1-Trichlorethan Trichlorethen
Tetrachlormethan Tetrachlorethen Benzol Toluol Ethylbenzol m,p-Xylol o-Xylol Cumol Styrol

Konigswasseraufschlul

2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 (Schuttelextr.) :
2007-03, Verfahren A :
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
DIN ISO 18287 : 2006-05 (Verfahren A) :

Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)
Trockensubstanz

Naphthalin Acenaphthylen Acenaphthen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

Analyse in der Gesamtfraktion
EOX

PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (138) PCB (118) PCB (153) PCB (180)

pH-Wert
Quecksilber (Hg)
Phenolindex
Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
Cyanide ges.

Eluaterstellung
elektrische Leitfahigkeit

Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)
Temperatur Eluat

Seite 4 von 4
AG Hildesheim Geschéftsfiihrer \@/
HRB 200557 Dr. Paul Wimmer S ——
Ust./VAT-ID-Nr: Dr. Jens Radicke iIB/EE_\HE& « DAKKS
DE 198 696 523 Dr. Stephanie Nagorny PZANS Deutsche

il W Akkreditierungsstelle

D-PL-14047-01-00









	Einfügen aus "Anlagen_zur_Begründung_gesamt.pdf"
	Einfügen aus "Anlage 2_Sicherheitsaudit.pdf"
	Pläne und Ansichten
	Lageplan-250 (KVP)

	Einfügen aus "Auditbericht KVP Kirchgellersen aktuell.pdf"
	Aufsteller: ROS Baulandentwicklung GmbH
	Dorfstraße 40 21272 Egestorf-Döhle


	Einfügen aus "240131_B22052_NBG An der alten Molkerei_Entwurf-RQ Kreisel 50.pdf"
	Pläne und Ansichten
	RQ Kreisel 50



	Einfügen aus "Anlage 6_Entwässerungskonzept.pdf"
	Einfügen aus "240131_B22052_NBG An der alten Molkerei_Entwurf-Bestandsplan-500.pdf"
	Pläne und Ansichten
	Bestandsplan-500


	Einfügen aus "240131_B22052_NBG An der alten Molkerei_Entwurf-Lageplan-500.pdf"
	Pläne und Ansichten
	Lageplan-500


	Einfügen aus "240131_B22052_NBG An der alten Molkerei_Entwurf-Schnitt 250.pdf"
	Pläne und Ansichten
	Schnitt 250


	Einfügen aus "240131_B22052_NBG An der alten Molkerei_Entwurf-RQ_A3_1-50.pdf"
	Pläne und Ansichten
	RQ_A3_1-50


	Einfügen aus "Bodengutachten BV B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen.pdf"
	BFB Vorlage 
	LP B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen
	BP 1 B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen
	BP 2 B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen
	GGU-BORELOGPRINT
	Kf-Wert_BS2
	Kf-Wert_BS3
	Kf-Wert_BS4
	Kf-Wert_BS7
	BEFUND30_T-2233860_Vers_1
	BEFUND30_T-2230840_Vers_2
	LAGA-Probenahmeprotokoll

	Einfügen aus "Bodengutachten BV B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen.pdf"
	BFB Vorlage 
	LP B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen
	BP 1 B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen
	BP 2 B-Plan Nr. 18 An der Alten Molkerei Kirchgellersen
	GGU-BORELOGPRINT
	Kf-Wert_BS2
	Kf-Wert_BS3
	Kf-Wert_BS4
	Kf-Wert_BS7
	BEFUND30_T-2233860_Vers_1
	BEFUND30_T-2230840_Vers_2
	LAGA-Probenahmeprotokoll




